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25. Jahrgang Sonntag, 12. A p r i l 1942 Nr. 101 

12 Schiffe vor Roosevelts Augen versenkt 
Ein Schlag nach dem andern für die Alliierten / Cripps' Fiasko / Stalins Hilfeschrei 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleitung 

Berlin, 12. Apri l 
Während die gegenseitigen Hilferufe und Niederlagen unserer Gegner immer mehr be

weisen, daß ihre Kräfte noch nicht einmal für eine wirksame Verteidigung auf allen Kriegs
schauplätzen ausreichen, trifft sie Schlag auf Schlag die vernichtende Wucht der aktiven 
Kriegführung des Dreierblocks. Die UnglUcksbotschaften aus dem Atlantik, dem Mittelmcer 
und aus Ostasien reiften nicht mehr ab und unterstreichen so nachdrücklich die gemeinsame 
und in ihrer Wechselwirkung iür unsere Feinde so unheilvolle Angriffswucht der Drcier-
packtmächte, die man allerdings wieder in London durch Beratungen vergeblich einzudäm
men versucht. 

Wieder haben unsere U - B o o t e vor den 
verblendeten Augen des Kriegshetzers R o o -
s e v e l t zu einem Schlag ausgeholt, der die ^ 
anglo-amcrikanischc Versorgungsschiffahrt und 
im besonderen die Ölversorgung der USA. aufs 
schwerste trifft. Das a u ß e r o r d e n t l i c h e 
E m p o r s c h n e l l e n d e r V e r s e n k u n g s 
z i f f e r n in den letzten,vier Wochen dürfte die 
an sich schon reichlich vorhandene Beunruhi
gung und Enttäuschung innerhalb der öffent
lichen Meinung der USA. über dai. Versagen 
der Abwehr und.des Küstenschutzes wiederum 
beträchtlich steigern. Der deutsche U-Boot-Er
folg erhält aber auch sein weiteres Gewicht 
durch die Erfolge der Japaner, die nicht nur der 
britischen Seemacht im Indischen Ozean ein 
Hawai i bereiteten, sondern auch mehr als 
400 000 BRT. britischen Handelsschiffsraums 
vernichteten. 

Zu der Kette militärischer Mißerfolge ge
sellen sich weitere politische. Am Freitag noch 
erklärte Reuter frohlockend, C r i p p s sei es 
auf Grund seiner besonders.diplomatischen Fä
higkeiten gelungen, die Männer des Indischen 
Nationalkongresses nicht nur für England wie
derzugewinnen, sondern für die engste Zusam
menarbeit mit London einzusetzen. Nachdem 
der Exekutivausschuß des Kongresses den un
verschämten Versuch Londons, Indien erneut 
für England bluten zu lassen, abgelehnt hat, 
muß Churchill erkennen, daß seine Hoffnungen 
auf diesem Rettungsanker vorläufig geschei
tert sind. Da Cripps trotzdem noch gewisse 
Möglichkeiten zu sehen scheint, bleibt die end

gültige Entwicklung noch abzuwarten. Inzwi
schen hat sich jedenfalls nicht nur Churchill 
durch Cripps, sondern auch Roosevelt mit sei
nem Sendboten J o h n s o n In Indien eine Ab
fuhr geholt. Um so tiefer ist die Enttäuschung 
und der Skeptizismus, der durch die Absage 
in London und Washington ausgelöst wird. 

Zu allem Überdruß platzt In diese miese 
Stimmung auch noch der erneute sensationelle 
H i l f e r u f S t a l i n s In England und die 
USA. hinein. Als Lautsprecher fungierte L 11 -
w i n o w - F l n k e l s t e l n , der Im Bewußtsein 
der befürchteten entscheidenden Niederlage 
des Bolschewismus zum zweiten Male den so
fortigen Einsatz aller verfügbaren Kräfte der 
Verbündeten forderte und gleichzeitig alle 
anglo-amerlkanischen Erwägungen Uber die 
Wirksamkeit von Luftangriffen auf Deutsch
land oder Uber den Versuch einer Aushunge
rung und Wirtschaftsblockade glatt ablehnte. 
Sein Eingeständnis, daß sich die bolschewisti
sche Winteroffensive als „völlig nutzlos" er
wiesen habe, ist gleichzeitig das erste offizielle 
Moskauer Eingeständnis dafür, daß es dem 
heldenhaften Widerstand der deutschen Trup
pen trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit und 
trotz des furchtbarsten Winters aller Zelten 
gelungen ist, eine große Entscheidung des 
Krieges herbeizuführen. 

Diese Entscheidung wird sich in den kom
menden Wochen noch mehr als bisher zu un
seren Gunsten auswirken i denn an der gesam
ten O s t f r o n t sind inzwischen die Tages
temperaturen auf 0 Grad gestlegen. Dafür hat 

Nach dem 5000. Feindflug 

Die Maschine der Gruppe eines Kamplfje.schwaders, die soeben von Malta zurückgekehrt ist und damit 
ihren 5000. Feindllug bewältigt hat, wird mit ihrer Besatzung von den Kameraden freudig begrüfU. 

(KP.-Aufnahme: Kriegsberichter Linden, PBZ., Z.) 

zwar die die Operationen stark behindernde 
flutartige Schneeschmelze eingesetzt. Während 
jedoch die arktische Kälte unseren Truppen 
naturgemäß mehr zusetzte als den kältegewoliM-
ten Bolschewisten, haben sie jetzt mit den 
gleichen Schwierigkeiten zu tun. Es erübrigt 
sich wohl, darauf hinzuweisen, daß man im 
übrigen auf deutscher Seite auf den „russi
schen Frühling" vorbereitet ist. W i e sehr man 
sich davor auch in Moskau fürchtet, beweist 
der hysterische Hilfeschrei Litwinow-Finkel-
steins, der wohl angstschlotternde Hörer, aber 
keine wirksamen Helfer finden wird, weil dazu 
die Voraussetzungen fehlen. 

Kampfansage an eine verbrecherische Publizistik 
'Aufruf des Journalistenkongresses an die noch der kapitalistischen Lügenpresse ausgelieferten Völker 

Venedig, 11. Apri l 
Unter der Wucht der auf den Journalisten

kongreß in Venedig aus berufenem Munde 
vorgetragenen Argumente faßte der Kongreß 
auf Vorschlag des Präsidenten folgende Ent
schließung, die unter stürmischer Zustimmung 
der Teilnehmer einstimmig angenommen 
wurde: 

Die in Venedig versammelten Teilnehmer 
des Kongresses der Union nationaler Journa
listenverbände haben unter dem Eindruck der 
ihnen vorgetragenen erschütternden Zeugnisse 
bewußter Irreführung der Völker durch die 
Presse folgende Erklärung beschlossen, die 
sich Insbesondere an alle heute noch der ka

pitalistischen Lügenpresse ausgelieferten V ö l 
ker richtet. 

Durch zahlreiche Dokumente ist unwider
leglich bewiesen, daß die von internationalen 
kapitalistischen Einflüssen abhängige Presse 
mitschuldig ist am Ausbruch und an der Aus
weitung des gegenwärtigen Krieges. Als W e r k 
zeug verbrecherischer Kriegstreiber hat eine 
verantwortungslose Presse zahlreiche Völker 
getäuscht und die öffentliche Meinung in die
sen Ländern irregeführt. Erst nach bitteren 
und furchtbaren Erfahrungen haben diese V ö l 
ker den wahren Charakter einer angeblich 
freien Presse erkannt. Auch heute noch wer
den in der W e l t unaufhörlich Lügennachrich
ten und Pressemeldungen verbreitet, für die 

Cripps kehrt unverrichteter Dinge heim 
Seine Vorschlüge endgültig abgelehnt I Es soll alles beim alten bleiben 

Stockholm, 11. Apri l 
Reuter gibt am Sonnabendvormittag fol

gende Sondermeldung aus Neu-Delhi:: 
„ C r i p p s erklärte: ,Ich werde am Montag

vormittag Neu-Delhi zur Heimreise verlassen'." 
Eine weitere Sondermeldung Reuters besagt: 
„Cripps erklärte, er sei gezwungen, die br i 

tische Regierung davon zu unterrichten, daß 
,lhre Vorschläge nicht in dem Umfang ange
nommen sind, daß es gerechtfertigt wäre, daß 
sie eine Erklärung in der Form des entworfenen 
Planes abgibt'." 

Weiter Hegt folgende Meldung des nord
amerikanischen Nachrichtendienstes vor: 

„Roosevelts Vorschläge für eine Lösung der 
indischen Frage wurden gesteri. abend von 
N e h r u abgelehnt. Er sagte, Präsident Roose
velt Ist nicht um eine Einmischung gebeten wor
den. M a n glaubt mit Bestimmtheit, daß Eng
land keine neuen Vorschläge machen wird." 

Nach einer neuen Reuter-Meldung hat 
Cripps der Presse mitgeteilt, daß er bereits am 
Sonntagvormittag die Rückreise aus Indien an
treten werde. Er erklärte, daß der alte Status 
in Indien bestehen bleibt, solange Indien kei 
nen Rahmen für seine neue Konstitution ge
funden hat, 

Die Hauptentschließung des Arbeitsaus
schusses der K o n g r e ß - P a r t e i , die am 
Sonnabend veröffentlicht wurde, besagt, daß 
der Ausschuß nicht in der Lage sei, die durch 
das britische Kriegskabinett gemachten Vor
schläge anzunehmen. Aus den Vorschlägen 
gehe eindeutig hervor, daß Indien keineswegs 
frei sein soll. 

Die M o s 1 e m - L i ga erklärt ebenfalls in 
einer Entschließung, daß die Cripps-Vorschläge 
in ihrer jetzigen Form unannnehmbar sind. 

Kalkut ta w i rd geräumt 
Diahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 12. Apri l 
Nach englischen Berichten haben die anglo-

indischen Behörden die Räumung von Kalkutta 
begonnen. Bisher haben rund 600 000 Personen 
die Stadt verlassen mUssen. Ununterbrochen 
kommen Flüchtlinge aus Burma an. Infolge
dessen ist die Stadt nach wie vor bis auf das 
äußerste überfüllt. M a n sieht einem eventuel
len Japanischen Luftangriff mit großer Sorge 
entgegen. 

niemand eine Verantwortung trägt, die aber 
in ihrer vergiftenden Wirkung von unabseh
baren Folgen für die Beziehungen der Völker 
sind. 

Die in der Union nationaler Journalistenver
bände zusammengeschlossenen Journalisten 
zahlreicher Nationen erkennen und bedauern 
die verhängnisvolle Abhängigkeit von kapital i
stischer Wi l lkür , die dem Journalismus in vie
len Ländern heute noch die Feder iührt und ihn 
zwingt, den Interessen volksverbrecherischer 
Elemente zu dienen. W i r rufen die Journali
sten aller Länder auf, diesen verbrecherischen 
Methoden einer entarteten internationalen Pu
blizistik den Kampf anzusagen. Sie erklären, 
daß es die ernste Pflicht aller anständigen, ehr
lichen und ihrer Verantwortung bewußten Jour
nalisten ist, auf die furchtbaren Gefahren hin
zuweisen, die den Völkern aus dem W i r k e n 
einer verantwortungslosen Presse erwachsen. 
Für jedes Volk , dem seine nationale Existenz 
am Herzen liegt, Ist es ein Akt geistiger Selbst
verteidigung, dieser Art von Journalismus so
fort und für alle Zeiten jedwedes Vertrauen la 
entziehen. Der Journalismus Ist kein Geschäft, 
sondern eine Mission, zu der nur diejenigen 
Journalisten beruien sind, die frei von allen 
anonymen Bindungen sich ausschließlich zur 
Verantwortung gegenüber dem nationalen Ge
wissen und dem Urtei l der Geschichte be
kennen. 

* 
Der D u c e hat an den Journalistenkongreß 

in Venedig eine in herzlichen Worten gehal
tene Begrüßungsbotschaft gerichtet. 

(Siehe auch Seite 2) 

Eichenlaub f ü r Kap. L t . Topp 
Aus dem Ftthrerhauptquartler, 11. Apri l 

Der F ü h r e r verlieh heute dem Kapitän
leutnant Erich T o p p , Kommandant eines Un
terseebootes, das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des' Eisernen Kreuzes und sandte an ihn fol
gendes Telegramm: 

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenha!-
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres 
Volkes verleihe ich Ihnen als B7. Soldaten der 
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit
terkreuz des Eisernen Kreuzes. Adolf Hitler." 

Hoskau oder Ceylon? 
Von Dr. Kurt Pleitler 

W i r haben in unserem Osterleitartikel von 
der lückenlosen Zusammenarbeit der Gesamt
strategie der Dreierpaktmächte gesprochen. 
Man muß diese Gesamtstrategie immer im 
Auge behalten. W i e es sicher ist, daß die Ja
paner, indem sie von den Andamanen aus an 
Indien vorbei geradeswegs auf die britische 
Kronkolonie Ceylon zielen, über den Indischen 
Ozean hinweg in die Bannmeile des Arabi
schen Meeres gesprungen sind, so ist es ge
wiß, daß die Entwicklung der militärischen 
Lage an der Ostfront immer im Zusammen
hang mit den Ereignissen in Ostasien steht. 
Die Frage, ob Moskau oder Ceylon das nächste 
Angriffsziel ist, kann nur dahin beantwortet 
werden, daß beide Ziele irgendwie einmal im 
Brennpunkt der militärischen Operationen ste
hen werden, daß es aber gleichgültig ist, ob 
der entscheidende Stoß zuerst auf den weiten 
Feldern Sowjetrußlands oder an der Südspitze 
Vorderindiens erfolgt. W o die nächste Front 
sein wird, das haben nicht die pedantischen 
Rechner in Downing-Street oder im Weißen 
Haus zu bestimmen, sondern das wird durch 
die Entwicklung der g e s a m t s t r a t e g i 
s c h e n L a g e bestimmt, wie sie von den 
breierpaktmächten gestaltet wird. Die Dauer
angriffe unserer U-Boote gegen die englisch-
amerikanische Versorgungsschiffahrt sind da
bei ein fester Aktivposten in der strategischen 
Bilanz, wie auch die inzwischen von dem bri
tischen Kolonialblatt „Herald" bestätigte Tat
sache, daß dank der aufmerksamen Wacht der 
deutschen Waffen eine erfolgreiche Uber-
schwemmung des europäischen Festlahdes mit 
englisch-amerikanischen Truppen weder jetzt 
noch in Zukunft möglich sein wird. Daß die 
O s t f r o n t bereits im Prozeß einer Umfor
mung begriffen ist, die mit dem allmählichen 
Abklingen des sowjetischen Winters zusam
menhängt, erkennt jeder, der die Berichte des 
Oberkommandos der Wehrmacht sorgfältig zu 
lesen versteht. Es ist dort in den letzten Ta
gen von einem „Nachlassen der feindlichen 
Angriffstätigkeit" und von einem Wieder in-
gangkommen „eigener Angriffsoperationen" 
die Rede gewesen. W i r wissen, daß eigen« 
deutsche Angriffsoperationen noch lange keine 
deutsche Offensive bedeuten, daß im Gegen
teil bei der im Gefolge des sowjetischen 
Winters eintretenden Schneeschmelze ver
schlammte und unwegsame Straßen jede offen
sive Handlung unmöglich machen. Aber im 
ganzen beweisen doch vereinzelte deutsche 
Angriffswellen, daß die deutschen Winter
stellungen gehalten haben und heute bereits 
wieder ein Ausbrechen gegen den Fe f nd ge
statten. Der sowjetische Winter hat den 
All i ierten nicht das beschert, was sie von ihm 
ei hofften. Die Zertrümmerung der deutschnn 
Winterstellung ist ausgeblieben, und der 
sowjetische Gegner hat seine sinnlosen Pre
stige-Angriffe mit so hohen Verlusten be
zahlen müssen, daß das sowjetische Riesen
reich, das über ein fast unerschöpfliches 
Menschenreservoir verfügt, jetzt bereits 14- bis 
60jährige zum Waffendienst pressen muß, weil 



-: Cotys g i dor-i. 

LUZON 

„Wer einmal gelogen hat, wird immer wieder lügen" 
„Den Fall Englands wird niemand aufhalten" I Die Minister Lunde (Oslo) und Moravec (Prag) rechneten ab 

Der Zusammenbruch des amerikanischen Wider
standes auf der Bataan-Halblnsel 

(Kattendlenst Zandcr-M.) 

seine Reserven schon gründlich angeschlagen 
sind. Die Zahlen, die das Oberkommando der 
Wehrmacht als Ergebnis der dreimonatigen 
Ostfronttätigkeit von Januar bis Marz nannte 
— 104 000 sowjetische Gefangene, ein Viel fa
ches an Gefallenen, 2167 erbeutete oder ver
nichtete Panzer, 2519 Geschütze, 2600 Flug
zeuge —, sind der Ausdruck eines so sinn- und 
skrupellosen Verschleißes an Menschen und 
Maschinen, daß die sowjetische Wehrmacht 
mit Beginn der neuen deutschen Offensive ge
schwächt in Kämpfe gehen muß, in die die 
Deutschen dank ihrer geschickten Handha
bung der Takt ik der beweglichen Front unver
brauchte und unversehrte Reserven schicken 
können. 

So können die Briten von der Ostfront her 
keine Entlastung der I n d i e n f r o n t mehr 
erwarten. In Tokio hat man die Angriffe auf 
Ceylon als den Ausgangspunkt für entschei
dende Schläge gegen die britische militärische 
Stellung In Indien bezeichnet und darin neue 
Möglichkeiten zur Zerstörung der britischen 
Verbindungen im Indischen Ozean gesehen. In 
der Tat wäre C e y l o n , das infolge seiner 
strategischen Bedeutung auch nach der ver
waltungsmäßigen Eingliederung Burmas in das 
britisch-indische Reich britische Kronkolonie 
blieb, in japanischen Händen eine Pistole ge
gen Indien. Zwischen Kolombo, dem bedeuten
den Handels- und Hafenplatz, und Jaffa—Kany 
bestellt ein gut ausgebautes Eisenbahnnetz, das 
durch die Adamsbrücke unmittelbar an das 
indische Festland angeschlossen ist. Der Ver
gleich mit dem Sprung von der. Malaien-Halb
insel auf Singapur drängt sich auf. Auch Cey
lon bedeutet in der Sprache des Sanskrits Lö
weninsel. Die Stadt des Löwen, Singapur, ist 
nicht mehr britisch. W i e lange wird es Ceylon, 
mit seinen 5,5 Mil l ionen Einwohnern auf über 
65 000 qkm immerhin eine bedeutende strate
gische Stellung für die Briten vor dem Indi
schen Reich, noch sein? 65 v. H. des Ceylon
handels waren am britischen Außenhandel be
teiligt. Von den 3100 Schiffen, die alljährlich 
in die Häfen der Insel einliefen, waren 3000 
britischer Nationalität. England würde den 
Verlust Ceylons nicht verschmerzen können, 
um so weniger, als jetzt auch am Osttor Indiens, 
von der burmesischen Front her, die Japaner 
auf Indien drücken. Nach ihrem Sprung auf die 
Andamanen sind die Japaner praktisch Herren 
des Golfs von Bengalen geworden. M i t ihrer 
Landung in Akyab haben sie den Sperriegel, 
der sich von Sumatra her vor Kalkutta gelegt 
hat, verstärkt. Burma sollte nach dem Sinn der 
India-Bill von 1937, die dieses Land von Bri-
tisch-Indien trennte, als östliches Tor des indi
schen Kaiserreiches vor der Unabhänqigkeits-
bewegung Indiens verschont bleiben. Jetzt Ist, 
nachdem der Eckpfeiler Malaia gefallen und 
die Schranke Burma gebrochen ist, diese Vor
aussetzung hinfällig geworden, und die sehr 
freiheitsliebenden Burmesen können ihrerseits, 
angefeuert durch das Beispiel der siegreichen 
Japaner, die Brandfackel der Unabhängigkeits
bewegung nach Indien tragen, eine Entwick
lung, die nach der gescheiterten Mission Cripps' 
sehr wohl denkbar ist. 

Ob Moskau oder Ceylon, ob Atlantik 
oder Indien, der Schauplatz ist für die Ge
samtentscheidung belanglos. Wicht ig ist, daß 
die g r o ß e L i n i e der Niederringung Eng
lands nicht unterbrochen wird. 

Venedig, 11. Apr i l 
A m zweiten Tag des Venediger Journali

stenkongresses verlas Präsident W e i ß zu Be
ginn der Vormittagssitzung die Antworttele-
gramme des Kongresse an die Außenminister 
Deutschlands und Italiens. Anschließend spra
chen die Vertreter Rumäniens, der Slowakei, 
Bulgariens, Kroatiens und Japans. Nach der 
Verlesung einer Botschaft des Kongresses an 
den Duce durch Präsident Weiß wurden die 
eigentlichen Verhandlungen v leder aufgenom
men. Dabei sprach als erster der Vizepräsident 
der Kammer der Fasel, Hauptschrlfüelter 
G r a y , Uber die Haltung der feindlichen 
Presse vom Zeitpunkt der Sanktionen bis 
heute. Nach ihm gab Minister L u n d e , Nor
wegen, in einer großangelegten Rede Enthül
lungen Aber den Betrug, den die britische 
Presse an Norwegen verübt hat. 

Nachdem Lunde einen geschichtlichen Auf
riß über die perfide Haltung der britischen Po
lit ik gegenüber Norwegen bis zum Wel tkr ieg 
gegeben hatte, wies er darauf hin, daß bereits 
1906 die Absicht Englands bestand, die Neu
tralität Norwegens Im Falle eines Konfliktes 
mit Deutschland zu kränken. Um die Volks
meinung in Norwegen auf einen derartigen 
Fall vorzubereiten, setzte auf allen Gebieten 
eine intensive britische Propaganda in Nor
wegen ein. Während des Weltkrieges 1914/18 
wurden nicht einmal die niederträchtigsten 
Mi t te l gescheut, um die Volksmeinung in Nor
wegen zugunsten Englands zu beeinflussen. 

Als der jetzige Krieg ausbrach, hören wir 
die gleichen Töne über die Kriegsschuld, wie 
wir sie aus dem Wel tkr ieg 1914/18 noch 
kennen. Die altbekannten Greuelmeldungen 
aus dem Wel tkr ieg tauchen auch alle In etwas 
anderer Frisur wieder auf. Es kommt der noch 
so bekannte „ A l t m a r k - F a l 1", der wohl 
als eine Probe bezeichnet werden kann, wie 
Norwegen auf eine britische Akt ion reagieren 
•würde, ob die „Volksmeinung" genügend vor
bereitet war. Es ist interessant, zu bemerken, 
daß die englische Presse zu diesem Fall be
hauptete, daß Norwegen seine Pflichten als 
neutraler Staat nicht erfüllt hatte, und daß 
England deshalb das Recht hatte, einzugreifen. 
England dreht mit anderen Wor ten den wah
ren Sachverhalt vollständig um. Es war ja 
nicht Deutschland, sondern England, das die 
Neutral i tät Norwegens verletzte. 

Nach dem „siegreichen Rückzug" der alli
ierten Truppen in Norwegen und der Kapi
tulation der Norweger hat die britische Presse 
sich In der gemeinsten A r t für die norwegische 
Emigrantenregierung zur Verfügung gestellt. 
Während das neue nationale Norwegen seinen 
Kampf führt, um das Vo lk für eine nationale 
Neuerhebung zu gewinnen, damit es einen Platz 
In der europäischen Ordnung als Kulturvolk 
einnehmen kann, hat die britische Presse durch 
Verbreitung von Lügen und GreuelmeWungen 
gemeinster Ar t versucht, nicht nur die Wel t -

melnung gegen das nationale Norwegen zu 
wenden, sondern hat auch Ihr möglichstes ge
tan, um in Norwegen Unruhen und Schwierig
keiten aller Ar t anzuzetteln. * 

Es ist selbstverständlich, daß alle staats
feindlichen Akt ionen in Norwegen mit Begie-
rigkeit von der britischen Presse aufgegriffen 
werden und zu ungeahnten Dimensionen auf
geblasen werden. Als die Arbeit der nationa
len Bewegung In Norwegen trotz allem Wider
stand und trotz allen Schwierigkelten immer 
Fortschritte verzeichnen konnte, und am 1. Fe
bruar 1942 die nationale norwegische Regie
rung Qulslings proklamiert wurde, war die 
englische Presse außer sich vor Wut . 

Die Schuld dieser sogenannten freien demo
kratischen britischen Presse an den politischen 
Schwierigkelten in Norwegen ist ungeheuer 

und läßt sich Überhaupt nicht ermessen. Einen 
ganz wesentlichen Tei l der Schuld für die zer
störten norwegischen Städte, für die Kämpfe in 
Norwegen, wobei deutsches und norwegisches 
Blut unnütz geflossen ist, für die Todesfahrt 
der vielen norwegischen Seeleute, die heute 
noch unter britischem Einfluß stehen, trägt die 
britische Preise. 

Sie wird aber auch am Ende die Schuld 
tragen für den Untergang des britischen I m 
periums. 

A m Nachmittag des zweiten Tages wurden 
die Angcklagereden führender Persönlichkel
ten im Kongreß fortgesetzt. Als erster ent
larvte Minister G o e d e w a g e n , Holland, die 
Betrugsmanöver, die In den Niederlanden von 
der demokratischen Hetzpreise In Szene ge
setzt wurden und die für das betrogene Vo lk 
so unheilvoll ausgegangen sind. 

Namhafte britische Journalisten wurden bestochen 
Den Höhepunkt der von den polltischen 

Persönlichkeiten der europäischen Staaten vor-

Sebrachten vernichtenden Anklagen aber M i 
ete die Rede des Ministers M o r a v e c , Prag. 

Das Schicksal des tschechischen Volkes in 
den abgelaufenen 20 Jahren hängt mit der 
Unterschätzung der moralischen Kräfte der 
deutschen und italienischen Revolution und 
mit der Uberschätzung der eigenen Kräfte 
durch England und Frankreich zusammen. Aus
führlich beschäftigte sich Moravec mit der un
heilvollen Rolle des früheren Staatspräsidenten 
B e n e s c h , dessen Ziel es war, daß Prag der 
Mit telpunkt eines nichtdeutschen Mitteleuro
pas sein und schließlich sogar Berlin in den 
Schatten stellen werde. 

W e n n England zeitweise nach dem er
sten Wel tkr ieg sein Interesse von Europa nach 
Ubersee abwandte oder gar eine gewisse Hin
neigung seiner Politik zu Deutschland erken
nen ließ, war es gerade Benesch, der sich mit 
allen Mi t te ln bemühte, England im Sinne sei
ner eigenen deutschfeindlichen Außenpolitik 
zu beeinflussen. So kam es, daß die kleine 
Tschecho-Slowakei begann, neben andern 
auch die „vornehmen" britischen Journalisten 
mit namhaften Beträgen zu bestechen. 

Das klassische Beispiel hierfür Ist W i c k -
h a m S t e e d , der bereits vor dem Wel tkr ieg 
in W i e n mit Masaryk und Kramar persönlich 
bekannt wurde und sich bereits damals um
fangreiche Kenntnisse der politischen Struktur 
Österreich-Ungarns erwarb. I m ersten W e l l 
krieg war er dann dank dieser Kenntnisse 
außenpolitischer Schriftleiter der „Times" und 
arbeitete engstens zusammen mit Lord North-
cllffe, dem Vater der Presselüge. Die Geschäfte 
Steeds mit dem Leiter der Presseaktton des 
tschecho-slowakischcn Außenministeriums Jan 
Hä jek beginnen bereits Im Jahre 1923. In die
sem Jahre erhielt Steed von Häjek 10 000 eng
lische Pfund, die damals einen W e r t von 

72 Sowjetpanzer auf Kertsch erledigt 
In Lappland wurde ein stark ausgebauter Feindstützpunkt genommen 

Aus dem Führerhauptquartier, 11. Apri l 
Das Oberkommando der Wehnnacht gibt 

bekannt: 
Auf der Halbinsel K e r t s c h fanden nach 

dem verlustreichen Zusammenbruch der feindli
chen Angriffe vom 9. Apr i l keine wesentlichen 
Kämpfe mehr statt. Die Zahl der vernichteten 
Panzer hat sich auf 72, die der bewegungsunfä
hig geschossenen auf 29 erhöht. 

A n der Küste des Schwarzen Meeres bom
bardierten deutsche Kampfflugzeuge Hafenanla
gen der Sowjets und beschädigten zwei größere 
Handelsschiffe durch Volltreffer. 

I m mittleren Abschnitt der Ostfront wurden 
mehrere eingeschlossene Kräftegruppen des 
Feindes vernichtet. Bei erfolgreichen Vor 
stößen deutscher Truppen erlitt der Gegner 
hohe blutige Verluste. 

I m nördlichen Frontabschnitt scheiterten 
stärkere von Panzern unterstützte Angriffe der 
Sowjets. 

I n L a p p l a n d nahmen deutsche Gebirgs
jäger zusammen mit finnischen Verbänden in 
kühnem Vorstoß einen stark ausgebauten feind
lichen Stützpunkt und vernichteten 40 Kampf
stände mit thren Besatzungen. 

Vor der nordnorwegischen Küste lief ein 
sowjetisches U-Boot anf eine deutsche Minen
sperre. 

In N o r d a f r i k a wurden südlich von 
Tmlml schwächere britische Kräfte zurückge
schlagen. Der Feind verlor eine Anzahl von 

Das Sonnenbanner weht über Marive.es 
Japaner landeten auf der strategisch wichtigen Philippinen-Insel Cebu 

Tokio, 11. Apri l 
Nach den Sonnabend abend von der Ba-

taan-Pront eingetroffenen Meldungen nehmen 
die Kämpfe um die letzten nordamerikanischen 
Stellungen ihren unerbittlichen Verlauf. Einem 
Sonderbericht von „Jomiurl Schlmbun" zufolge 
wurde die Flagge der aufgehenden Sonne be
reits am 9. Apr i l nachmittags von der Vorhut 
der Japanischen Truppen innerhalb der Befesti
gungsanlagen des USA.-Stützpunktes M a r i 
v e l e s aufgezogen und das Schicksal der gleich
namigen Hafenstadt an der Südspltze der Halb
insel dürfte Angesichts des machtvollen A n 
sturms der Japaner ebenfalls bereits entschie
den sein. 

Die japanische Marineluftwaffe bombar
dierte inzwischen seit Freitag nachmittag In 
unausgesetzten Angriffen die feindlichen Insel
befestigungen C o r r e g i d o r und Caballo, 
unterstützt von Geschützfeuer japanischer 
Kriegsschiffe. 

Japanische Marinetruppen landeten an 
einer strategisch wichtigen Stelle der Philip

pinen-Insel C e b u und dehnen zur Zeit ihre 
Operationen landeinwärts aus. 

Kurdenaufstand i n I r an 
Adana, 11. Apri l 

Nach Meldungen aus Teheran ist ein von 
der bolschewistischen Propaganda veranlaßter 
kurdischer Aufstand im iranischen Gebiet noch 
immer nicht niedergeschlagen. Während Irani
sche Truppen versuchen, der Aufständischen 
Herr zu werden, erhalten diese immer neue 
Ermunterungen durch sowjetische Provoka
teure und Waffenlieferungen. Uber die sowje
tischen Absichten hinter diesen Aufstandsbe
wegungen dürfte man kaum im Unklaren sein. 

Regierungswechsel i n Bulgarien 
Sofia, 11. Apr i l 

Der bulgarische Ministerpräsident F i 1 o f f 
bot am Sonnabend dem König den Rücktritt 
der Regierung an. Der König nahm den Rück
tr i t t an nnd beauftragte Prot. Flloli mit der 
Neubildung der Regierung, 

Gefangenen. Kampf- und Jagdfliegerverbände 
griffen mit gutem Erfolg britische Feldstellun
gen und Kraftfahrzeugansammlungen in der 
Marmarlca an und belegten die Wüstenbahn 
und andere rückwärtige Verbindungen des 
Feindes mit Bomben. 

Die Luftwaffe setzte ihre Großangriffe auf 
die Insel M a l t a fort. In Luftkämpfen schössen 
deutsche Jäger 11 britische Flugzeuge ab. 

W i e durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
versenkten deutsche U-Boote unmittelbar vor 
der Ostküste Amerikas 12 feindliche Handels
schiffe mit zusammen 94 000 BRT., darunter vier 
große Tanker. 

A m Kanal und vor der norwegischen Küste 
schössen deutsche Jäger am gestrigen Tage 
l ieben britische Flugzeuge In Luftkämpfen ab. 

Aus britischen Bomberverbänden, die in der 
letzten Nacht Störangriffe auf West- und Nord
westdeutschland durchführten, schössen Nacht-
Jäger und Flakarti l lerie 12 Flugzeuge ab. 

Kapitänleutnant T o p p , der sich bei den 
Operationen deutscher U-Boote vor der ame
rikanischen Küste wieder besonder] auszeich
nete, hat bisher 31 Schiffe mit 208 000 BRT. 
sowie einen Zerstörer und einen Bewacher ver
senkt. 

Der Obergefreite C e m e c nnd der Gefreite 
S e c k s i e g e l eines Jäger-Regiments schössen 
am 9. 4. mit ihrer Panzerbüchse auf nächste 
Entfernung 11 Sowjet-Panzer ab. 

* 
Seit dem ersten Auftreten deutscher Unter

seeboote In amerikanischen Gewässern wur
den in verschiedenen Gebieten d e i Atlantiks 
214 feindliche Handelsschiffe mit 1,452 M i l l . 
BRT. versenkt. Darunter befanden sich 81 Tan
ker mit 642 710 BRT. 

Englischer Zerstörer getroffen 
Rom, 11. Apri l 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e 
r i c h t vom Sonnabend hat folgenden Wort laut: 

Südlich von T h l m l schlugen durch Panzer 
unterstützte Spähtrupps vorgeschobene feind
liche Abteilungen zurück, wobei Panzerwagen 
vernichtet, einige Panzerabwehrgeschütze e i -
beutet und zahlreiche Gefangene, darunter sie
ben Offiziere, gemacht wurden. 

Die Luftwaffe führte intensive und wirk
same Angriffe auf die feindlichen Nachschub
linien durch und schoß eine Curtiß ab. 

Englische Flugzeuge unternahmen einen 
nächtlichen Angriff auf Bengasi, in dessen Ver
lauf einige Gebäude beschädigt wurden. 

Stärkt Verband« der Luftwaffe der Achse 
griffen in rollendem Einsatz M a l t a an. Die 
militärischen Anlagen der Insel wurden mit 
einer großen Anzahl Bomben belegt. Eine 
Bombe stärksten Kalibers traf einen Zerstörer. 
Im Luftkampf wurden zwei Spitfires von-deut
schen Jagdflugzeugen abgeschossen. 

200 000 R M . hatten. Offiziell schloß Häjek 
einen Vertrag In der Höhe von 10 000 Pfund 
Uber die Vergebung tichecho-slowaklscher A n 
zeigen in der Zeitschrift „Review of Reviews". 
In diesem Vertrage wurde eine Mitarbeit 
Steeds in der deutschsprachigen Zeltung des 
tschecho-slowaklschen Innenministeriums „Pra
ger Presse", vereinbart, deren Kosten gleich
falls das tschechoslowakische Außenministe
r ium trug. Steed erhielt für diese Journalisti
sche Mitarbeit 3000 Pfund, was dem Betrage 
von 60 000 R M . entsprach, insgesamt also nach 
seinem eigenen Eingeständnis innerhalb eines 
halben Jahres 13 000 Pfund, was damals 260 000 
R M . entsprach. 

E n g l a n d machte aber weder eine tsche
chische, noch eine französische, sondern seine 
eigene britische Politik in Europa, da es ihm 
am Ende an niemandem, auch nicht an der 
Einhaltung seines eigenen Wortes lag. England 
stellte sich im Jahre 1938 nicht gegen den A n 
schluß Österreichs an das Großdeütsche Reich, 
und untergrub schon dadurch die strategische 
Position der Tschecho-Slowakei. 

Es ist eine unwahre Behauptung der heu
tigen britischen Propaganda und der von den 
Engländern bezahlten tschechischen Emigration, 
daß der Gedanke der Errichtung eines Protek
torates von den Deutschen stamme und erst 
kurz vor dem 14. März 1939 geboren worden 
sei, er wurde vielmehr bereits im September 
1938 in England erwogen. Die Tragödie des 
künstlich in Versailles nach dem Weltkr iege 
geschaffenen tschecho-slowaklschen Staates 
erreichte dann am 30. September 1938 In M ü n 
chen ihren Höhepunkt, als England und Frank
reich uns verrieten, als Sowjetrußland sich um 
uns überhaupt nicht bekümmerte und wir zur 
verlassensten Nat ion Europas wurden. 

Die böhmischen Länder kehrten damals ein
fach nach einem vergeblichen, zwanzig Jahre 
dauernden politischen Herumirren in den Schoß 
des Deutschen Reiches, zurück, n a c h d e m E n g -
land, Frankreich und'SowjetruiYlnnd dir ^ 
chische Freundschaft verschmäht und den tsche
chischen Glauben an die Bündnisse dieser Staa
ten grausam enttäuscht hatten. 

Der A u s b r u c h d i e s e s K r i e g e s hat 
'das zufriedene Hineinwachsen der böhmischen 
Länder ins Großdeutsche Reich nur vorüber
gehend gestört. Es ergoß sich nun eine konzen
trierte Kanonade der britischen Propaganda 
über die böhmischen Länder. Dr. Benesch und 
die Emigranten um ihn, darunter nicht wenige 
Juden, begannen im Rundfunk das tschechische 
Vo lk zur Sabotage zu verleiten und zu anderen 
gegen das Deutsche Reich gerichteten Hand
lungen aufzufordern! die Tschechen wurden 
z .B. aufgehetzt, die tschechische Presse, die 
im Reichsgedanken schrieb, zu boykottieren. 
Die Hetze erreichte schließlich ein so gefähr
liches Ausmaß, daß man nicht einmal mehr vor 
einem politischen Mord zurückschreckte: eine 
Reihe führender Redakteure wurde vergiftet, 
von denen Laznovsky, der leitende Redakteur 
der Zeitung „Ceske Slovo", seiner Vergiftung 
erlag. 

Um diesen und ähnlichen unverantwortl i
chen Quertreibereien ein Ende zu bereiten, 
mußte das in einem schweren Krieg stehende 
Reich im Herbst 1941 mit scharfen Mit te ln 
durchgreifen: Der Stellvertretende Reichspro
tektor, General der Polizei H e y d r i c h , traf 
die Straf- und Vorbeugungsmaßnahmen, dl« ge
eignet waren, die reichsfeindlichen Umtriebe 
schnellstens und endgültig auszurotten. 

Der tschechische Mensch läßt sich heute 
nicht mehr, weder durch britische Agitatoren, 
noch von jenen, die sich aus dem englischen 
Verrat, des Jahres 1938 als tschechische Staats
männer nichts machen und heute England neu
erlich dienen, auf den Lelm führen. Das tsche
chische V o l k fühlt bereits heute, daß es Im 
Rahmen des Großdeutschen Reiches sein.schöp
ferisches Genie entfalten kann. 

W i r lehnen britische Schwüre für immer ab, 
denn eines wissen wir : „Wer einmal betrogen 
hat, betrügt wieder. W e r einmal gelogen hat, 
wird wieder lügen." Den Fall Englands wird 
niemand aufhalten. Das Maß der Sünden Eng
lands i i t vol l , und damit nähert sich der Tag 
der Vergeltung und der verdienten Strafe. 

Luf ta la rm in Washington 
Drahtmeldung unseres Kr.-Ber/chteratalfcri 

Bern, 12. Apr i l 
I n der amerikanischen Bundeshauptstadt 

Washington wurde Donnerstag nacht um 22.40 
Uhr Luftalarm gegeben, der 30 Minuten an
dauerte. Eine Erklärung wurde von den Be
hörden über die Gründe dieses Alarms nicht 
gegeben. 

Von einem deutschen Kriegsgericht in AbbevlUt 
wurden die beiden Urheber des gemeinsten Mordes 
an Zivilgetangenen, der sich während des Weslfeld-
xuges ereignete, zum Tode verurteilt, und zwar der 
45jährige Leutnant Caron und der 37/ähr/oe Ober« 
leldwebel Mollct, die am 20, Mal 1040 In AbbevUlt 
ZI Zivllgelangene umbringen ließen. 
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Malta —Insel im Dauerbombenhagel k m 

IForno 
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L a V a l e t t a 
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Achse aufzubauen, mißlungen war, konzentrier
ten die Briten große Heere und Luftstreitkräfte 
mit gewaltigem schwerem Material in Ägypten. 
Von hier aus sollte Libyen erobert werden. 
Man wollte schon unter Wave l l bis nach Fran-
zösisch-Nordafrika vorstoßen und auf diefce 
Weise die Voraussetzungen für einen sehr 
massiven Angriff auf Sizilien und Süditalien 
schaffen. Dieses schöne Konzept hat den Eng
ländern aber Generaloberst Rommel verdorben. 
Eine wesentliche Voraussetzung für seinen Dop
pelerfolg — der nun bereits zum zweiten Male 
aus der Gegend von El Agaila aus einen Ge
genstoß zum Siege führte — war die Sicherung 
des Nachschubs durch das Mittelmeer. Hier
gegen hatte England die wertvolle Basis Malta 
als See- und Luftstützpunkt gerüstet. Im Verein 
mit Geschwadern schwerer Kriegsschiffe sollte 
von hier aus in unaufhörlichem Vorgehen der 
deutsche General hinsichtlich seines Bedarfs 
an Menschen und Material so nachhaltig ge
schwächt werden, daß allmählich die Bedingun
gen für eine abermalige britische Offensive 
nach Nordwestafrika verbessert und doch noch 
die Voraussetzungen 1 für den großen Vorstoß 
auf das italienische Mutterland geschaffen wur
den. Auch darin hat sich Churchill als schlech
ter Stratege erwiesenj denn das Bild hat sich 
sehr gründlich gewandelt. Seit dem Einsatz 
deutscher U-Boote sind verschiedene Schlacht
schiffe, mehrere Flugzeugträger und zahlreiche 
Kreuzer der Briten für immer oder auf lange 
Zeit hinaus ausgefallen. Dami entfiel ein sehr 
wichtiges Moment fül Malta: die unbedingte 
Sicherung seiner Verbindung mit Gibraltar und 
mit dem Suezkanal, den beiden wichtigsten 
„Korken" auf der „Flasche" Mittelmeer. Aber 
noch fanden englische U-Boote und insbeson
dere beträchtliche Mengen feindlicher Flug-

Seit langen Wochen vergeht kaum noch ein 
Tagi an dem nicht vom Oberkommando dei 
Wehrmacht gemeldel wird, daß die Luftangriffe 
auf Malta pausenlos und mit guter Wirkung 
forlgesetzt worden seien, daß Flugplätze und 
Hafenanlagen wie Werften Docks und Kais die
ses Felsennestes mit schweren und schwersten 
Bomben belegt wurden oder daß neue Erfolge 
im Kampf gegen die Vorsorgung der Insel er
kämpft werden konnten. 

Es ist kein Zufall, daß dieser verstärkte Ein
satz im lelzlen W ' n i e r begann. Es handelt sich 
bei Malta um jenen Punkt der Empire-Schlag
ader im Mttlelmeer, dem London für das Rin
gen in Nordafrika eine ganz besondere Aufgabe 
zugedacht hatte, und zwar militärischer wie 
auch politischer Art. Die britische Konzeption 
des Zweiten Weltkrieges sah vor daß Italien 
mit allen Mitteln aus dem Bündnis mit dem 
Reich herausgespreng' werden sollte. Als der 
Versuch, über Griechenland und das ehemalige 
Jugoslawien eine zweite Landfront gegen die 

A 

Unsere Bilder zeigen: 

O b e n : Hoch Ober dem 
Meer t ü r m e n aleb die A n 
lagen von Mal ta . B l ick von 
Baracca Supertora nach 
dem Baracca In fer iore . — 
M i t t e : Brit ische Kriegs
schiffe I m Hafen von Ma l 
ta. — U n t e n : Orand Har 
bour auf Mal ta . Z w e i 
Schlachtkreuzer und ein 
Kreuzer der Londonklasse, 
i m Vordergrund die t yp i 
schen Malt. iboote. (Bilder 
13): Scherl , Kar te : Preise-
Koffmann, Kartendienst 
Zander) . 

zeuge auf der Insel Unterschlupf. Gegen deren 
Stützpunkte setzte vor einigen Monaten die 
deutsche Luftoffensive aus Sizilien und dem 
südlichen Italien ein. Als die Fliegerbasen La 
Venezia, Mlccaba und Lucca immer wieder zer
schlagen wurden, versuchte man englischer-
seits, Ausweichstützpunkte u'..d Nothäfen für 
die eigenen Flugzeuge zu schaffen, die jedoch 
auch bald dank der Tätigkeit unserer Aufklä
rungsflieger entdeckt und unter ein wirksames 
Bombardement genommen wurden. Und end
lich wurde nicht nur zunehmend der gegne
rische Druck auf den Nachschub für Rommol 
geringer und wirkungsloser, sondern Zahl und 
Gewicht unserer Angriffe auf die Versorgung 
Maltas nachhaltiger. Denn die Insel ist hin
sichtlich Verpflegung, Bewaffnung und Ausrü
stung mit Munition und anderem Kriegsbedarf 
völlig auf die Zufuhr mittels Schiffe angewie
sen. Es ist sehr bedeutsam, festzustellen, daB 
London seit längerer Zeit wegen des zu hohen 
Risikos darauf verzichtet, Geleitzüge von QU 
braltar aus in Marsch zu setzen, die das Mit te l 
meer zu durchqueren versuchen. Der W e g über 
Malta ist zu gefährlich. 



Östliche Episode um ein Mädchen / 
Während eines kurzen, aber außerordent

lich heftigen Gefechts um ein kleines ukraini
sches Darlehen wurde der Gefreite Jensen von 
einer Kugel in den Oberschenkel getroffen 
und blieb, von dem Blutverlust erheblich ge
schwächt, in einem Maisfeld am Rande des 
Dorfes liegen. Als die Kameraden nach der 
Einnahme des Ortes das Kampfgelände absuch
ten, konnten sie den Verwundeten nicht mehr 
finden. Auch ein planvolles Durchkämmen 
des reifen Maisfeldes führte zu keinem Erfolg. 
Es blieb nichts anderes übrig, als den Gefrei
ten vermißt zu melden. In den Herzen der 
Männer seiner Gruppe blieb ein empfindlicher 
Schmerz zurück. Er war ihnen jederzeit ein 
guter Kamerad gewesen. 

Es ergab sich, daß die Kompanie In diesen 
Tagen für einige Zeit abgelöst wurde und in 
dem mit dem Blut der Kameraden erkämpften 
Dörfchen Quartier bezog. Die Ruhe tat den 
von langen anstrengenden Märschen erschöpf
ten Soldaten wohl . Das seltene Gefühl des 
ruhigen Glücks und ungetrübten Friedens um-
wob sie in diesen Tagen wie lindernder Bal
sam. Bloß und braungebrannt ruhten sie vor 
den weißgetünchten Lehmhütten der Kolchos
bauern im Grase, reinigten ihre Waffen, die 
treuesten Helfer im Kampfe, und setzten ihre 
Sachen instand, derweil das dumpfe Grollen 
der Front an ihr Ohr drang. Doch sie ver
nahmen es kaum, sie, die es gewöhnt waren, 
das Krachen und Bersten der Granaten, das 
Zirpen und Grillen der Geschosse aus nächster 
Nähe mit jeder Faser zu empfinden. So ging 
es einige Tage. 

Eines mittags, die Sonne stand glühend im 
Zenit, erschien ein Mädchen zum ersten M a l e 
bei den Soldaten! es war am fünften Tage nach 
jenem Gefecht. Sie saßen gerade vor ihren 
Kochgeschirren und fischten Speck. Erstaunt 
schauten sie auf. 

Da stand die schmale Gestalt, s c h e u und 
verzagt wie ein Blümlein nach dem Gewitter
sturm: den hellen Kopf vorgeneigt, den Blick 
gesenkt und die Hände gefaltet. Die Männer 
starrten die unerwartete Erscheinung sprach
los an. Trüge sie nicht das lange verblichene 
Kleid wie alle ukrainischen Bauernmädchen 
hier, das aus einem Stück geschneidert ist und 
fast bis zu den Knöcheln reicht, so könnte sie 
mit einer deutschen Ma id verwechselt werden. 
Doch so — sie wußten keine Antwort auf die
sen seltsamen Besuch. 

Endlich gab sich einer der Männer einen 
Ruckr „Nun, MaruSchka?" fragte er in der Ge
wißheit, daß wenigstens der Universalname 
Maruschka verstanden würde. 

Das Mädchen hob langsam den Kopf. Er
staunt sahen die Männer, daß aus ihrem Ant
litz ein Paar helle klare Augen leuchteten, 
blau und glänzend wie die der Frauen da
heim. — Nun, da sie den Mund öffnete und 
zögernd die ersten Worte formte, flutete durch 
ihre Gestalt ein ungestümes Leben: „Ein Sol
d a t . . . dort d r a u ß e n . . . sehr k r a n k l . . . Sie 
müssen kommen, ihm h e l f e n l " . . . Das waren 
ihre Worte . Schwer und hart klangen sie aus 
ihrem Munde, mit slawischem Akzent. Ihre 
Rechte wies dabei nach Westen über das Dorf 
hinaus, wo das lichte Gold des ausgereiften 
Maisfeldes im flimmernden Sonnenlicht lag. 

Einige Augenblicke verharrten die Männer 
In lautloser Stille: Das Mädchen sprach 
deutsch? . . . Und ein Kamerad dort hinten? — 
Jetzt erfaßten sie die harte Wirk l ichkei t ihrer 
Wor te und sprangen auf. „Wo?" Das Mädchen 
wandte sich um und bat die Männer mit einer 
Armbewegung, ihr zu folgen. 

Sie stapften durch den Pulverstaub der 
Straße, das Mädchen mit eil igem Schritt voran. 
Vor dem Maisfeld zweigte ein Feldsteg nach 
rechts ab, den gingen sie weiter bis zu d e r halb 
verfallenen Hirtenhütte und den zwei dürren 
Akazien, deren Blätter gelb und kraftlos h e r 
niederhingen. 

Vor der Tür blieb das Mädchen stehen und 
legte den Finger auf den Mund. Das tat sie 
mit einer rührenden kindlichen Bewegung. Die 
Soldaten verstanden sie. Auf leisen Sohlen 
traten sie in die dunkle Kate. Eine dumpfe, 
muffige Luft Bchlug ihnen entgegen. Das 
Mädchen trat an d i e kleine Fensterhöhle und 
löste das vorgehängte Tuch, He l l und freund
lich fiel das Tageslicht herein. Sie blieb am 
Fenster stehen und blickte in die Ecke, wo 

aus Heu eine Lagerstatt bereitet war. Darauf 
lag unter einer abgenutzten Decke der Gefreite 
Jensen. Das hatten die Kameraden geahnt. 

Sein Gesicht war leichenblaß, doch der 
Schweiß stand ihm in dicken Tropfen auf der 
Stirn. M i t jähem Erschrecken erkannten sie 
den bedonklichen Zustand des Kameraden und 
taten sofort das Nötige, u m den Schwerkran
ken fortzuschaffen. Das Mädchen hielt wäh
rend der Vorbereitungen die Fäuste gegen die 
Brust gepreßt und sprach keinen Ton. Erst als 
sie ihn davontrugen und ihr ermunternd zu
nickten, schlug sie die Hände vor das Ge
sicht und begann z u weinen, und schwere 
Tränen rannen über die erblaßten Wangen. 

Den Verwundeten brachten sie sofort Ins 
Lazarett. Sein Zustand war äußerst besorgnis
erregend. Noch am selben Tage mußte er ope
riert werden. 

Schon anderntags kam das Mädchen wieder 
z u den Soldaten. Sie trug einen Strauß frischer 
Feldblumen in der Hand. W o mochte sie ihn 
nur gepflückt haben, denn die Hitze hatte alles 
verdorrt. „Für ihn", sagte sie in ihrem harten 
Deutsch, aber auf eine feine, stille Art , die 
selbst die rauhen Krieger tief berührte. Als 
sie noch eine Wei le schweigend stehenblieb, 
beruhigten sie die Männer: „Es geht ihm bes
ser! er ist bereits operiert." Uber die Züge des 
Mädchens huschte bei diesen Worten ein 
frohes Leuchten. Sie dankte mit einem Nicken 
und glngi ihr Schritt war leicht und federnd. 
„Ob sie wirkl ich Maruschka heißt?" fragte 
jemand in das Schwelgen. Doch alle wußten 
darauf keine Antwort und schwiegen. 

In der Folge verging kaum ein Tag, an dem 
nicht das fremde Mädchen mit einem Strauß-
chen frischgepflückter Blumen erschien und 
sich auf ihre Weise nach dem Befinden des 
Soldaten erkundigte. Befriedigt ging sie jedes
mal zurück in ihre armselige Hütte, wo sie 
allein hauste. 

W e n n die Männer den unerwartet schnell 
Genesenden im Lazarett besuchten und ihm 
die Blumen des MädchenB brachten, dankte 
er ihnen freudig und bewegt. Doch nie fand 
er ein W o r t über die gute Spenderin. Und die 
Kameraden wagten nicht, darüber zu sprechen. 

Nach kurzer Zeit verließ die Kompanie da« 
Ruhequartier zu neuem Einsatz in einem an
deren Frontabschnitt. Als sie die Straße ent
langmarschierten und von der Höhe zurück
blickten auf das Dorf, glaubten sie vor der ein
samen Hütte am jenseitigen Dorfrand einen 
weißen F leck zu erkennen. Al le dachten das 

Erzählung aus den Kämpfen 
um die Ukraine von K.G. B e r n h a r d t 

gleiche, doch niemand sagte etwas. Oh, Mäd
chen Maruschkal 

Der Gefreite Jensen kehrte nach wenigen 
Wochen gesundet zu seiner Einheit zurück. 
Nur etwas stiller war er geworden. Die Ka
meraden ahnten den Zusammenhang, doch sie 
wollten nicht die ersten sein, die darüber 
sprachen. — 

W e n n sie jetzt an den langen Winteraben
den, wenn der eisige Schneesturm um die en
gen Hütten heult und an den Strohdächern 
zerrt, beim traulichen Schein der Öllampe um 
den Tisch sitzen, kann es vorkommen, daß er 
plötzlich von seinem Buch aufschaut, lächelnd 
in die zuckende Flamme starrt und Worte fin
det wie diese: „Erinnert ihr euch noch an das 
Mädchen aus dem kleinen Dörfchen, das mich 
im Malsfeld fand und p f leg te? . . . Sie hieß 
Mar ia . . . " Und nach einer Wel le fährt er dann 
wohl fort: „Sie stammte aus einem deutschen 
Kolonistendorf am Dnjepr. Die Roten hatten 
sie versch leppt . . . Ja, Mar ia hieß sie. Mar ia , 
wie die Mädchen d a h e i m . . . Denkt, einmal hat 
sie mich sogar geküßt, als sie mich schlafend 
w ä h n t e . . . " 

Die Kameraden nicken wohl, doch sie 
lächeln nicht, wie sie es sonst vielsagend tun, 
wenn über Frauen gesprochen wird. Sie star
ren dann auch in das zitternde Licht und den
ken an einen lieben Menschen in der H e i 
mat . . . Der Gefreite liest dann schon wieder, 
doch der helle Glanz eines verträumten Lä
chelns liegt immer noch auf seinen Zügen. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Es war heim Deutschen Bundestag In Prankfurt 

am Mein. Die Fürsten saßen nach getaner Arbeit 
bei einer Tasse Kaffee zusammen und plauderten, 
als ein kleiner, unscheinbarer Mann eintrat, bei 
dessen Erscheinen sich fast alle Anwesenden er
hoben. Nur einer von ihnen, der Fürst zu Schaum
burg-Lippe, behielt seinen Sitzplatz. 

Einer der Fürsten sagte daraufhin zu Ihm: 
„Nanu, lieber Fürst, wollen Sla nicht auch un

seren Gast begrüßen? Er Ist Immerhin ein Mann 
von einiger Bedeutung!" 

„Nicht, daß ich wüßtet Wer Ist es denn?" fragte 
der Fürst zurück. 

„Das wissen Sie nicht? Es Ist der Baron von 
Rothschild!" 

„Na, dann brauche Ich nicht aufzustehen I" sagte 
der Schaumburger stolz. „Ich bin gottlob dem Juden 
nichts schuldig, brauche also auch meinen Rücken 
nicht krummzumachenl" 

* 
Hans Pfltzner hörte einmal In einem Konzert eine 

sehr mittelmäOlge Singer n, d e u. a. ein „Länd
liches Lied" sang. Nach Schluß des Konzertes be
gab es sich, daß diese Sängerin mit dem Meister 
zusammentraf. In der H?flnung, ein Lob zu boren, 
sagte die Schöne: 

„Nun, Meister, welchen Eindruck hat mein Ge
sang auf Sie gemacht? Wie hat Ihnen vor allem das 
.Ländliche Lied' gefallen?" 

Worauf Pfltzner antwortete: 
„Eine ganz erstaunliche Leistung, mein Fräulein. 

Ich hätte die Augen geschlossen und sab mich Im 
Geist um 20 Jahre zurückversetzt. Damals wellte ich 
mehrere Wochen bei einem Freund, der ein Gut hat. 
A l i Sie das .Ländliche Lied' sangen, hörte ich ganz 
deutlich wieder das alte Scheunentor In seinen An
geln knarren und die von der Weide heimkehrenden 
Schafe blöken!" 

Oh-d iese Nachbarn!/ Von Sven P e t e r s 

Ich kann unseren Nachbar und seine Fa
mil ie nicht ausstehen. Weiß Gott, woher das 
kommt. A n einem sonnigen Mi t tag vor zwölf 
Jahren hielten Jensens ihren Einzug in die 
V i l l a nebenan und — seit jenem Mit tag kann 
ich sie nicht leiden. Viel leicht hängt es auch 
damit zusammen, daß ich Hühner züchte und 
Jensens Hunde. Meine Hühner zittern vor 
Jensens Hunden, und ich kann Jensen seit 
zwölf Jahren nicht dazu bringen, seine Hunde
liebhaberei aufzugeben. 

Gestern nachmittag entdeckte ich, daß eines 
meiner Hühner bei Jensens im Garten den 
frischgesäten Blumensamen aufgefressen hatte. 
Als wohlerzogener Mensch trat ich an den 
Zaun und rief: 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 

E r ma l te deutsche Geschieht«. I m A l t e r v o n 
90 Jahren Ist In Ber l in -Wi lmersdor f der Geschichte-
ma ie r W i l h e l m B e c k m a n n verstorben. E i n e r fo lg 
reiches und gesegnetes KUnst ler lebcn hat d a m i t 
seinen Abschluß gefunden. I n den achtziger J a h 
r e n ma l te der Verstorbene die w e i t h i n bekannten 
Wandb i lde r I m Großen GUrzentchsaal In K ö l n . A ls 
er d ie erste nationalsozialistische Fe ier am 1. M a l 
1BSJ auf dem Tempelhofor Feld auf die L e i n w a n d 
bannte, zähl te er bereits 61 Jahre. D e r Par te i tag 
1D3S In N ü r n b e r g gab Beckmann ebenfalls Ge legen
hei t seinen R u f als M a l e r deutscher Geschichte zu 
bestätigen. E r hat zahlreiche Ehrungen e r fahren . 
A n l ä ß l i c h seines SS. Geburtstages I m Jahre 1987 
w u r d e I h m v o m F ü h r e r d ie Goethe-Meda i l le f ü r 
Kunst und Wissenschaft ver l iehen . 

Theater 
Gerhard B r u c k n e r : „Stück ohne T i t e l " . V i e r 

Bühnen bemühten sich gleichzeit ig u m die U r a u f 
f ü h r u n g von G erhard Brückners he i te rem B ü h n e n 
w e r k „Stück ohne T i t e l " . B r ü c k n e r beleuchtet I n 
gcfl l l l lner F o r m die In tendantenhcrr l lchke l t und 
die In tendantennöte . W i e I m FUrther Stadttheatcr 
w u r d e die unterhal tsame Angelegenhei t auch an 
den anderen Star tp lätzen m i t f reund l ichem Bei fa l l 
au fgenommen. 

An läß l ich das so. Geburtstages Gerhar t H a u p t 
manns i n diesem Jahr, fand In Salonik i eine Feier 
statt , be i der sein D r a m a „Michae l K r a m e r " zur 
A u f f ü h r u n g gelangte. D e r Feier wohnten V e r t r e t e r 
der deutschen konsularischen und Mi l i t ä rbehörden 
sowie der griechischen V e r w a l t u n g bei . 

E m l l - S t r a u ß - E h r u n g In Kar ls ruhe . D e r kürz l ich 
durch Ver le ihung des Gr l l lparzer-Prelses 1942 ge
ehrte D ich te r E m i l St rauß w i r d i m Badischen 

Staatstheater m i t seiner zu Beginn dieses Thea te r 
w in te rs i n Ber l in und W i e n durch H e i n z H i l p e r t 
er fo lgre ich herausgebrachten Komödie „Hochze l t " 
I m M a l zu W o r t k o m m e n . 

Ibsens „ N o r a " auf slowakisch. Ibsens „ N o r a " 
w u r d e v o m slowakischen Nat lonal thcater In P r e ß 
b u r g In slowakischer Übersetzung z u m ersten M a l e 
au fge führ t . 

Dichtung 
Mars und den Musen verbunden. A m Eingang 

der Kle istkaserne In F r a n k f u r t (Oder) w i r d eine 
Gedenkta fe l fü r den D ich te r Ewa ld von Kleist a n 
gebracht, nach d e m diese Kaserne benannt Ist. — 
Kleist w u r d e als M a j o r an der Spitze seines B a 
tai l lons I n der Schlacht bei Kunersdor f tödl ich 
v e r w u n d e t und ist a m 24. August 17B9 in F r a n k f u r t 
(Oder) gestorben. 

F i l m 
Z u E h r e n der Delegier ten der In ternat ionalen 

F l in ik innmer , die Gäste der I tal ienischen Regie
r u n g sind, wurde die U r a u f f ü h r u n g des Europa-
F i lms „ E i n Pi lot kehr t z u r ü c k " In e inen, besonders 
fest l ichen R a h m e n gestellt . I n Anwesenhei t des 
Min is ters fü r Vo lkskul tur , Pavol in l , verschiedener 
anderer Mi tg l ieder der Regierung und des d ip lo 
matischen Korps konnten die Spitzen des europä i 
schen Filmschaffens, darunter G r a f V o l p l d l M l -
aurata und Prof . Car l Froel lch, d e m Produkt ions
le i ter des F i lms, V l t to r lo Mussol in i , persönl ich 
danken f ü r den starken E indruck , den das Kunst 
w e r k h in ter l ieß . D e r F i l m behandel t das Schicksal 
eines der I tal ienischen Luftwaffenoff iz iere , die 
nach mehrma l igem Einsatz I m K a m p f gegen die 
Eng länder I n Gr iechenland Uber Feindesland m i t 
d e m Fal lschi rm abspringen müssen und I n G e f a n 
genschaft geraten. 

Der unsichtbare G egner 
15) Roman von H. Q. Hansen 

Kann ich meine Schwester sprechen, Herr 
Doktor?" 

„Sehen ja , aber nicht sprechen. Sie Ist 
äußerst erschöpft. Ich befürchte in dieser 
Nacht eine Entscheidung." 

„Mein Gott", stöhnte er. „Ich habe eine 
unendlich wichtige Frage an sie." Er erzählte 
dem Arzt schnell, um was es ging, und stieß 
trotzdem auf ein Kopfschütteln. 

„Dinge von so einschneidender Bedeutung 
können Sie mit Ihrer Schwester unmöglich er
örtern. Es ist fraglich, ob sie überhaupt ver
standen würden, und wenn dies der Fall ist, 
könnte ich es nicht zulassen, die Kranke der
art zu erregen." 

„Befürchten S i e . . . ? " Wol f stockte. 
„Ich befürchte alles, Herr Grote. Die Er

regung am Nachmittag war zuviel. Ich wi l l 
Ihnen keinen Vorwurf machen, aber Ihre Un
terhaltung mit Ihrer Schwester hat den Prozeß 
nur beschleunigt. Aufzuhalten war er wahr
scheinlich nicht mehr." 

„Dann möchte ich sie wenigstens noch 
sehen, bevor ich reise." 

„Kommen Sie." 
Die Männer gingen nebeneinander durch 

den langen Gang. Treiß öffnete die Türe zu 
Irmgards Zimmer und trat mit Wol f zusammen 
ein. Das Mädchen lag schwer atmend im Bett. 
Neben ihr stund eine Krankenschwester und 
beobachtete die Kranke. Die abgezehrten 
Hände griffen unruhig auf dem Deckbett herum. 
Ab und zu stöhnte sie. und murmelte un
verständliche Worte . 

W o l f beugte sich erschüttert über sie. Er 
•ah ein, daß er nicht mit ihr über Andre Hülst 
und das Kind sprechen konnte. Um so fester 
war sein Gelöbnis, das Kind zu finden und es 
aufzuziehen. Zum ersten Ma le fragte er sich, 
war es ein Junge oder ein Mädchen? Merk 
würdig, daß Dörthe Weiß davon nichts gesagt 
hatte. 

Er streichelte Irmgard noch einmal über das 
Haar, drückte ihre unruhigen Hände und ging 
hinaus. Draußen nahm er wortlosen Abschied 
von Doktor Treiß. Dann eilte er auf die Straße, 
Heß unterwegs den W a g e n an einer Telefon
zelle halten und rief von dort Dörthe Weiß ai). 

„Ich habe noch eine Frage", begann er 
ohne Einleitung. „Ist das Kind meiner Schwe
ster ein Junge oder ein Mädchen?" 

„Ein Junge, Herr Grote." 
Er dankte und hängte den Hörer ein. Nun 

mußte er sich beeilen, um zu Hause das Not
wendigste zu packen und rechtzeitig wieder 
bei Pasche im Präsidium zu sein. 

Bevor er in Antwerpen irgendwelche 
Schritte unternahm, wartete Wol f im Hotel 
die Rückkehr Pasches von der Pollzeipräfektur 
ab. Während der Stunden, die er untätig und 
vor Ungeduld erregt verbringen mußte, erin
nerte er sich Irmgards und teilte Ihr in einem 
Telegramm an Doktor Treiß seine neue A n 
schrift mit. M a n sollte ihm sofort Mittei lung 
machen, wenn eine Wendung in dem Befinden 
der Kranken e intrat 

Mittags aß er unlustig und appetitlos auf 
seinem Zimmer, lief dann wieder wie vorher 
auf und ab, rauchte ununterbrochen und 
atmete erst erleichtert auf, als es endlich ge
gen vier Uhr klopfte. Pasche stand vor ihm. 

„Das war eine Wartezelt" , sagte W o l f er
leichtert. „Wissen Sie Neues?" 

„Eine ganze Menge. Aber Sie Interessiert 
nur ein kleiner Tei l ." 

Der Kommissar setzte sich, zog sein Merk 
buch hervor und begann einen kurzen Bericht, 
dem man nicht anmerkte, welche Unsumme 
von Arbeit in Ihm steckte. 

„Daß in den hinterlassonen Papieren Hulsts 
eine Menge Angaben über dessen Unteragen
ten gefunden wurden, wird Sie sicher mit Ge
nugtuung erfüllen. Ich habe schon, bevor Ich 
zu Ihnen kam, den deutschen Fahndungsdienst 
unterrichtet und die Verhaftung von vier Per
sonen veranlaßt, die zwar seit einigen Mona
ten bestimmt kein Rauschgift mehr erhalten 
haben, wenigstens nicht von Hülst, die aber 
früher für ihn tätig waren. 

Ahnlich erfreuliche Mitteilungen bekamen 
die Polizeibehörden . in einem Dutzend euro
päischer Länder. Aber das ist für Sie nicht 
so wichtig. Bevor ich aber auf Ihren beson
deren Fall eingehe, muß ich ein bißchen wel 
ter ausholen, ohne ' das Dienstgeheimnis zu 
verraten, Heute abend und morgen werden die 
hiesigen Zeitungen voll sein von diesen Din
gen. 

Es ist den europäischen Rauschgiftdezer
naten längst bekannt, daß wir von mehreren 
Seiten mit Kokain, Morphium, Haschisch, 
Hero'n, Opium und ähnlichen Giften beliefert 
wurden. Diese Großlieferanten sitzen irgendwo 
in Nordafrika, in Syrien, Perslen, vielleicht 
auch Indien und China. Im Laufe der letzten 
Jahre ist es wiederholt gelungen, einzelne 
Händler abzufassen und auch ganze Organi
sationen zu sprengen. 

In Deutschland haben wir so gute Arbelt 
geleistet, daß der Rauschgiftschmuggel bei-

„Hallo — Herr Jensenl" 
Jensen trat ebenfalls an den Zaun, der un

sere beiden Gärten trennt. 
„Was gibt es, Herr Peters?" 
„Es tut mir sehr leid — eines meiner Hüh

ner hat ihren Blumensamen aufgefressen", 
sagte ich, obwohl es mir natürlich überhaupt 
nicht leid tat. 

Aber Jensen war strahlender Laune: „Mach! 
nichts, Herr Peters!" rief er vergnügt. 

„Wieso macht das nichts?" fragte ich miß
trauisch. 

„Na ja — wei l mein Hund vorhin Ihr Huhn 
aufgefressen hat!" gestand Jensen. Da wurde 
mein Herz leicht und ich wagte ihm ein Ge
ständnis zu machen: 

„Ihr Hund hat mein Huhn aufgefressen? 
Macht gar nichts, lieber Herr Jensen. Ich sah 
vorhin zufällig, wie mein Sohn mit dem Fahr
rad Ihren Hund überfahren hatl" 

N u n erwartete ich einen Wutausbruch. 
Aber nichts dergleichen geschah. Im Gegen
tei l : Jensens Gesicht verzog sich zu einem 
sehr fröhlichen Grinsen: 

„Macht nichts, lieber Herr Peters, macht 
gar nichts!" 

„Wieso macht das gar nichts?" fragte Ich 
argwöhnisch. 

„Wei l s ich Ihr Sohn vor zehn Minuten mit 
meiner Tochter verlobt h a t ! " triumphierte Jen- 1 ' 
sen , . , (Aus d e m Dänischen von T . Vermoes) 

B ü c h e r t i s c h 
Das frtlhtlclit Buch deutscher Dichter. Herausgegeben 

von H a n n s A r e n s. Qeleltwort von H a n s K i n k e l . 
tSelrlsche Vcrlagsanstalt In Oraz, — In allen Lebenslagen, 
den Humor sich bewahren, ist höchste Lebenskunst. Oott 
sei Dank hat das deutsche Volk zahlreiche Dichter, deren 
goldener Humor eine nie versiegende Kraftquelle Ist für 
die Verzagten und Kummcrbcladencn. Hanns Arens hat aus 
dem reichen Schatz fröhlicher Dichtungen zeitgenössischer 
Dichter vier Dutzend köstliche Erzählungen aus meist be
kannten Federn ausgewählt, die viele Leser froh machen 
werden. Aioll Katgel 

Das En vsn Hualpanl; ein abenteuerlicher Erlebnis
bericht von Heinz Schimmelbusch, aus dem Wilhelm-
Frlck-Verlag, Wien; 248 Seiten, 16 Fotos. — Wo die 
lnkas schon nach bleischwerem Erz gruben, hat der Ver
fasser, ein deutscher Ingenieur, gegen wachsende Wider
stände die Scbürfrcchte seiner Firma regelrecht erkämpfen 
müssen. Diese aufregenden Tage schildert er mit (lottern, 
oft geradezu burschikosem Ton und vergldt dabei auch 
nicht, seinem gespannten Leser einen Einblick In dl« Ver
hältnisse des Landes Bolivien, In dem er nach heftigen 
Sträußen mit Abenteurern und Behörden schlleBIlcb doch zu 
•einem Ziel kommt. Eis herzerlrlsshendei Buch für jeden, 
der den Feigling verachtet. Rudolf Kümer 

nahe als erledigt angesehen werden kann. 
W a » wi r noch tun müssen, ist mehr Aufräum
arbeit. Aber den Kern der Dinge haben wir 
immer noch nicht treffen können, die zwei 
oder drei Hintermänner, die im Orient sitzen. 
Hülst war nur ein Großagent für West- und 
Mitteleuropa. Solange es nicht gelingt, die 
eigentlichen Drahtzieher zu fassen, ist alle 
Arbeit gegen die europäischen Händler nur 
Fl ickwerk. Es finden sich nach der Verhaf
tung der bisherigen Agenten stets neue. 

In Alexandria geschah vor ein paar Näch
ten ein merkwürdiger Einbruch. Mehrere Per
sonen drangen in das Bankhaus Gazal ein, 
eine in Ägypten sehr angesehene Firma, die 
auch einen großen Basar betreibt, raubten den 
ganzen Tresor aus und schafften die Beute 
auf einem Kraftwagen fort. 

Frühmorgens meldete einer der Bankange
stellten aufgeregt r<er Polizei den Einbrach, 
die sofort Nachforschungen anstellen Heß, und 
von Herrn Gazal mit Vorwürfen überhäuft 
wurde, wei l der würdige Bankler behauptete, 
die Polizei passe nicht genügend auf. W ä h 
rend die Beamten noch an der Arbeit waren, 
wurde auf einer Polizeistation ein Paket abge
liefert, das an den Polizeichef adressiert wer. 
M a n öffnete das Paket vorsichtig, wei l man 
befürchtete, es könne sich um ein Attentat 
handeln, und fand darin säuberlich einge
wickelt und mit einem aufschlußreichen Be
gleitschreiben versehen ein großes und ein 
kleines Geschäftsbuch des Herrn Bankler Ga
zal. Darin befanden sich die Anschriften von 
Agenten für Rauschgiften in Europa und den 
Randländern des Mittelmeeres, ferner ein aus
führliches Konto, aus dem der Umfang der Ge
schäfte mit Rauschgiften der letzten Jahren su 
ersehen war. (Fortsetzung folgt) 
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Auge in Auge 
„Fest Ins Auge b l icken sollen 

w i r der großen Ze l t . " 
A r n d t 

Der Volksmund hat ein treffendes W o r t 
geprägt: „Wo gehobelt wird, da fallen Späne". 
Das wi l l sagen, daß man sich nicht verwun
dem dar f , wenn neben höchst erstrebenswer
ten Zielen auch Erscheinungen unterlaufen, 
die einem weniger angenehm sind. Das höch
ste Ziel, das sich Deutschland stellen kann, 
ist der Kampf u m seine Freiheit. Der Führer 
hat versucht, ihn lediglich auf politischem Ge
biet, also ohne Krieg, zum Ende zu bringen, 
und die Voraussetzungen dafür wären gege
ben gewesen, wenn die Gegenseite nur etwas 
guten Wi l len gehabt hätte. Sie wollte aber 
Krieg, u n d so hat sie ihn bekommen. 

Manche haben es immer noch nicht be
griffen, daß ein Krieg das letzte Mit te l ist, das 
Menschen überhaupt zu Gebote steht, daß da
bei also alles eingesetzt wird, was man be
sitzt. M a n glaubt gar nicht, wie wenig dieses 
Letzte ist und was ein Mensch und ein Vo lk 
aushalten können, wenn sie sich ernstlich durch
setzen wollen und wenn sie ein wirkl ich 
großes Ziel haben. 

Es gibt eine Einstellung, alle Erschwer
nisse des Krieges hinzunehmen als etwas Un
abänderliches, dem man n u n einmal nicht ent
gehen kann. Diese tierische Duldsamkeit ist 
aber weit entfernt von der Haltung, die Ernst 
Moritz Arndt von uns verlangt. Er wi l l nicht 
weniger, als daß wir nicht nur hinnehmen, 
sondern sogar von uns aus bejahen. Der Er
folg der Wintersachensammlung zum Beispiel 
hätte ihn gefreut, und er hätte gesagt: Das ist 
das deutsche Vo lk , wie ich es meine! Fest 
Ins Auge blicken sollen wir der großen Zeit, 
alle ihre Schrecknisse sollen wir auf uns neh
men i n freudiger Hingabe an unser großes 
Ziel . Dann erst verdienen wir ganz, dieses 
Ziel zu erreichen, und dann erst sind wir stark 
genug, die folgenden guten Zeiten zu vertra
gen, ohne daran zu zerbrechen wie so viele 
Völker , die aus Not und Armut zu u n v e r h o f f t 
tem Reichtum kamen und daran zugrunde 
gingen. G. K. 

Aus der Justizverwaltung. Die Justizaushal-
fer S c h u l t z und K i r s c h k e wurden mit 
Wirkung vom 31. März zu Justizwachtmeistern 
beim Landgericht Litzmannstadt ernannt. 

Keine vorzeitige Einschulung. W e n n der 
Stichtag nur u m wenige Tage überschritten war, 
konnte im vorigen Jahr eine vorzeitige Auf
nahme von Schulanfängern gestattet werden. 
Für das neue Schuljahr 1942/43 ist diese Er
mächtigung aufgehoben. Nach dem Erlaß des 
Reichserziehungsministers kann eine vorzeitige 
Einschulung grundsätzlich nicht mehr zugelas
sen werden. 

Die Ausgabe von Reisemarken. Der Reichs
ernährungsminister hat i n einem Erlaß noch
mals klargestellt, daß für die Ausgabe der 
Reise- u n d Gaststättenmarken sowie den Um
tausch der Lebensmittelkarten das Ernährungs
amt zuständig ist, i n dessen Bezirk der Ver
sorgungsberechtigte seinen ständigen Auf
enthaltsort hat. Die Ernährungsämter sind da
her nicht befugt, Versorgungerecht ig te , die 
sich auf Reisen begeben wollen, wegen des 
Umtausches ihrer Karten a n das Ernährungs
amt des Reisezieles z u verweisen. Soweit 
sich jedoch am Reiseort die Notwendigkeit 
des Umtausches ergibt, z. B. '«ei einem Ver
sorgungsberechtigten, der vom Reiseort an 
enien anderen Ort W e i t e r r e i s e n wi l l , ist auch, 
das Ernährungsamt des vorübergehenden Auf
enthaltsortes hierfür zuständig. Weiter wird 
klargestellt, daß i n Zukunft Lebensmittelkar
ten a n vorübergehend abwesende Versor
gungsberechtigte nur noch für die auf den 
Reisebeginn folgende Zuteilungsperiode nach
gesandt -werden dürfen. Bei längerer Abwe
senheit muß sich der Versorgungsberechtigte 
aus der Versorgung mit Lebensmitteln abmel
d e n . 

Brief an die LZ. 

Wer ift öae? 
A r n o l d Kr ieger , der Verfasser der bekannten 

südafr ikanischen Bücher „ M a n n ohne V o l k " und 
„ D e r dunk le O r d e n " , schreibt uns: 

„Es lebt In L i tzmannstadt eine Bekannte von 
mi r , e ine a l tere D a m e , deren N a m e m i r aber l e i 
der ent fa l len Ist. ( I ch k a n n I h n e n nur so ungefähr 
sagen, was m i r noch I n Er innerung Ist.) W ü r d e n 
Sie steh der M ü h e unterz iehen, mi r diese Adrc ise 
herauszusuchen? Es w i r d fü r Ste viel leicht n l"ht 
schwer sein. D i e D a m e heißt so ahnl ich w ie Zc lner 
oder Zeuncr , M a r t h a . W o h n t Schulenburgstraße 
oder so ähnl ich. I h r M a n n Ist Fabr tksdl rektor . " 

D ie D a m e w i r d gebeten, uns I h r e Anschr i f t 
zur .Wei ter le i tung anzugeben. 

Feierftunöen am Geburtstag Öee^Führere 
Führende Persönlichkeiten sprechen zu den Volksgenossen im Kreise Litzmannstadt 

Anläßlich des Geburtstages des Führers finden im Kreise Litzmannstad. der NSDAP. 15 . 
Großkundgebungen sowie ein Großappell der SA. statt. Das Deutschtum wird an diesem Tage 
ein feierliches Bekenntnis der Treue und Einsatzbereitschaft für den Führer zum Ausdruck 
bringen. Die Feierstunden finden laut nachfolgender Aufstellung für die einzelnen Orts
gruppen statt! Beginn sämtlicher Feierstunden 20 Uhr. 

SA.-Appel l , Redner: Reg.-Präs. Uebelhocr. Sporthalle 
(Hit ler-Jugend-Park). 

Og . Friesenplatz, Ludendorff, Roter Ring, Südring: 
Redner: Krelsl . Waib ler , Fa. Geyer, Adolf -Hl t ler-
Stroße 292. 

Og. Fridericus, Helenenhof, Hlndenburg, 
Redner: Oberbürgermeister Ventzk l , 
Nordstraße. 

Og. Sachsenau, W e b e r n , Weihersdorf: 
Redner: Regierungsvizepräsident Dr. Moser, Fa. 
Buhle, Dachdeckerstraße 7—0, 

Og. Sporthalle, Clausewltz: 
Redner: ü-Hauptsturmführer Karsch, Deutsches 
Haus, Adolf -Hl l ler -Straße 243. 

Og . Effingshausen, Fichtenhof, Heerstraße: 
Gauredner Behringer, Kino „ M ö w e " , Heerstr. 94. 

Og. Erzhausen, Flughafen, Heidcntal , Schwabenberg: 
Redner: Reichsstellenleiter Schlötzer, Kino „ M u 
se", Breslauer Straße 173. 

Og . Wasserr ing: 
Redner: NSFK.-Obersturmführer Dr. Wendt , Orts
gruppenheim, Wasserr ing 13. 

Altstadt: 
Helcnenhof, 

Og. Radegast, Nicderfcldc, Waldborn,* Helnzelshof: 
Redner: ^ -Obersturmbannführer Schulz, Orts-
gruppenheim, Ernteweg 3. 

Og. Skagerrak, Friedrichshagcn, Zel lgarn: 
Gauredner Schedcreit, Nähgarnmanul . , Idastr. 2. 

Og . Quel lpark, Ringbahn, Schlesing, Eichenhain: 
Kreisredner Arnicke, Fa. Scheibler u. Grohmann, 
Mark-Melßcn-Straßc 68. 

Og . Volkspark, Goldenau: 
Schulungsredner Lazarus, Von-Plcttenbcrg-Str. 9 1 , 
Fabrik. 

Og. Blücherplatz, Mo l tke : 
Kreisredner Johönnsdotter, Schwabenhof, Her-
mann-Göring-Straße 41 . 

Og . Meisterhaus, Splnnlinlc: 
Redner: Kreisschulungsleiter Borg, Volksbildungs-
statte, Meisterhausstraße 94. 

Og . Waldschloß, Karlshof: 
Krclsredner Dr. Schmidt, Fa. Ruthcnberg-Raulino, 
Friedrich-Goßler-Slraße 62. 

Og . Stockhof: 
Redner: Landgerichtspräsident Dr. Kandier, Orts
gruppenheim, A m Hügel 2. 

Wie roeröen Öte Umfieölerlager Den Fefttag begehen? 
In sämtlichen Umsiedlerlagern des Einsatzstabes Litzmannstadt der Volksdeutschen Mi t te l 

stelle wird des Geburtstags des Führers in einer würdigen Feierstunde, an deren Ausge
staltung HJ . und B D M . mitwirken, gedacht. In den großen Lagern sprechen führende Männer 
von Partei und Staat zu den Umsiedlern, und zwar 

Appell an öle Herzen! 
Wiederum gehen die Sammler und Samm

lerinnen durch die Straßen, um unser Scherf
lein für das Kriegs-Winterhilfswerk für die 
letzte Reichsstraßensam-nlung des Winters zu 
erbitten. Es sind Arbeitskameraden wie wir, 
die gewiß nicht umsonst an unsere Herzen 
appellieren. 

W i e sich die I.itzmannstädtcr Bevölkerung 
für das Krlegs-Wlnterhllfswerk einsetzt, das 
ging aus dem Ergebnis des Tages der deut
schen Wehrmacht hervor. Im Bereich der 
Standorlkommandantur Litzmannstadt wurde 
der sehr erfreuliche Betrag von 395 287,55 R M . 
gespendet. Dazu kommen die Ergebnisse der 
im Laufe des Winters veranstalteten Wehr
macht-Wunschkonzerte und Sammlungen inner
halb der Wehrmacht, die zusammen 140 283,83 
R M . erbrachten, so daß dem Kr legs-WHW. ins
gesamt 535 571,38 R M . zugeführt werden konn
ten. Für diese Gebeireudigkelt, wobei auch 
die Jugend der Haupt- und Volksschulen sich 
besonders einsetzte, gebührt der Bevölkerung 
der herzlichste Dank. 

Was die jetzige Reichsstraßensammlung 
der DAF. anbetrifft, so sei noch besonders 
darauf hingewiesen, daß die K r e i s d i e n s t 
s t e l l e d e r D A F . in der Hermann-Göring-
Straße 128 auch am heutigen Sonntag In der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr geöffnet ist. Spenden, 
die aus irgendeine^! Grunde sich verspätet 
haben, können dort noch immer abgegeben 
werden. 

Sonntag, den 19. Apri l 1942 
Lager: Kirschberg: 

Redner: Regierungspräsident Gauinspekteur Uebel -
hoer, 17.30 Uhr. 

Lager: Tuschin: , f 
Redner: f j -Hauptsturmführer Karsch, 17 Uhr. 

Lager: Lagiewnik i (Home und Rogy): 
Redner: Regierungsvizeprflsident Dr. Moser, 16 Uhr. 

Lager: Warschauer Straße, N e u W o l a , Fabrik K ind
ler (Tuschiner Saal): 
Redner; Oberbürgermeister Ventzk l , 16 Uhr . 

Stadtlager Litzmannstadt (Park Helencnhof): 
Redner: Schulrat Ncga, 17 Uhr. 

Lager: Waldf r ledun: 
Gauredner Behringer, 17 Uhr. 

Lager: Stockhof: 
Redner: Oberstaatsanwalt Steinberg, 17 Uhr. 

Montag, den 20. Apri l 1942 
Lager: Waldhorst : 

Redner: Kreisleiter und Landrat Pg. Pfeiffer 
(Schieratz), 15 Uhr. 

Lager: Zgierz (Apollo-Theater): 
Redner: Kreisleiter und Landrat Pg. Mees (Litz
mannstadt-Land), 10.30 Uhr. 

Lager: Kaiisch (Stadttheater): 
Redner: Kreisleiter und Landrat Pg. Marggraf 
(Kaiisch), 20 Uhr. 

Lager: Zdunska-Wola : 
Redner: H-Hauptsturmführer Exner (Zdunska-
W o l a ) , 10 Uhr. 

Lager: Grotn ik i : 
Redner: Kreisleiter und Landrat Pg. Kollmeier 
(Lentschütz), 10.30 Uhr. 

Die ehre ift uns mehr noch als Öae Leben 
D r . Dschabir Omar sprach in der Volksbildungsstätte über den arabischen Freiheitskampl 

1942 keine Personenstands- und Betriebsauf
nahme. Nach einer Mittei lung des Reichs
finanzministers wird die Personenstands- und 
Betriebsaufnahme 1942 nicht durchgeführt. Ur
listen 1942 werden nicht aufgestellt. Der Reichs
finanzminister wird bestimmen, daß die Lohn
steuerkarten 1942 auch für 1943 gelten. 

Uber die Rattenbekämpfung veröffentlicht 
der Reichsstatthalter eine ausführliche Anord
nung im heutigen amtlichen Teil , die wir der 
Beachtung empfehlen. 

Diebstähle. In der Zeit von Oktober 
1941 bis März 1942 sind unbekannte Täter 
wahrscheinlich mehrmals mit Nachschlüssel 
in eine unbenutzte Wohnung in der Rotgarn
straße eingedrungen und haben Deckbetten, 
Steppdecken, Kleider, Wäsche aller Ar t und 
Weine im Werte von 3000 RM. gestohlen. 

W i r verdunkeln von 20.45 bis 5.15 Uhr. 

Die Sommerarbeit des Deutschen Volksbil 
dungswerks wurde am Freitag in einer gemein
samen Veranstaltung mit dem • Auslandsinstitut 
der Dozentenschaft der Reichsuniversität Posen 
eröffnet. W i e der Leiter des Deutschen Volks
bildungswerks, Oberbürgermeister V e n t z k i , 
ausführte, kommt es nicht so sehr auf die Er
reichung von Höchstziffern an, denn gerade 
auf diesem Gebiet läßt sich die wahre Leistung 
nicht nur durch Zahlen ausdrücken. Das Volks
bildungswerk erstrebt auch nicht, wie seiner
zeit die Volkshochschulen, lediglich die V e i -
mittelung von Wissen. Adolf Hit ler hat uns 
gelehrt, daß nicht Wissen, sondern Herz und 
Glaube die wahrhaft treibenden Kräfte sind. 
Deshalb sehe das Volksbildungswerk seine Auf
gabe darin, den aufgeschlossenen Hörern das 
Rüstzeug für eine vertiefte nationalsozialistische 
Weltanschauung zu geben. Der Freiheitskampf 
des deutschen Volkes habe überall verwandte 
Kräfte geweckt, wie der gegenwärtige Vortrag 
zeigen werde. Sein stärkstes Erlebnis, so er
klärte der Oberbürgermeister, sei es gewesen, 
als ihm der Vortragende erklärt habe, daß 
selbst bei den fernsten Beduinenstämmen der 
Name des Führers bekannt sei als eines Man
nes, der seinem Vo lke die Freiheit geben 
werde. 

Dr. phil. Dschabir O m a r , der, wie bereits 
erwähnt, auf irakische Staatskosten in Deutsch
land studierte und dann den arabischen Frei
heitskampf bis zum Ende mitmachte, ging 
zunächst auf die Methoden der arabischen 
Bedrücker ein, die kein Verständnis für 
das arabische V o l k zeigten und noch glaubten, 
ihm eine Wohltat zu erweisen,/ wenn seine 
Söhne im Hafen arbeiten und seine Bauern ihre 
Produkte abliefern dürfen. Zahllos seien die 
politischen Fehler, die dabei begangen werden, 
so, wenn die Engländer i m Fastenmonat Rada-
man bei Verhandlungen mit dem Yemon W e i n 
gelage veranstalten, was dem Islamiten ein 
Greuel ist. Bei Deutschland habe das Araber-
tum dagegen stets vollstes Verständnis gefun
den. Der Lebensraum des Aiabers, der sich von 
der atlantischen Küste bis zum Persischen Goif 

erstrecke, sei völlig wil lkürl ich in Interessen
zonen aufgeteilt, so daß sich die Beduinenkin
der einen Spaß daraus machten, die die Grenze 
markierenden Steinhaufen zu versetzen und da
durch Verwirrung zu stiften. 

Besonders schwierig sei die Lage gewor
den, als an verschiedenen Stellen in Ländern, 
die von Arabern bewohnt werden, Petroleum 
und andere Bodenschätze gefunden wurden. 
Dazu komme, daß das arabische Land durch 
die wichtigsten Linien des Weltverkehrs über
schnitten werde und den Schlüssel zu Indien 
bilde. Das sei der Grund, weshalb England nie 
ein freies Arabien dulden werde. 

M i t Befriedigung habe er die deutsche Hal
tung in der Judenfrage zur Kenntnis genom
men. Der Araber habe genau die gleiche Ein
stellung. 

Die Ausführungen wurden mit starkem Bei
fall aufgenommen, worauf Pg. S t ö c k m a n n 
die Veranstaltung schloß. G. K. 

Hier spricht die NSDAP. 
Krelsschulunirsanit. A m Montag, dem 13. A p r i l , 

20 Uhr , Schulung der Bchördengefolgschaft, großer 
Saal Volksbildungsstätte, Meisterhausstraße. Es 
spricht Reglerungsvizeprtlsldent Pg. Dr . Moser. 

D i e Kreisfachabtei lung „Der Deutsche H a n d e l " , 
Hermnnn-Gör lng-St raße 128, bleibt am Dienstag, 
dem 14. und M i t t w o c h , dem 15. A p r i l für den P u -
b l lkumsvcrkehr geschlossen. A b Donnerstag, dem 
16. A p r i l übl iche Geschäftszeit. 

O j . Radegast. A m 17. A p r i l , 20 Uhr , Stabs
besprechung fü r Pol . L. und die Stäbe der NSV. , 
D A F . , F rw . , SA., H J . und B D M . Og. Blücher 
platz, A m t für Volkswohl fahr t . Dienstag, 18 Uhr , 
wicht ige Dienstbesprechung sämtl icher M i t a r b e i 
ter. Og. Quel lpark . Dt , F r w . Montag , 19 Uhr , 
Arbeitsbesprechung fü r die Abtel lungs- , Z c l l e n -
und Blockfraucnschaftslc l ter lnncn. Og. Splnn-
l ln ie . E rwe i te r te Og. . Stabsbesprechung mi t 
N S V . , D A F . , NS.-Frschaft , Gl iederungen und a n 
geschlossene Verbände mi t besonders wicht igen 
Anordnungen. 

N S K K . M . 116. Korpsangehöilpe. P f l lchtvcr -
sammlung Donnerstag, 16. A p r i l , In der Messe, 
Ado l f -H i t l e r -S t raße 53. 

Audi in Öen Krankheitsfällen ift geforgt 
Die Sozialversicherung hillt mit höchsten Sätzen / Rettungsbereitschalt eingerichtet 

Die Erhaltung der Arbeitskraft jedes Schaf
fenden ist eine dringliche Aufgabe der Staats
führung, der trotz aller zeitbedingten Erschwe
rungen größte Aufmerksamkeit zugewandt wird. 
Organ dieser Hilfsbereitschaft ist die S o z 1 a 1 -

Leiftungsfteigerung Durch ßeruferoahl 
Appell an die Betriebsiührer I Jeder junge Deutsche in eine geordnete Ausbildung 

Grundlage der gesamten Jugendarbeit ist 
die Erziehung für die Gemeinschaft. I m Mi t 
telpunkt steht der Gedanke der Berufserzie
hung und Berufsausbildung. 

Jeder Jugendliche muß .deshalb eine För
derung erfahren, die in gleicher Weise berück
sichtigt seine Neigung und Eignung sowie die 
staatspolitischen Notwendigkeiten. 

A l le in aus dem Leistungsgedänkcn heraus 
muß eine umfassende Berufsausbildung gefoi-
dert werden. Nur ein gutausgebildeter Fach
arbeiterstamm sichert den Führungsanspruch 
der Deutschen auf allen Gebieten des Lebens. 
Fähige und wil l ige Kräfte gehören deshalb <-i -t 
recht in u n s e r e m Gebiet in ein Lehr- oder 
Anlernverhältnis. 

I m Interesse einer geordneten Berufsnach-
wuchslenkung muß erreicht werden, daß wirt
schaftliche und soziale Härten bei dem Uber-
gang jugendlicher Ungelerntei in ein Beruts-
ausbildungsverhältnis ausgeglichen werden. 

Es ist daher Pflicht der Betriebsführer, ge
wissenhaft zu prüfen, welche ungelernten Ju
gendlichen noch in eine geordnete Berufsaus
bildung übergeführt werden können. Moldungen 
sind an das Arbeitsamt Lilzmannsladt, Abtl. 
Berufsberatung, zu richten. Die zunehmende 
Verknappung der Arbeitskräfte verlangt daher 
aus praktischen Erwägungen den bestmögli
chen Ansatz aller Jugendlichen. Darüber hinaus 
ist es eint völkische Notwendigkeit, daß die 
deutschen Jugendlichen dieses Raumes eine 
planmäßige und geordnete Berufsausbildung 
erfahren. 

Bei diesem Vorhaben erwarten wir die be
sondere Unterstützung und Mithilfe der Be
triebsführer. 
Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannstadt: 

gez. Dr. F o n c k, Oberregierungsrat 

Der Kreisleiter: 
m. d F. d. G. b. 

gez. W a i b l e r 

Blick auf die Abfertigung für Deutsche 
(LZ. -Bi lderdienst , Foto: von Bochmann) 

V e r s i c h e r u n g (Krankenkasse), die auch 
b e i uns weitgehend ausgebaut ist. Das Ge
bäude in der Spinnlinie ist sehr vielen Litz
mannstädtern wohlbekannt, u n d die Zahl der 
Besucher, die dort tägl'ch ein- und ausgehen, 
beläuft sich in die vielen Hunderte. 

Auch in der polnischen Zeit gab es so etwas 
wie eine Sozialversicherung. Daß man damit 
aber nur unbequemen Hinweisen auf andere 
hochentwickelte Länder zuvorkommen und im 
übrigen möglichst billig arbeiten wollte, das be
w i e s e n die völlig unzureichenden Unter
stützungssätze und vor allem die Art der Hilfe
l e i s t u n g . So hatte die polnische Krankenver
sicherung Ärzte eingestellt, die nichts weiter 
waren als schlecht bezahlte Angestellte und 
kein Interesse an den Kranken hatten. Es W J -
ren Ambulator'en eingerichtet, in denen sich 
d i e Kranken behandeln lassen mußten. Freie 
Arztwahl war selbstverständlich ausgeschlos
sen . Ähnlich war es mit den Medikamenten. 
Die Krankenversicherung hatte eine eigene 

Heilmittelfabrik, und selbstverständlich hatten 
die Ärzte das zu verschreiben, was dort erzeugt 
wurde. 

M i t diesen Dingen wurde sofort aufgeräumt. 
Die Heilmittelfabrik wurde geschlossen und 
dem Kranken gestattet, den Arzt seines Ver
trauens aufzusuchen. Dieser verschrieb die 
Arzneien, die er selbst erprobt und als wirksam 
befunden hatte. Dabei stehen ihm die hoch
wertigen Erzeugnisse der in der ganzen W e l t 
unerreichten deutschen Heilmittelindustrie zur 
Verfügung. Es ergibt sich von selbst, daß in 
Kriegszeiten die Ärzte s e h r a n g e s p a n . n t 
sind, denn die Front geht auch hier vor. 

Auf dem Gebiet der Sozialversicherung ist 
auch für uns seit 1. Januar d. J. das R e i c h s -
r e c h t eingeführt. In allen drei Zweigen 
K r a n k e n h i l f e , W o c h e n h i l f e und 
S t e r b e h i l f e werden die reichagesetzlich zu
lässigen H ö c h s t s ä t z e gewährt, so daß also 
die Betreuung der Versicherten bei uns in vor
bildlicher- Weise geregelt ist. Es sei hier auch 
auf die Rettungsbereitschaft der Kassenärztli-
chen Vereinigung am Anweilcr W e g hingewie
sen, die in dringenden Fällen zur Verfügung 
steht. M i t dem Deutschen Roten Kreuz ist ein 
Abkommen getroffen, wonach auf ärztliche A n 
ordnung der Krankenwagen auf Kosten der So
zialversicherung benutzt werden kann. 

Das Verwaltungsgebäude der Sozialversiche
rung, wie hier üblich, aus primitivsten Anfän
gen entwickelt. Heute stellen zweckentspre
chende Räume zur Verfügung, die die Abfert i 
gung tunlichst beschleunigen. Vor allem ist 
die Trennung von deutschen und polnischen 
Versicherten durchgeführt. Die Gefolgschaft 
versieht bei der großen Zahl der Versicherten 
einen sehr anstrengenden Dienst, zumal noch 
ein'ge Nebenaufgaben, wie beispielsweise die 
Ausstellung von 180 000 Invalidenkarten auf ihr 
ruhen und die Angleichung an die Altreichsver
hältnisse vielfältig vermehrte Arbeit mit sich 
bringt. Gefolgschaftsräume, einfach, aber 
schmuck und zweckentsprechend, und etwas 
Grün im Hole dienen der Erholung in den 
Pausen. G. K. 



Am dem UTocthciond i,g Millionen RM im Warthegau gefammelt 
Pabianice 

B. Gastspiel des Berliner Operetten-Ensem
bles. Heute veranstaltet der Kreiskulturring 
Lask im Saal an der Tuschiner Straße ein Gast
spiel des Berliner Opetetten-Ensembles. Zur 
Aufführung gelangt die Lustspiel-Operette „Die 
Frau ohne Kuß" von Richard Keßler, Musik 
von Wal ter Kolo. Die Leitung des Abends 
Hegt in den Händen von Direktor Hans Hugo 
Nii ius. 

Zdunska-Wola 
ew. „Trockenkursus". Der Kreiskulturring 

Schieratz hatte seinen Theaterfreunden am 
9. Apr i l mit der Verpfl ichtung der Landes
bühne Gau Wartheland und dem aufgeführten 
Lustspiel Bortfeldts „Trockenkursus" im Stadt
saal Zdunska-Wola wieder einmal einen Abend 
voller Fröhlichkeit geboten. Das Lustspiel, 
formsicher unter der Spielleitung Alfred W i l -
lerts über die Bretter geführt, löste beim Pu
bl ikum stürmische Heiterkeit und reichen Bei
fal l für das Können der Künstler aus, 

Weliingen 
-er- W i r wünschen, sie spielen! I m Rah

men der von der DAF. durchgeführten 
8. Relchsstraßensamralung findet am 11. Apr i l 
ab 18 Uhr im Haus der Partei ein Groß
wunschkonzert statt. Die hier noch bestens 
bekannte Frontfliegerkapelle wird erneut zum 
Besten des Kr iegs -WHW. die bereits zahl
reichen Hörerwünsche erfüllen. 

-r- Luftschutzarbeit. Die örtliche Luftschutz
arbeit zeigt eine erfreuliche Aufwärtsentwick
lung. Nach den ersten Vorarbeiten wurde im 
Herbst 1941 der Gemeindegruppenführer er
nannt. Bereits im Februar 1942 konnte die Er
fassung der gesaraten Bevölkerung als abge
schlossen betrachtet werden. Gleichlaufend 
damit geht die Einteilung des Stadtgebietes in 
Reviere, Blockgruppen und Hausgemeinschaf
ten sowie die Schulung und Ausbildung der 
einzelnen Luftschutzgruppen. Einen besonderen 
Auftrieb erhielt die Arbeit durch die Schaf
fung eigener Büro- und Schulungsräume In 
einem Haus, Petrikauer Straße 5. Während Im 
Erdgeschoß die Büroräume untergebracht sind, 
in denen die Arbeiten der Orts- und Gemein
degruppe erledigt werden, befindet sich im 
Obergeschoß ein entsprechend hergerichteter 
Unterrichtssaal. Neben seiner Aufgabe als 
Schulungsraum dient er volksbildenden Ver
anstaltungen und Vorträgen. 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kresiltitung lask 

12. 4., Dobron 15.00 bfltl. Kunde.; Gorka Pablanlcka 
16.00 Piontkowisko Offtl. Kunde.; Orsblca 14.00 Rusoclny 
Appell P.L.; Lask - NSV.-Kretssmtst. 10.00 Kinosaal Werbe
aktion: „NSV.-Hinsatz rult Mädel und Frauen"; Lutomlersk 
8.00 Feuerwclirsaal Ausb. P.L.; Scndzlelowice 20.00 Offtl. 
Kund;.; Wldawa 10.00 6(111. Kundg.; Widawa 18.00 Schule 
Werbeaktion. „NSV.-Elnsatz rult Mädel und Frauen"; 
Widzcw 10.00 Xawcrow, Schule. Ausblldunesd.; Pruschl.ow 
18.00 Marzcnln Schul. P.L. u. Dlcnstbcspr.; Zapotlce 19.00 
Holendry Schul.; Krciskuliunlng Pabianice, Tuschiner Saal, 
„Die Frau ohne KuO", Lustspiel-Operette. 13. 4., Pabla-
nlcc-Ost 20.00 Warschauer Str. 45 Stab- u. Zellenl.; Wad
lew 16.00 Druzblce, Schule, Bespr. u. Schul. 14. 4., Do
bron 15.00 Dobron (Schule), Mogllno (Schute), Checblo 
(Schule), Zytowlce (Schule) Deutscher Unterricht; Pabianice-
West 20.00 Bahnhofstr. 80 Bespr. Ogstab u. Zellenl.; NSV.. 
Kreisamtst. 19.00 Pabianice, Tuschiner Saal, Werbeaktion: 
„NSV.-Elnsatz ruft Mädel und Frauen". 15. 4., NSV -K.eis-
amtsl. Bclchatow, Feuerwehrsaal, „NSV.-Elnsatz ruft Mädel 
und Frauen"; Belchatow 15.00 Lenkawa, Schule, Schul. P.L.; 
Belchatowek 17.00 Belchatow Appell; Oorka Pabianicka 
19.00 Piontkowisko Schul.; Lutomiersk 15.00 Schul. P. L.", 
Lutomlersk 15.00 Schul, der Deutschst.; Pablanlce-Nord 
20.15 Ludendorffstr. 10 Schul.; Pablantce-Sdd 18.30 Bis-
marckstr. 17 Schul, der Deutschst.; Sendzlejowlce 19.00 
Schul, der Deutschst.; NSV.-Krcisamtsl. 15.00 Zelow, Feuer
wehrsaal, Werbeaktion: „NSV.-Elnsatz ruft Frauen und Mä
del". Buczck Bespr. Zell.- u. Block!.; Gorka Pablanlcka 
20.00 Karnlschcwice Bespr. der Gllederungsfuhrer; Lask 
20.00 Warengenosseuschaft Bespr. Pablanice-Nord 20.00 
Ludendorlfstr. 10 Schul, der Deutschs!.; Pablan!ce-0st 20.00 
Warschauer Str. 45 Appell P.L.; Pablanice-West 20.00 Bahn
hofstr. 60 Bespr. d. i;es. P.L.; Wldzew 18.30 Xawerow, 
Schule, Schul, der Deutschst.; Wozniki 14.00 Sucheice Og.-
Vers.; Wygielzow 19.00 Kurowck, Schule, Abend d. Zelle 1. 
18. 4., Wldawa 19.00 Appell der Amtstr.; Wldzew 18.00 
Laskowlce, Schule, Schul. Itir P.L. 

Veranstaltungen des Deutschen Roten Krauses: 
Bcreltichalt Pabianice, BlndenburgstraBc 18, 19.30 

grdnungsdlenst; Bereitschaft Zelow 18.00 Vortrag: „Autbau 
des menschlichen Körpers". 

Hervorragendes Ergebnis des Tages der Wehrmacht I Auf das Dreifache gesteigert 
I n der Reihe der Sammeltage für das Kriegs-

Wlnterbi l fswerk nimmt der Tag der Wehrmacht 
einen ganz besonderen Platz ein. A n diesem 
Tage stellt sich die Wehrmacht dem Kriegs-
Winterhi l fswerk zur Verfügung und ruft das 
V o l k zum Opfer auf. Dieser Ruf hat in diesem 
Jahr einen überragenden Widerhal l gefunden. 
I m Durchschnitt hat Jeder Deutsche im W a r 
thegau 1,55 R M . gespendet. A m besten hat der 
Kreis Kolmar abgeschnitten, der ein Ergebnis 
von 4,31 R M . je Kopf erzielte. Es folgt: P J -
sen-Stadt mit 2,38 RM., Wöllstein mit 2,37 und 
Litzmannstadt-Stadt mit 2,36 R M . 

Nach dem Jetzt vorliegenden Endergebnis 
sind am Tage der Wehrmacht (28./2Q. März) 
im Reichsgau Wartheland 1200 369,36 R M . ge
sammelt worden. Dieses Ergebnis übertrlfit bei 
weitem die Zahlen des Vorjahres. A m gleichen 
Tage des Vorjahres sind im Wartheguu 
437 928,23 R M . erzielt worden. Das Ergebnis 
des Vorjahres konnte also fast um das Drei 
fache gesteigert werden. 

In diesem hervorragenden Sammelergebnis 
kommt die innige Verbundenheit der deutschen 
Bevölkerung des Warthelandes mit der Wehr
macht, der wir die Freiheit dieses Landes und 
die Rettung aus der durch den Bolschewismus 

drohenden Gefahr danken, zum Ausdruck. Die 
Bevölkerung hat mit Freude die Gelegenheit 
wahrgenommen, der Wehrmacht zu zeigen, daß 
sie zu opfern weiß und «Uli ste in Ihrer H a l 
tung des heldenhaften Einsatzes der Soldaten 
an der Front würdig ist. A n diesem Tage war 
die Bevölkerung bei der Wehrmacht zu Gast. 
I n zahlreichen Veranstaltungen Im ganzen 
Gaugebiet, die von der Wehrmacht mit größ
ter Liebe und Sorgfalt vorbereitet waren, hatte 
die Bevölkerung Gelegenheit, einmal mit der 
Wehrmacht in kameradschaftlicher Welse zu
sammen zu sein. Al le Veranstaltungen zeugten 
von der Zusammengehörigkeit, die zwischen 
Wehrmacht und Bevölkerung besteht. Das Er
gebnis der Sammlungen ist ein Beweis dafür, 
wie Wehrmacht und Bevölkerung eins sind, 
in dem Einsatz lür Deutschland und für den 
Sieg. 

Heute Ist die letzte Relchsstraßensamm-
lung Im Rahmen des Kriegs-Winterhllfswerks 
1941/42. Das überragende Ergebnis des Tages 
der Wehrmacht soll uns ein Ansporn sein, 
auch am heutigen Tage unsere ganze Kraft 
dafür einzusetzen, daß auch diese letzte 
Relchsstraßensamralung zu einem vollen Erfolg 
wirdi 

Pabianice als Obermeister der Bäckennnun«i dea 
Kreises Laski Lorenz Förtner, Kreishandwerksmeister 
des Kreises Schieratz, als Obermeister der Bäcker
innung des Kreises Schieratzi A l f red Sakschewskl 
aus Pabianice eis Obermeister der Fleischerinnung 
des Kreises Laski M a x W a n n e k als Obermeister der 
Fleischerinnung des Kreises Schieratzi Adolf M ü n c h 
aus Pabianice als Obermeister der Schuhmacher-
Innung des Kreises Laski Berthold Me ier als Ober
meister der Schuhmacherinnung des Kreises Schie
ratzi A d a m Gentcmann als Obermeister der Mü l le r 
innung für die Kreise Lask und Schieratzi Fel ix 
Zcrbe aus Pabianice als Obermeister der Schneider
innung für die Kreise L o k und Schieratzi Rudolf 
Kwast aus Pabianice als Obermeister der Tischler-
Innung für die Kreise Lask und Schieratzi der 
Schlossermeister Kanwischer aus Pabianice als Ober
meister der Schlosser- und Schmiedeinnung für die 
Kreise Lask und Schieratz. 

Die Müller, Schneider, Tischler, Schlosser 
und Schmiede beider Kreise sind bis auf we i 
teres nur zu je einer Innung zusammengefaßt, 
die beide Kreisgebiete umfaßt. Die geschäfts
führende Stelle für die Innungen beider Kreise 
bildet nach wie vor die Kreishandwerker
schaft mit dem Sitz in Pabianice. Der besse
ren Durchführung der organisatorischen Arbei 
ten auf handwerklichem Gebiete des Kreises 
Schieratz dient eine besondere, vom Kreishand
werksmeister F ö r t n e r in Schieratz unterhal
tene Geschäftsstelle, in der im übrigen eine 
örtliche Vertretung der Kreishandwerker
schaft Pabianice amtiert. B. 

Wichtiger Tag Öee Öeutfchen Handroerhs 
Neugi ündung des Innungswesens von Lask und Schieratz I Erhebende Feierstunde 

O Gasten (Waldrode) 

Einen gewissen Abschluß der seit Septem
ber 1940 auf dem Gebiete der Organisation 
des Handwerks der Kreise Lask und Schieraiz 
geleisteten Vorarbeiten bildete die Tagung 
der Handwerkerschaft beider Kreise, die am 
Freitag in Pabianice stattfand und auf der die 
Neugründung der Handwerkerinnungen die
ser Kreise vollzogen wurde. 

Die Gründungsfeier fand unter zahlreicher 
Beteiligung der Handwerkerschaft der Kreise 
Lask und Suhieratz im Beisein von V e r t r e t e n 
der Partei, Wehrmacht und Behörden, darun
ter der Kreisleiter von Lask und Schieratz T o d t 
und P f e i f f e r , sowie des Hauptgeschäfts-
führers der Handwerkskammer Posen, Dr. 
O b e r l a c h , in dem mit den Emblemen der 
einzelnen Handwerkszweige und Wandsprü
chen sinnvoll dekorierten Saalbau an der Tu 
schiner Straße statt und nahm einen erheben
den Verlauf, Die Tagung wurde nach elnlei-
ten«len Muslkstücken einer Mil i tükapelle 
durch den Handwerksmeister des Kreises Lask, 
Erwin M e e s , eröffnet, worauf in Vertretung 
des am Erscheinen verhinderten Landeshand
werksmeisters und Kammerpräsidenten Lücke 
der Hauptgeschäftsführer der Landeshand-
werkskammor, Dr. Oberlach (Posen), die Neu
gründung der Innungen vollzog und die Ober
meister der einzelnen Innungen durch Hand
schlag in ihr Amt einführte, indem er gleich
zeitig jedem von ihnen, die zu beiden Seiten 
der Rednertribüne Platz genommen hatten, ein 
Exemplar der Mustersatzungen der Handwer
kerinnungen überreichte.' 

Der Verpflichtung hatte Hauptgeschäfts
führer Dr. Oberlach eine kurze Ansprache an 
die Vertreter des Handwerks vorausgeschickt, 
in der er ihnen die Bedeutung des Innungswe-
sens im allgemeinen vor Augen führte und 
die besondere Rolle herausstrich, die dem 
deutschen Handwerk in den östlichen Aufbau
gebieten des Warthelandes zufällt. Ausgehend 
von dem Leitsatz „Handwerk ist W e r k von 
Hand, beseelt vom Herzen, geleitet vom Ver
stand", betonte er besonders die Notwendig
keit der Kameradschaftspflege in den Innun
gen und einer klugen, biegsamen, den Gege
benheiten des Alltags gerechnet werdenden 
Arbeitsweise des Handwerks. 

Anschließend hielt Kreisleiter und Landrat 
Todt eine Rede, in der er sich ausführlich mit 
den besonderen Aufgaben beschäftigte, die das 
Handwerk in unserem Gebiet als Faktor der 
Aufbauarbeit zu bewältigen hat und die dar
über hinaus von den Innungen als Zellen der 
Kameradschaft und der Volksgemeinschaft zu 
erfüllen sind. Der Redner kam hierbei auf die 
neue, das Ansehen und die Bedeutung von 
Handwerk und Innungen fördernde Einstel
lung des Staates zu sprechen, die dank den 
auch auf diesem Gebiete bahnbrechenden 

Erkenntnissen der nationalsozialistischen Wel t 
anschauung Platz g e g r i f f e n hat, Er gab dem 
Wunsche Ausdruck, daß das Handwerk wie
der immer mehr zu der starken Grundhaltung 
des früheren deutschen Zunftwesens zurück
finden möchte, die durch festes Zusammen
halten, Ehrbewußtsein und Stolz gekennzeich
net war, Eigenschaften, die das Handwerk, im 
ganzen gesehen, zu Leistungen befähigte, die 
in ihrer Ar t noch heute unerreicht dastehen. 
M i t Anerkennung hob der Kreisleiter die Auf
bauarbeit hervor, die das deutsche Handwerk 
in den letzten zwei Jahren in unserem Gebiete 
geleistet hat und der es zu verdanken ist, daß 
unsere Städte und Dörfer bereits ein deutsches 
Gesicht anzunehmen beginnen. 

Als Obermeister der neunenründeten Innungen 
wurden auf der Feier eingesetzt: Erich Frönlng aus 

£. Z.-Sport vom Tage 

r. Deutsche Gestaltung auf geschichtlicher. 
Grundlage. In einer Kundgebung der hiesigen 
Ortsgruppe behandelte Bürgermeister Dost in 
eingehender Weise die Geschichte der Stadt, 
die als deutsche Gründung vor rund 600 Jah
ren die besondere Verpflichtung hat, der deut
schen Art in der Stadtgestaltung wieder zum 
Durchbruch zu verhelfen. W i e die Ausführun
gen erkennen ließen, is: die Stadtverwaltung 
bemüht, diesem Gesichtspunkt in der Zukunft 
voll und ganz gerecht zu werden und ein 
deutsches Stadtbild erstehen zu lassen. Kreis
leiter D e 1 a n g rief in seinem Schlußwort zur 
tatkräftigen Mitarbeit bei dem großen Aufbau
werk des Ostens auf. 

Hubert Jäger gastierte hier. Hubert Jäger 
vom Deutschlandsender gab hier mit seinem 
Ensemble ein wohlgelungenes Gastspiel, bei 
dem Gesang, Musik und Humor im Vorder
grund standen und den Zuhörern einige schöne 
Stunden der Unterhaltung schenkten. 

Dar große FrülijahrsmaWlauf steht im Vordergrund 
Z w e i Fußba l lsp ie le der Bez i rksk lasse / K a n n d ie L u f t w a f f e nochmals siegen? 

F ü r dte Fußbnl l -Gauklasse w a r f ü r Sonntag 
die Begegnung Reichsbahn L l tzmannstadt gegen 
S t u r m Pabianice angesetzt, dte Jedoch abermals 
vorschoben w e r d e n mußte . B le iben also neben 
d e m Früh jahrswald lauf am V o r m l t t t a g noch dlo 
beiden Spiele der Bczlrksklasse. 

M i t groQem Interesse w i r d man der a b e r m a l i 
gen Begegnung zwischen der starken Reserve der 
Pol ize i und der Luf twaf fe L l tzmannstadt u m 14 
U h r an der v . -P le t tenberg-St r . entgegensehen. D i e 
Lu f twa f fe brachte e» bekannt l ich vor einigen W o 
chen fer t ig , dem Spitzenrei ter die bisher einzige 
Nieder lage beizubr ingen. Können die Fl ieger d ie 
ses Kunststück wiederholen, dann Ist das Rennen 
w ieder völ l ig offen, denn dadurch w ü r d e die le tz t 
h i n ao erstarkte ^ - S p o r t g e m e i n s c h a f t nach V e r 
lustpunkton m i t der Pol izei auf gleiche H ö h e k o m 
m e n . Spielerisch achatzen w i r die Pol iz isten etwas 
höher e in , so daQ die Luf twaf fe schon m i t Ih rer 
ganzen Energie zu W e r k e gehen muB, w e n n sie 
diesmal nicht geschlagen w e r d e n w i l l . 

D i e zwei te Auseinandersetzung steigt In Schie
ratz . D ie dort ige Pol izei hat durch Ihr kürzl lches 
U n t e r s c h i e d e n gegen die Stadtsportgomelnschaft 
bewiesen, daO sie erstaunl ich schnell ge lernt ha t . 
O b es aber schon re icht , u m ausgerechnet der ff 
den W e g zu ver legen, möchten w i r doch b e z w e i 
f e l n . I m m e r h i n w e r d e n die P la t zher ren da fü r sor
gen, daß die Auseinandersetzung n icht zu einsei
t ig w i r d . 

über 300 Staffelläufer 
Vormi t tags 11 U h r w i r d d ie Städtische Sport

halle a m H i t l e r - J u g e n d - P a r k w i e d e r e in b u n t 
bewegtes B i ld b ieten, d e n n die L l tzmannstädter 
SporUer, F rauen u n d M ä n n e r , t ref fen sich dort 
z u m ersten F rüh jahrs -Wa ld lau f . A u c h zu diesem 
Staffel lauf sind zahlre iche M e l d u n g e n abgegeben. 
Ea w i r d m i t e iner Bete i l igung von Uber 300 L ä u 

f e r n gerechnet. D e r B D M . stellt a l le in fünf M a n n 
schaften, die eine Strecke von Je 1000 m zurück
legen. I n der Staffel für Gl iederungen Ist w i e d e r u m 
die SA. -Standar te Süd ver t re ten . I n dieser Staffel 
w i r d auch die 112. f f - S t a n d a r t e m i t zwe i M a n n 
schaften laufen. I n der Nebenstaffel sind die T e n -
nlsgcmelnschaft 1013 mi t e iner und die Stadtsport-
gomeinschatt m i t rwo l Mnnnachal ten vertreten. 
A u c h die Altersklasse weist dre i Mannschaften 
auf, davon zwei von der Sportgemeinschaft der 
Ordnungspollzet . I n der Staffel fü r F rauen starten 
die Stadtsportgemeinschaft , U n i o n »7 u n d die 
Frauenabte i lung der f f -Spor tgemeinschaf t . 

D te Oeher w e r d e n diesmal m i t zwei Mannschaf
ten star ten. Ob es B u c k m a n n gelingen w i r d , dem 
A n s t u r m dea Jungen Nachwuchses Uber die lange 
Strecke standzuhalten, Ist f rag l ich . 

D e r Ver lau f des Rennens der Radfahrer Ist v ö l 
l i g ungewiß, da diese W e t t k ä m p f e r zum erstenmal 
Uber eine derar t schwier ige St recke fahren . 

D e r Start und das Z ie l bef inden sich u n m i t t e l 
bar vor der Städtischen Sporthal le a m H i t l e r -
Jugend-Park . Dte Zuschauer w e r d e n for t lautend 
durch Lautsprecher Uber den Stand der verschie
denen Staffel laufe unterr ichte t w e r d e n . D i e Staf
f e l n weisen verschiedene St recken auf , und z w a r 
v o n 160 bis 800 m, so daß den Mannschaf ten G e 
legenheit gegeben ist, die Läufe r I h r e m Können 
entsprechend einzusetzen. 

Sport Im Generalgouvernement 
D i e deutsche T u r n - u n d Sportgemeinschaft i m 

Genera lgouvernement , die a m U . M a l 1940 Ins L e 
ben gerufen w u r d e , zählt heute bereits 2000 M i t 
gl ieder. M i t ih ren 1( Fachabtel lungen Ist sie nicht 
nur die stärkste Sportorganisat ion I m Genera lgou
vernement , sondern auch eine der stärksten Spor t 
gemeinschaften I m GroOdeutschen Reich . 

Berliner Brief der LZ. 

Das Ehrenmal von Berlin ist 125 Jahre alt 
Die Staatsoper vor ihrer Wiederherstellung / Spanische Maler im Kronprinzenpalais 

Das Osterfest haben die Berliner zwar noch 
nicht ganz so, wie In früheren Jahren, was das 
Äußerliche angeht, aber im Hinblick auf die 
innere Frühlingsfreude genau so froh gestimmt 
und vor allem lufthungrig begangen, wie wir 
es gewohnt sind. Das zeigte sich in einem 
Massenbesuch des Zoo, wo namentlich die 
Jungtieie bewundert wurden. (Übrigens befin
det sich ein ganz entzückendes weißhaariges 
Kamel und ein junges Käguruh unter ihnen). 
Selbst der Ausflugsverkehr ging bereits auf 
einige höhere Tourenzahlen. I m großen und 
ganzen blieb man aber In der Stadt und be
schränkte sich auf einen Bummel im Umkreis 
der Linden. M a n stattete dem Ehrenmal, das in 
diesen Tagen seinen 125. Geburtstag feiern 
konnte, den Besuch ab, den kein richtiger Ber
liner unterläßt, wenn er an diesem Juwel 
Schinkelscher Baukunst vorbeikommt. M a n 
schaute Ins Zeughaus, besichtigte die Beute
ausstellung im Ehrenhof und freute sich vor 
allem darüber, daß der Um- und Neubau der 
Staatsoper, die vor Jahresfrist durch den 
schändlichen englischen Fliegerangriff schwer 
beschädigt worden war, fast vollendet er
scheint. W e n n auch der eigentliche Kunstbe
trieb der Staatsoper dank dem Führer weiter
gehen konnte, der die sonst für Reichstags
zwecke benutzte frühere Kic/lloper für die 
künstlerischen Aufgaben der Staatsoper frei
gab, freut man sich doch, die Oper wieder an 

der Stelle zu haben, auf die sie nach Tradition 
und Gewöhnung gehört. Da sie jetzt nach den 
ursprünglichen Knobelsdorffschen Plänen wie
derhergestellt wird, wird das friderizlanlsche 
Berlin gerade an dieser Stelle, der Prunkstraße 
Unter den Linden, eine neue künstlerische Auf
erstehung erleben. 

* 
Die kunstinteressierten Osterwanderer zog 

es bei Ihrem Lindenspaziergang in die gegen
wärtig im Kronprinzenpalais gezeigte spani
sche Kunstausstellung. Selbstverständlich gibt 
es in einer Millionenstadt wie Berlin genügend 
Interessenten für Kunstausstellungen. An sich 
wäre deshalb der erfreulich starke Besuch der 
repräsentativen spanischen Gastausstellung 
nichts Besonderes, aber gerade in diesem Fall 
hat es sich durch die Zusammensetzung der 
Beschauer ergeben, daß nicht nur Kunstbe
flissene und Kenner die Ausstellung aufsuch
ten, sondern Angehörige aller Volksschichten, 
übrigens nicht zuletzt auch der -Jugend. Spa
nien in seiner Gesamtheit ist der große Magnet, 
und deshalb findet alles, was mit Spanien in 
irgendeinem Zusammenhang steht, einen W i 
derhall bei großen Teilen der Berliner Bevöl
kerung, mag es sich um Sprachkurse handeln, 
oder, wie In diesem Falle, um Gemälde und 
Plastiken. Größte Aufmerksamkeit finden vor 
allem die Kolossalbüsten des Caudillo und Jose 
Antonios im Cäsarenstil, die der Ausstellung 

von vornherein ein besonderes Gepräge geben. 
Es erübrigt sich, Im einzelnen auf die W e r k e 
der zeitgenössischen Maler und Bildhauer ein
zugehen. Nur drei Namen seien genannt: Zu-
louga. VIves und Raya, die allein schon durch 
die Fülle und Vielseitigkeit ihrer künstlerischen 
Arbeiten die rasch geweckte Anteilnahme der 
Beschauer fesseln. Auf jeden Fall verspürt 
man auch aus dieser Schau, daß sich im jungen 
und neuen Spanien Kräfte regen und ans Licht 
drängen, die erfolgreich den Kampf gegen ge
wisse Erstarrungen der spanischen Malerei , 
vor allem in der Farbengebung, aufgenommen 
haben, und zweifellos auch bestehen werden. 

Die Lindenspaziergänger werden vielleicht 
des Jubiläums des Ehrenmals gedacht haben, 
ober daß die „berühmte" Passage gleich an der 
Kranzler-Ecke ebenfalls ein Geburtstagskind, 
und zwar von 70 Jahren, war, wird Ihnen nicht 
bewußt gewesen sein. So wichtig und bedeut
sam Ist dieser lädenversehene Durchgang heute 
nlcb.t mehr, wie er es noch zu der Zelt unserer 
Väter war. Sie war ein rechtes Kind der Grün
derzeit und sollte in das Berlin im Ausgang des 
19. Jahrhunderts so etwas wie einen besonde
ren großstädtischen Zauber hineinbringen. Des
wegen wurde sie im Renaissancestil erbaut 
und mit dem Namen „Kaisergalerle" ausge
zeichnet. Ihr Glanz war das Passagepanopti
kum, eine Sammlung von Geschmacklosigkei
ten in Wachs, Panoramen und Dioramen. Gegen 
Sondereintritt konnte man ein „Schreckens
kabinett" und ein „anatomisches Museum" be
sichtigen, von denen der Besitzer behauptete, 
daß sie beide ungemein „bildend und beleh
rend" seien. Auch konnte man für einen Gro
schen die ersten „lebenden Bilder" slrh selber 
drehen. Den pomphaften lateinischen öder grie

chischen Namen dafür hat der Berlchter aller
dings wieder vergessen, aber alles In allem: es 
war schaurig-schön. Nach dem Weltkr ieg Ist 
die ganze verstaubte Herrl ichkeit wieder ver
schwunden, Die Passage wurde umgebaut, zeit
gemäß natürlich, das Kaffee In der Mit te , das 
mit Plüsch, Spiegeln, Gips und Palmen das 
sündige Großstadtleben demonstrieren sollte, 
verschwand und mit ihm der ganze Plunder 
von Panoptiken und Ausstellungen. Die Passage 
wurde eine höchst bürgerliche und geradezu 
langweilige Angelegenheit und gestaltete sich 
immer mehr zu dem, was ihr ursprünglicher 
Name besagen wi l l , nämlich zu einem Durch
gang von den Linden zur Friedrichstraße, den 
man so rasch wie möglich durcheilt, wei l es 
in ihm beim besten Wi l len nichts mehr zu sehen 
gibt, was das Verhalten des Schrittes lohnt. 
Und das war einmal eine Berliner „Sensation". 

Ein neues Hochschul-Institut 
M ü l h a u s e n . Die einen vorzüglichen 

Ruf genießende Chemieschule der Stadt M ü l 
hausen wurde zum Hochschul-Institut für Text i l 
chemie erweitert. Das neue Institut wurde der 
Technischen Hochschule Karlsruhe angeschlos
sen. I n Zukunft können Textllchemlker, nach
dem sie ihre Grundausbildung an einer Tech
nischen Hochschule oder Universität erhalten 
haben, während der letzten drei Semester In 
Mülhausen eine Spezialausbildung erhalten. 
Für den Ausbau des Hochschul-fnstltuts für 
Textilchemie wurde der bekannte Wissen
schaftler und Fachmann Prof. Dr. Elöd an der 
Technischen, Hochschule Karlsruhe In Aussicht 
genommen. Das neue Chemie-Institut w l i i 
auch mit der Industrie des Oberrheingebietes 
in enger Fühlungnahme und Zusammenarbeit 
stehen. 



Wirtschaftsteil der „L. Z, 
Gemeinschaftsarbeit in der Bekleidung 

M e h r e r « F i r m e n der Bekleidungsindustr ie aus 
verschiedenen Te i len des Reiches haben sich k ü r z 
l i ch z u e iner Interessengemeinschaft zusammen
geschlossen der „ Ibe fa Interessengemeinschaft deut 
scher Bekle ldungsfabr lkcn G.m.b.H. , B e r l i n " . G e 
meinsame Ausstel lungen der Bekleidungsindustr ie 
auf den verschiedenen Messen hat ten bereits ge
zeigt, daß die Auffassung, die Bekleidungsindustr ie 
sei nach Ihrer ganzen A r t für prakt ische G e m e i n 
schaftsarbeit zu Individual ist isch, heute u b e r w u n 
den Ist. Das Z ie l der neuen Interessengemeinschaft 
Ist. w i e der „Deutscher Fer t igk le iderd ienst" dazu 
ausfahr t , die Stelgerung der Leistungsfähigkeit der 
angeschlossenen Bekle ldungsfabr iken, Dieses Z i e l 
soll durch verstärk te Rat ional is ierung auf techn i 
schem u n d kaufmannischem Gebiet er re icht w e r 
den, w i e es in dem Gesellschaftsvertrag heißt. 

I m einzelnen sind gemeinsame Musterungen, 
beginnend schon v o r dem E inkauf der Rohware 
sowie e in gemeinsam aufgestelltes Produkt ionspro
g r a m m unter Beschränkung der auf die einzelne 
F i r m a ent fa l lenden Z a h l von Mode l l en vorgesehen. 
D i a Produkt ion al ler F i r m e n w i r d gemeinschaft l ich 
ver t r i eben . Innerbe t r ieb l ich gi l t die A r b e l t der 
Verbesserung der Arbe i tsver fahren sowie der Spe
zial isierung der Fabr lkat ionswerkstüt ten . Z u r 
D u r c h f ü h r u n g dieser Z ie le sind f ü r a l le Gesel l -
schaftsf l rmen best immte P f l i ch ten festgelegt, w i e 
d ie Auskunf te r te i lung über betr iebl iche V e r h ä l t 
nisse und die Offenlegung der Betr iebse inr ichtun
gen zur Besichtigung oder zur Betr lebsclnarbet-
tung von Bet r iebsführern oder Angestel l ten der 
übr igen Gesel lschaf ter f i rmen. Ferner Ist fü r Jede 
F i r m a ein Produktionssol l vorgesehen, das bis zu 
e inem best immten Z e l t p u n k t (nach Kriegsende) e r 
re icht sein m u ß . D e r größte V o r t e i l dieses w e i t 
gehenden Zusammenschlusses dür f te In der Spezia
l is ierung des Betriebes Hegen, was die P roduk t ion 
erhebl ich verbi l l ig t und die Anschaffung und E n t 
w i c k l u n g technischer Grof lanlagen ermögl icht . 
A l lerd ings Ist zu beachten, daß sich aus der B e 
sonderheit der Bekleidungsindustr ie bei der U m 
stel lung auf große Ser ien schwierige Fragen er 
geben. D e n n Bekle ldungswaren stel len etwas a n 
deres dar als e twa Eisenwaren oder Haushal tsar t i 
k e l . A n die K le idung stellt der Verbraucher b e 
s t immte geschmackliche und modische V e r ä n d e 
rungen, auf die er nicht verz ichten w i r d und auch 
n icht verz ichten soll . Diese Interessengemeinschaft 
und andere ähnl iche Zusammenschlüsse der B e k l e i 
dungsindustr ie, die sich al lerdings erst In der N a c h 
kriegszeit vo l l ent fa l ten w e r d e n , müssen sich d a 
h e r nach anderen Gesetzmäßigkei ten und R icht 
l in ien entwicke ln als etwa paral le le E inr ichtungen 
von Industr iezweigen mi t weniger ausgeprägtem 
modischen oder geschmackl ichen Einschlag. 

N e u e F a s e r p f l a n z e n p r e i s e 
Z u m Ausgleich der erhöhten Gestehungskosten 

worden die Reichszuschüsse fü r Faserpf lanzen u m 
8 0 % erhöht . Diese Erhöhung t r i t t m i t der E r n t e 
1041 in K r a f t . D i e er forder l iche A n o r d n u n g w i r d I n 
K ü r z e durch den Vorsi tzenden des Relchsverban-
d e i fü r inländische Bastfaserpflanzen erlassen. 
D i e Erhöhung der Relchszuschüsse w i r d vo l l »uf 
das Faserpflanzenstroh und die Leinsaat umgelegt . 
Das bedeutet Im Durchschni t t e ine Erhöhung der 
bestehenden Preise bei Stroh u m 2 R M . Je 100 kg , 
b e i Leinsaat, deren St roh an eine Sammelstel le 
zur Ab l i e fe rung gelangte, u m 5 R M . Je 100 kg , be i 
Röstflachs u m z,4B R M . Je 100 kg . Stroh und L e i n 
saat der E rn te 1041 dar f nicht zu den erhöhten 
Preisen In den V e r k e h r gebracht w e r d e n . 

ilduno eines leist für unsere Wirtschaft . Von Dr. Jur. Helm 
/ Industrie- u, Handelskammer 

I n einem Erlaß des Leiters der Reichswirtschafts
kammer wird zum Ausdruck gebracht, daß, so sehr 
im Zuge der Vereinfachung der Verwa l tung Krä f te - ' 
einsparungen erwünscht wären, „die Berufsausbil
dung doch eine so kriegswichtige Bedeutung besitzt, 
daß einschneidende Abstriche nicht möglich sind". 
Damit ist In jüngster Zelt von selten der Wirtschaft 
nochmals das betont worden, was von der Wehr 
macht bereits während des ganzen Krieges gefordert 
worden ist: die Erhaltung des Ausbildungsstandcs 
unseres Wirtschaftsnachwuchses. I m Frieden kann 
dieses Thema als eine Angelegenheit der Wirtschaft 
betrachtet werden, im Kriege ist es eine Angelegen
heit der ganzen Nat ion . Denn je stärker die Betriebe 
durch Einziehungen zur Wehrmacht und durch A b 
züge von Arbeltskräften Ihrer ursprünglichen und 
eigentlichen Vol larbei tskräfte verlustig gehen, um 
so mehr sind sie auf die General ionen, die al l jähr
l ich in die Betriebe hineinwachsen, als Reserve an
gewiesen. Das bedeutet, daß im Kriege mehr noch 
als im Frieden alles getan werden muß, um der W i r t 
schaft einen leistungsfähigen Rüstungs- und Fach
arbeiternachwuchs zur Verfügung zu stellen. 

Gelten diese Grundgedanken für das gesamte A l t 
reich, so haben sie in Litzmannstadt als neu zum 
Reich hinzugekommenen Gebiet infolge der beson
deren Verhältnisse eine gesteigerte Bedeutung. Bis 
zur Eingliederung in das Reich schöpfte die Lttx-
mannstädter Wir tschaft ihre lebendige LeUtungskraft 
nicht aus dem hohen fachlichen Können des einzel
nen, sondern aus der Fülle des zur Ver fügung 
stehenden Menschenmaterials. Probleme, w ie sie seit 
1933 sich für das Al t re ich aus den steigenden Auf
gaben und den knapper werdenden Arbeitskräften 
ergaben, kannte man hier nicht. A n Menschen und 
Aibei tskräf tcn war niemals Mange l . 

Dies änderte sich mit dem Einsetzen der deut
schen Verwa l tung . Deutsche Arbeitskräfte wurden 
sofort gesucht, bei den polnischen Arbeitskräften 
zeigen sich Mangclerscheinungen gerade In diesen 
Monaten . Diese Entwicklung wird sich fortsetzen, je 
mehr die Lltzmannslädter Wir tschaft in die gesamt
deutsche Wirtschaft eingegliedert wi rd , und je mehr 
der Krieg mit seinen unerbitt l ichen Forderungen 
auch an die Litzmannstädter Wirtschaft herantri t t . 
Der Betriebsführer w i rd hier den Kampf um die e in
zelne Arbeitskraft ebenso kennenlernen wie Im A l t 
reich. Soweit es sich um deutsche Kräfte handelt, 
w i r d der Kampf infolge der volkstumsmäßigen Zu
sammensetzung des hiesigen Wirtschaftsraumes noch 
härter sein als dort. Nach dem Kriege werden sich 
al le derzeit ig durch den Kr ieg bedingten Schwierig
kei ten lösen lassen, die Menschenfrage wird infolge 
der europäischen Aufgabenstellung des Reiches 
immer ein Problem bleiben. 

Bei dieser Sachlage handelt der Betriebsführer 
r icht ig, der alles tut, um seine Verpf l ichtungen dem 
Nachwuchs gegenüber zu erfül len. Er dient damit 
nicht nur der Al lgemeinheit und seinem Berufsstand, 
sondern am meisten seinem eigenen Betriebe. Denn 
der Bedarf an deutschem Nachwuchs seitens der 
Wir tschaft kann schon heute nicht gedeckt werden. 
Infolgedessen kann nur der Betrieb, und nur die Be
rufsgruppe mit Zutei lung von Nachwuchskräften 
durch das Arbeitsamt rechnen, die alles daransetzt, 
dem Jugendlichen eine gute berufliche Ausbildung 
mit auf seinen Lebensweg zu geben. 

Der Industrie- und Handelskammer obliegt in Zu 
sammenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront, dem 
Arbeltsamt und anderen Dienststellen der Organi 

sation der gewerblichen Wirtschaft die Aufgabe, 
darüber zu wachen, daß der deutsche Nachwuchs 
wahrend der Ausbildungszelt in die Lage versetzt 
wi rd , seine Ihm später zukommende Führerstellung 
in den Betrieben einzunehmen. Die Kammer als 
Körperschaft des öffentlichen Rechts und als zen
trale bezirkliche Vertretung aller Wirtschaftszweige 
ihres Bereiches ist auf Grund des } 38 des Handels
kammergesetzes als alleinige Instanz berufen, so
wohl für den Kaufmann als auch für den Industrie-
facharbclter Prüfungen abzunehmen. Sie ist damit 
die Stelle, hei der die Bemühungen der einzelnen 
Betriehe und der einzelnen Wirtschaftszweige um 
ihren Nachwuchs beobachtet, gewertet und gewogen 
werden. In Zusammenarbeit mit dem Arbeltsamt hat 
die Kammer die Mögl ichkei t , Verdienste und Säum
nisse auf diesem Gebiete durch größere oder gerin
gere Zutei lungen von Jugendlichen zu belohnen bzw. 
zu ahnden. 

Die Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
hat die Berufsausbildungsarbeit im März 1040 aus 
dem Nichts heraus aufgenommen. Heute sind in der 
Lehrlingsrolle der Kammer bereits 1500 deutsche 
Lehr- und Anlernl inge verzeichnet. Diese Zahl Ist, 
gerechnet am Bedarf unserer Wirtschaft , gewiß nicht 
hoch. Sie gewinnt aber an Bedeutung, wenn man die 
Schwierigkelten und das anfängliche Widerstreben 
der Betriebe, der Eltern und der Jugendlichen gegen 
den Abschluß ordnungsgemäßer Ausbildungsverhält
nisse In Betracht zieht. 

Bereits seit Herbst 1940 hat die Kammer regel
mäßig Frühjahrs- und Herbstabschlußprüfungen ab
geholten. Obwohl die ersten regelrechten drei jäh
rigen Lehrverhältnisse erst Im Frühjahr 1943 ous-
1.i•.111• 11. sollte damit den deutschen Jugendlichen, die 
bereits zur polnischen Zeit ohne Lchrvertrags-
verhältnls etwas Ordentliches gelernt haben, die 
Mögl ichkeit gegeben werden, Ihr Können in einer 
Prüfung unter Beweis zu stellen. Die Tel lneh-
merzahlcn dieser Prüfungen zeigen, w ie sich aus 
kleinsten Anfängen heraus auf diesem Gebiete ein 
Tei l der Kammerarbelt entwickelt hat. Es nahmen 
te i l : 

Herbst 1940 17 Prüfl inge 
Frühjahr 1941 19 „ 
Herbst 1941 24 „ 
Frühjahr 1942 49 „ 

Es werden teilnehmen auf Grund der Eintragungen 
in der Lehrlingsrolle: 

Herbst 1942 , 350 Prüriinge 
im Jahre 1943 800 „ 

Die Prüfungen selbst geben zwar kein abschlie
ßendes, doch ein aufschlußreiches Bild des 
Menschen und des Ausbildungsstandes In den ein
zelnen Betrieben und Wirtschaftszweigen. Prüfungs
erfahrungen konnten naturgemäß noch nicht in 
einem solchen Umfange gesammelt werden, daß sich 
daraus allgemein gültige Schlüsse ziehen lassen. Es 
wäre daher verfrüht, über einzelne Wirtschafts
zweige Negatives zu sagen. Bei der verhältnismäßig 
geringen Zahl der bisherigen Teilnehmer beeinflußt 
eine Einzclleistung zu sehr das Gesamtergebnis 
nach oben oder unten. Außerdem mußte jede Sparte 
den Menschen so aufnehmen und weiterführen, w ie 
er aus polnischer Zeit überkommen war. Und 
schließlich ist in flen einzelnen Wirtschaftszweigen 
die Mögl ichkei l , schon während der Dauer des 
Krieges Ausbildungseinrichtungen zu erstellen, 
durchaus verschieden. 

Trotzdem kann positiv gesagt werden, doß die 
diesjährigen Frühjohrsprüfungen gegenüber den an
fänglichen Prüfungen schon ein wesentlich gebesser
tes Bild des allgemeinen Leistungsstandes zeigten. 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß die Betriebe In 
weitem Umfange Ihre Verpfl ichtung erkannt haben, 
und daß sie sich demgemäß in den vergangenen 
zwei Jahren um ihren Nachwuchs bemüht haben. 
Auch das W i r k e n der Berufsschulen sowie die zu
sätzliche Schulung seitens der DAP. dorf nicht un 
erwähnt bleiben. Einzelne Sparten haben sich her
vorgehoben, z. B. die Metal l facharbeiterprüfl inge der , 
diesjährigen Frühjahrsprüfung. Diese bestanden zu 
einem gulen Tei l die Prüfung Uber DurchBchnllt, wo
bei zu berücksichtigen ist, daß dlese'ben Anforde
rungen gestellt werden wie im Al tre ich. 

Kann man die verschiedenen Wirtschaftszweige 
bisher gegeneinander noch nicht ohne weiteres ab
wägen, so Ist das bei den Einzelbetrieben, schon 
eher möglich. Hier zeigt sich n'cht nur in der Prü
fung, sondern auch im täglichen Verkehr der Be
triebe mit der Kammer, welche Firmen sich im be
sonderen Maße um ihren Nachwuchs kümmern und 
welche Betriebe diesen Dingen gleichgültig gegen
überstehen. Bereits heute sind der Kammer sowohl 
in der Industrie als auch im Groß- und E'nzelhandel 
und in den anderen Wirtschaftszweigen Firmen be
kannt , bei denen besonders gute Lehrergebnisse zu 
erwarten sind. Daß diese Betriebe auch jederzeit in 
erster Linie mit der Zutei lung der knappen Nach
wuchskräfte zu rechnen haben, liegt auf der Hand . 

Es muß dah'n kommen — und die Litzmannstäd
ter Wirtschaft befindet sich bereits auf dem besten 
W e g e — , daß die Betriebe die Lehrabschlußprüfun
gen der fndustrle- und Handelskammer nicht nur als 
eine persönliche Anlegenheit des Lehrlings ansehen, 
sondern als ihr ureigenstes Aufgabengebiet. Das 
Prüfungiamt und die Prüfungsausschüsse stehen un
ter Leitunn und maßgebender Beteiligung von erfah
renen Prakt ikern der Wirtschaft . Es Ist also nicht 
der Staat od°r «• ».• schulische oder sonstige Ein
richtung, die d ; e Leistung der Jugendlichen feststellt, 
sondern d e r W i r t s c h a f t s e l b s t Ist diese Auf
gabe in eigener Vcran'.wortung in die Hand gegeben. 
Die Wir tschaft hat damit ein Instrument, neben der 
Leistung des Lehrl'ngs ihren eigenen Leistungsstand 
ständig zu überprüfen und Vergleiche mit anderen 
räumlichen oder fachlichen Gebieten der Wirtschaft 
anzustellen. Daß sich aus den Prüfungen auch Folge
rungen für den Atbcllsrcinialz ergeben, wurde dar
getan. Infolgedessen haben gerade die Berufe, die 
nicht dos Glück haben, sich des besonderen Zuzugs 
von Nachwuchs zu erfreuen und zu den Modeberu
fen zu zählen, w ie etwa die Texül lndustr ie, die Bau
industrie oder der Einzelhanttal, besonderen Anlaß, 
für die Gewinnung und Ausb ; ldung d e s Nachwuch
ses olles mögliche zu tun. Es hat Beispiele gegeben, 
daß sich die Struktur ganzer Wirtschaftsgebiete In
folge des mangelnden Nochwuchses grundlegend ge
ändert hat. 

Lllpop-Werke umgestellt 
Z u r Übernahme und We l te r führung der ehe

mal igen polnischen Waggonfabr ik Ll lpop, Rau 
& Loewenstein A G . In Warschau, wurde die Fahr 
zeugbaugesellschaft m. b. H . Warschau gegründet. 
D i e F i r m a stand bisher unter kommissarischer L e i 
tung, ihre Übernahme durch die neue Gesellschaft 
geschieht auf dem Wege der Pacht der Immobi l i en 
und Betr iebseinr ichtungen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ungültigkeit von V«lkillst«nausw«lssn. Der von mir a m 8. 9. 1941 ausgestellte 

blaue Ausweis der Deutschen Volksliste Nr. 277758, lautend auf den Namen 
LUck, Eugenle, wohnhaft In Litzmannstadt, Ziethenstraße 34, wurde a m 9. 3. 42 
gestohlen und wird hiermit für ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird beitraft. 
Litzmannstadt, den 12. April 1012. Dar Londrat. 

Tierztichtamt Litzmannstadt 
An « I i i Zlegenhallir des Landkreises Lllimannitidl. Um einen Überblick Ober das 

vorhandene Material für den Aulbau der Ziegenzucht Im hiesigen Landkreise zu 
erhallen, müssen, auf den Korplätzen anläßlich der Hauplkärung der Valertlere 
alle weiblichen, w e i s e n Z i e g e n vorgeführt werden. Die Vorfflhrung hat 
n i c h t den Zweck, Besdilagnahmungen oder dergleichen vorzunehmen, sondern 
dient nur zur Ermittlung von geeignetem Zuchtmaterial. — Ziegen aus Seuchen-
iperrbezlrken sind nicht vorzuführen. — Die Vorfflhrplllze lind: 
21 . 4. 42, 7.00 Uhr, Strykow (Viehmarkt) für die Gemeinden Strykow Stadt u. Land. 

„ 14.00 ,, Zglerz (Viehmarkt) für die Oemelnden Zgierz Stadt und Land. 

22. 4. 42, 7.30 ,, Tuschln (Viehmarkt) für die Oemelnden Tuschin Stadt u. Land, 
„ 12.00 „ KUnlgsbach (Bukowico) für die Oemelnden Brojce u. Oalkowek. 

2 3 . 4 . 4 2 , 8.00 „ Rzgow (Marktplatz) für die Oemelnde Rzgow. 
„ 14.30 ,, Neuiulzfold (Nowosolna) für die Gemeinde Neusulzfeld. 

2 4 . 4 . 4 2 , 8.00 ,, Alexandrow (Viehmarkt) für die Oemelnden Alexandrow 
suidt und Land und Oemelnde Konstantine-*. 

„ 14.30 „ Beldow (Gemeindeamt) für die Oemelnde Beldow. 
2 5 . 4 . 4 2 , 8.00 „ Läwcnstadt (Viehmarkt) für die Oemelnden LOwenstadt, 

Stadt und Land. 
Litzmannstsdt, den 12. April 1942. Reichsnährstand, Tierzuchtamt. 

Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt 
Die äff entlichen Dlenetslunden der Sozialversicherungsanstalt vom 15. 4. bis 

30. B. 1942 sind wie folgt festgesetzt: Vormittags von 8 bis 12 Uhr; nach
mittags, aiiiier Mittwoch und Sonnabend, von 15 bis 16 Uhr. Die Kasse Ist für 
Ein- und Auszahlungen von 8 bis 12 Uhr täglich geöffnet. 

per k. Leiter der Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) 
gez.: Selig, k. Verwaltungsdirektor. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Osiug von Spelsekartollcln durch Klelnverleller. Für den Bezug von Spcisekartoflcln 

ordne Ich für die Stadt Pablanlce mit Wirkung vom 15. April 1942 folgendes an: 
Verbraucher, die für den Zeitraum vom 15. 4. bis 30. 6. 1942 mit Spcisekartol-
lilii nicht ausreichend versorgt sind, haben bei der Kartenausgabeslellc der 
Stadtverwaltung Antrag auf Erteilung eines Bezugsauswelscs für Spelsekartoffeln 
zu stellen. Die Antragsformulare, die bei der Stadtverwaltung vorliegen, mflssen 
vollständig ausgefüllt und vom Antragsteller persönlich unterfertigt werden. 

Ergibt die Nachprüfung die Richtigkeit der Angiben, so werden Bczugsaus-
welse entsprechend der Zahl der Im Haushalt des Antragstellers befindlichen 
Personen ausgehändigt. Der Auswels läuft vom 15. April bis 30. Juni 1942 
und berechtigt im Monat April zum Bezug von 7 kg, in den Monaten Mal und 
Juni von je 14 kg Spelsekartoffeln. 

Der Verbraucher hat sofort nach Erhalt auf den Bezugiausweisen Name, Wohn
ort und SlraBe einzutragen. 

Zur Belieferung werden die Auswelse den Kartolfclctnzelhändlcrn vorgelegt, 
die den Bestellschein zunächst für den Monat April abzutrennen und auf Bogen 
zu Je 50 Stück aufgeklebt dem Ernährungsamt, Abt. B, «Inzureichen haben. Bei 
Abtrennung des Bestellscheines Ist der Stammabschnitt In dem dafOr vorge
sehenen Raum mit dem Firmenstempel zu versehen. Die vom Ernährungsamt, 
Abt. B, auf Orund der abgelieferten Bestellschein« ausgestellten Bezugscheine 
lind sofort vom Kartolfel-Eimelhändler dem Großhändler zu Obergeben. 

Der Großhändler reicht die Bezugscheine dem ErnHhrungsaml, Abt. A (Krels-
feaucrnsdiaft), zur Ausstellung eines GroBbezugschelnes ein. Der OroBbezugscheln 
berechtigt den Kartoflelgroßtiändlor zum Bezug von Spelsekartoffeln. Die Einzclab-
schnitte des Bezugsauswclses werden vom Einzelhändler bei Abgabe der Jeweiligen 
Menge nicht abgetrennt, sondern durch Aufdruck des Firmenstempel! entwertet. 

Vorgriffe sowie Belieferung verfallener Abschnitt« ist nicht gestattet. Der 
Verbraucher ist zum Bezug der Spelsekartoffeln an den Einzelhändler, bei dem 
t r seine Bestellscheine abgegeben hat, gebunden. 

Scheidet ein Verbraucher durch Tod, Verzug oder Eintritt In eine Gemein
schaftsverpflegung aus, so Ist der Bezugsauswels i o I o 11 der Kartenausgabe
stelle wieder zurückzustellen. 

Zuwiderhandlungen gegen die obigen Bestimmungen «erden nach der Ver 
brauchsregclung-Stralverordhung geahndet. 
Piblanice, den 8. April 1942. 

Dar Lindral des Kreises lask — BrnUhrungaamt Abt. B. 

" (Fortsetzung liehe Seite 9) 

Neu« Stromv«rsorgung>-8edlngungen. Gemeinsam mit dem Rclchskommissar lOr die 
Freisbildung hat der Oenerallnspektor für Wasser und Energie unter dem 
27. Januar 1942 (Reichs- und Staatsanzeiger Nr. 39 vom 16. Februar 1942, 
Seile 2) angeordnet, daB am 1. April 1942 bei allen deutschen Energleversor-
gungsunternehmen einheitliche Versorgungsbedingungen In Kraft treten. Der 
Wortlaut dieser Bedingungen kann In unserer Hauptverwaltung wie auch In 
unseren Bctrlebsbüros eingesehen werden. 

Ub«rl«ndw«rk ob»rschl»il«n »ktlengiyllscnill . Weisse. 

HANDELSREGISTER 

F0r die Angaben In ( ) wird eine Ocwähr 
lOr die Richtigkeit seitens dci Rcglsler-

geriehts nicht Obernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

H.R.A. 804. „Elektro- u. Rundfunkfach
geschäft Gert Kerslen" in Litzmann-
•ladt (Adolf-Hltler-Straße 50). Inhaber 
Ist der Kaufmann Gert Kenten In Lltz-
minnstidt. Dem Kaufmann Hugo Weck
ram In Lltzmannstidt Ist Prokura er
teilt. Amtsgericht Litzmannstadt den 
26. März 1942. 

H.R.A. 805 „Hedwig Qlese" In Lltz-
mannstadt (Kermann-von-Salza-Str. 27, 
Lebensmitteleinzclhandelsgcschäft). In
haberin Ist die Ehelrau Hedwig Oleie, 
geb. OroB, in Litzmannstadt. Dem 
Kaufmann Erwin Olese In Lltzmann-
•tadt Ist Prokura erteilt. Amisgericht 
I.U/m,Innstadt, den 26. M I « 1042. 

H.R.A. 806. „Artur-Hcrmann Meißner, 
BrennholzgroBhandel", Litzmannstadt 
(Adolf-Hltler-Str. 42, QroBhandel mit 
Brennholz und Zündkohle). Inhaber Ist 
der Dipl.-Kaufmann A r t u r - Hermann 
Meißner In Litzmannstadt. Der Ehelrau 
E l s e - Anna Meißner, geb. Koleckl, 
In Litzmannsladt Ist Prokura ertcill. 
Amtsgericht Litzmannitadt, den 26. 
März 1942. 

V e r > n d c r u n g e n : 
H.R.A. 110(7 (eites Reg.) „ I . Boas, Inh. 

Gebrüder Boai", In Zglerz (Hermann-
Görlng-Str. 31). Durch Verfügung der 
u m . Treubandnebenstelle Litzmann-
Stad l ; Ist die kommissarische Verwal
tung des Unternehmens angeordnet. 
Zum Verwalter Ist Roman Kunkel in 
Zgierz bestellt. Seine Belugnlsse be
stimmen sich nach der Bestillungs-
urkunde vom 8. 6. 1040. Amtsgericht 
Lllzmannstadt, den 21. Mäiz 1942. 

H.R.A. 25545 (altes Reg.), „s. Jelin, I . 
Rudomln und Co., Autotransporte, Of
fene Handelsgesellschaft" in Lllzmann
stadt (Splnnllnle 73). Durch Verfügung 
der u m . , Tieuhandnebenstelle Lllz
mannstadt, Ist die kommissarische 
Verwaltung des Unternehmens inge
ordnet. Zum Verwalter tat Erich Tamm 
In Litzmannsladt bestellt. Seine Be
lugnlsse bestimmen sich nach der Be
stallungsurkunde vom 25. Februar 
1942. Amtsgericht Litzmannstadl, den 
24. Mlrz 1042 

H.R.A. 9745 (altes Reg.). „M. und A 
Przygorscy" In Litzmannsladt (Adolf 
Hltler-Str. 86). Durch Verfügung der 
i i t o . , Treuhandnebenstelle Litzmann' 
I t id t , Ist dl« kommissarische Verwal 
lung des Unternehmens angeordnet. Zu 
Verwaltern sind Theodor »Ende und Ed
gar von rihlemann, beide In Litzmann
itadt bestellt. Ihre Befugnisse beslim 
men sich nach der Bestallungsurkunde 
vom 11. September 1940. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 8. April 1942, 

H.R.B. 12. „Wollmnnufaktur Karl Ben
nien, Aktlengesellschalt In Abwicklung" 
in Litzmannsladt (FlottwellstraBe 11). 
Durch Beschluß der Hauptversammlung 
vom 20. Dezember 1941 ist: 1. das 
4 920 000 Zloty betragende Grund
kapital auf 2 460 000,— RM. festge
setzt; 2. die bisherige Fassung der 
Satzung der Gesellschaft, zwecks An
passung an das Deutsche Recht, durch 
eine neue Fassung ersetzt worden. 
Dadurch haben eine Änderung erlah-
ren die Bestimmungen Uber Gegen
stand, Währung, Hohe und Einteilung 
dei Grundkapitals, Vorstand, AutsIchlS' 
rat, Hauptversammlung und Ober Be 
kinntmachungen. Karl Bennien und Ju
lius Schreer, beide In Lltzminnstadt 
lind nicht mehr Abwickler. Amtsge 
rieht Litzmannsladt, d. 27. Mlrs 1942 

Geschäf ts-Anzeigen 

Fahrradhesl tzer ! 
Jetzt Ist die hoste Zelt, Bure 
Stahlrosse Instandzubringen und, 
aufzufrischen. Wie Immer, ge
schieht bei Leopold Tablor, 
EngelBtraßo 8, Ruf 150-42. 

Papierbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an emphlelt, Adolf 
Frantz, komm. Ver. der Fa. J. Ml-
chalozyk, Litzmannstadt. Horst 
Wessel-Str. 06, Ruf 159-67. 

Zuchthengst-Kaltblut, 
Deckerlaubnisschein für die Zuoht-
klasse A für Wartheland erteilt 
L-stadt-SUd, Frankenstraße 125, 
Ruf 276-08. 

Destil l iertes Wasser 
liefert, Ruf 101-49. 

Hefe 
Dlrschauor neue Spezlalhefe stets 
auf Lager. Hefegroflhandol Viktor 
Frey & Co., Litzmannstadt, Mar
burger Straße 4, Ruf 227-87. Ver
kaufsstelle: Honensteiner Str. 4 

Stempeltabrlk 
tu Gravieranstalt Arnold Berg 
Posen, Wilhelmstr. 18. 

Uundlunk- I lepuruturen 
führt fachgemäß, durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
OsUandstr. 109 und Adolf-Hltler-
Straße 191. 

iSpcd l t lonshauH 
Gerhard Krause, 

Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strnßc 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte 
Internationale Spedition, Lager
häuser, eigener Fuhrpark. > 

Schnellste Ntthmaschlncn-
reparutur 

s i imt l Ich er Hausuahmasohlnen 
Emallllcrung mit Goldverzierung 
und Vernlcklung, unter gleich
zeitiger, gründlicher Reinigung In 
nur 14 Tagen, zum Preüw von 
3 0 . - RM. bei A. KronthaL Lite-
mannstadt General - Lltzmann-
Straße 74, Ruf 125-88. 

Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Splnnllnle 198. Ruf 212-33. Trans
porte in Kreis und Stadt Litz
mannstadt. Eigene Lugerriiume. 

GlaB-Parkott-Gebauderelnlgung, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude-
relnlgungsmeister, Moltkestraße 
121/26, Ruf 118-88. 

Kaule ständig alte Autos, 
Motorräder „Autobasar", komm. 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauor Straße 10, Ruf 165-30. 

Buchführung- u. Überwachung 
übernimmt: „Merkator" G. m.b.H, 
Treuhandgesellschaft, Litzmann
stadt, Adolf-Hltler-Straße 80/1 
Ruf 113-80. 

Hakenkreuzfahnen, 
Relohsdlenstfahnen, Autowlmpel, 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, Lldla Putal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 163. Ruf 102-52, 

E. u. K. W e r m u t h . 
L i t z m a n n s t a d t , Adolf-Hltler-
Straße 66. Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, KristalL Kerma-
nlk, Hotelglas, säurefesten Sple-
goln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln,—Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht 
allen WUnsohen unserer Kund
schaft gereoht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge
wünschte da soin sollte, ao be
suchen Sie uns bitte ein ander
mal. Was heute nicht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 

Sämtliche PUasterarbelten 
führt solide und schnell aus 
J. R. G o r s k l , Steinsetzmeister, 
Litzmannstadt, Marktstraße 15. 

Fuhrunternehmer! „Spedo**, 
Inh. E.Tora, LitzmannBtadt, Spinn 
linle 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann' 
stadt und Umgebung. 

Kaule ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstände'. 
Gemälde alter und neuer Melstoi\ 
Möbel, Porzellan, Tcppiche,' Anti
quitäten usw. Max Kunert, Kunst
handlung, AdoU-Hltler-Straße 173. 

Spolera 
Lebensmittel -
Großhandlung 

K r a d w e g 3 Ruf 186-09 

Für Konditorelen: 
Kr is ta l l zucker 
Puderzucker 
Marmeladen 
Kon f i t ü ren 
Schoko-Melange 

. M l l e i 
Hi rschhornsalz 

h e l l » bei 

Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk
schmerzen, . Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs
krankhe i ten , N e r v e n -
und K o p f s c h m e r z e n . 
Beachten Sie I n h a l t und P r e i s der 
Packuni: 20 Tabletten nur 78 Pfg.t 

Erhil t l . In allen Apotheken. Berichten 
auch Sl« uns über Ihre Erfahrungen! 
Trlneral GmbH., München J 27/376 

FIC 
fl d « Ua-

U L N g«slef«rs 

v Y , «us.Ber 

Cr V ",ch 

* f l • unverbln 
V Norddeutsche 

n wir 
Beratung 

Kotten-
chlag 

unverbindlich 
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Adolf Hitler I ' lati 1. I I , Huf 2719 . 



Gin großer Automat Oer uns Öae fertige Mehl liefert 
Besuch in einer großen Moloimühle in Poddembice I Alles geht ohne Menschenhand I Die Müllerei im Zeichen der Mahlkarte 

Gerade für d ie Ernäh
rungswi r tscha f t wäh rend 
der Kr iegszei t ist der Be
sitz guter , le is tungsfähi 
ger M ü h l e n v o n besonde
rem W e r t , denn ihre A r - R 

bei t h i l f t uns das täg l iche ? 
Brot s ichern. Der Laie 
k ü m m e r t s ich im al lge
me inen k a u m u m der le i 
Dinge, w e i l sie i hm 
se lbs tvers tänd l ich er- • 
scheinen. Und d ie Haus
f rau denkt noch v i e l zu 
v i e l daran, ob ih r gel ieb
tes Backmehl he l ler oder 
dunk le r ist, n ich t aber 
immer genügend daran, 
daß dies n icht eine Frage 
des Schönaussehens i m 
Kr iege bedeutet, sondern 
eine Frage der Vo lkse r 
nährung. Und die je tz t 
neu angekünd ig te M a h l 
t ype hat noch über die 
bisher gebrauchte h inaus 
den Zweck, die B ro l ve t -
sorgung des Menschen a l 
len anderen Bedürfnissen 
voranzus te l len ! Denn je 
wen iger s tark der Rog
gen oder der We izen aus-
gemahlen w i r d , desto we
n iger K le ie en t fä l l t bei 
dem M a h l v o r g a n g als 
V ieh fu t te r . A l so Sät t i 
gung der Menschen m i t 
e inem der w ich t i gs ten 
Vo lksnahrungsmi t te l w i r d 
erneut stark in den Vo r 
derg rund gerück t . 

G le ich nach der e n d 
gü l t igen Besitznahme des 
befre i ten War the landes 
durch das Reich war auch 
der Einsatz brauchbarer 
M ü h l e n zur V e r a r b e i 
tung des e ingeernte ten 
Getreides v o n W i c h t i g 
ke i t . Dabei w a r das Au f f i nden moderner M ü h 
lenbetr iebe, d ie neben der e infachsten Form 
einer W i n d - oder Wassermüh le als Mo to r 
mühle m i t g roßem Ak t i ons rad ius an die Ver 
mah lung der Körnere rn te herangehen konn ten , 
sehr erwünscht . Eine solche M o t o r m ü h l e w a r 
neben anderen Mü l l e rbe t r i eben auch i n Pod
dembice vorhanden, d ie noch zudem v o r e in i 
gen Jahren auf v o l l a u t o m a t i s c h e n 
B e t r i e b umgeste l l t w o r d e n war . 

A l s w i r dieser Poddembicer M ü h l e k ü r z l i c h 
e inen Besuch abstat teten, da f ie l uns g le i ch 
der gewalUge, tu rmar t ige Si lo m i t seiner fen
ster losen Fassade auf, der m i t seinen v ie len 
Tausenden v o n Zentnern Getre ide an Inha l t 

: d je große Fu t te rkammer der s t e t s h u n g r i -
' g e n G r o ß m ü h l e Ist. Sie ve r lang t immer 

neuen Stoff für ihre Tag und Nach t du rch 
laufende Arbe i t . Es ist aber auch ein schier 
unerschöpf l icher Getre idespeicher, aus dem w i e 
e in unersät t l iches U rwa ld t i e r der E levator 
stets neue Get re idemengen in den e igent l i chen 
Müh lenbe t r i eb here inho l t , was — w i e fast al les 
i n dieser nahezu menschenleeren Fabr i k — 
ohne M i t h i l f e e iner schaffenden H a n d ge
schieht. Daher auch der Name vo l lau tomat i sch . 

Diese M ü h l e ist e ine .Schnel larbeiter in, und 
ih re A r b e i t geht so fo lge r i ch t ig vo r s ich, als 
habe sie selbst Menschenvers tand. Dieser w a r 
aber nur bei der E in r i ch tung des Betr iebes e in 
geschal tet . Die Höhe des Mühlengebaudes 
entspr ich t dem v o n unten nach oben und um
gekehr t ver lau fenden Arbe i t sgang . Er w i r d i m 
Inneren gekennzeichnet durch das V o r h a n d e n 
sein zahl re icher e ingebauter Ho lz roh re , du rch 
d ie s ich das M a h l g u t immer w ieder v o n Stock
w e r k zu S tockwerk bewegt , b is auch d ie 
le tz ten Fremdstof fe v o n i h m ausgeschieden 
s ind. Es w i r d gere in ig t , gesiebt und gemahlen, 
aber al les selbständig, b is das fer t ige M e h l 
w i e e ine wunderba re Über raschung s ichtbar 
w i r d . 

W a s der Mensch h ier zu tun hat, ist l ed ig 
l i ch das, daß er fü r den guten Zustand der 

Die große „Futterkammer" der Mühle 

„Seele des Betriebes", deren Antriebskraft in 
Form eines grqßen Gasmotors besteht, sorgt. 
Weiterhin muß er sich auch darum küm
mern, daß die übrigen Maschinen im Schuß 
sind und ungestört laufen. Sogar das Gewicht 
der durchlaufenden Getreidemenge wird ihm 
durch eine automatische Registrierwaage mit-

Was alles in der 
Statt Werkzeug — Dajnenwäsche 

C a 1 b e (Saale), Ein Monteur aus Hanno
ver, der zu einer dringenden Montagearbeit 
nach Calbe gerufen worden war, erlebte hier 
eine für ihn recht unangenehme Überraschung, 
die für den Außenstehenden allerdings der 
heiteren Note nicht entbehrt. Als er seine Ar
beit aufnehmen wollte und die dazu benötig
ten SpezialWerkzeuge seinem Koffer entneh
men wollte, fand er darin nur — Damenwäsche 
vor. Jetzt erst merkte er, daß er beim Umstei
gen in Magdeburg einen falschen Koffer ge
griffen hatte, der seinem zum Verwechseln 
ähnlich sah. Ein telefonischer Anruf In Magde
burg klärte den Sachverhalt zum Glück 
schnell auf, denn die rechtmäßige Besitzerin des 
Koffers, eine junge Dame, hatte schon in Mag
deburg die Verwechslung bemerkt. So konnten 
auf dem Wege des Expreßverkehrs die beiden 
Koffer ausgetauscht werden. Der Monteur aber 
mußte nun den ganzen Sonntag arbeiten, ehe 
er seine Heimreise nach Hannover antreten 
konnte. 

Kinderlelche ein Jahr Im Koffer mitgeschleppt 
K o p e n h a g e n . In Dänemark wurde jetzt 

eine junge Frau verhaftet, die vor Jahren In 
einer Haushaltsstellung ein Kind geboren und 
umgebracht hatte. Diesem Kindesmord kam 
man durch die Auftindung eines Koffers auf 
die Spur, der auf einem Boden in Aalborg ab
gestellt worden war. In diesem Koffer fand 

gete i l t , w i e v o n e inem pein l ichst genauen K o n 
t ro l l eu r . 

Ein lächelndes Erstaunen gab es be im Ver 
we i len am g r o ß e n M a g n e t , der w i e m i t 
Zauberhand Eisenspl i t ter und Nägel he rvo r 
ho l t und gewissermaßen den Schatz aus dem 
A c k e r noch entdeck ' , ehe es zu spät ist. U n d 
man muß w i r k l i r h staunen, was in dem ange
l iefer ten Getre ide manchmal noch zu f inden 
ist. Es wäre also denkbar, daß etwas, das d ie 
bekannte diebische Elster einst aufs Feld ent
führ te , eines schönen Tages doch w 'odc r am 
Müh lenmngneten zum Vorsche in kommt . 

Die sogenannten Meh lkäs ten fü l len sich m i t 
dem wich t igs ten Rohstoff für unser tägl iches 
Bro t : M e h l wander t in die Säcke. Und was w i r 
v o r h i n erst als Roggen zentnerweise v o n dem 
Bnuernwagen abladen und in die M ü h l e t ragen 
sahen, das begegnete uns je tz t schon als ge
brauchsfer t iges Bro tmehl . 

Bei dem Rundqang durch die M ü h l e st ießen 
w i r nur auf wen ige Arbe i t sk rä f te , w e i l ja die 
Masch inenkra f t alles a l le in tu t : Im W a l 
zenstuhl , im Plansichter w i e in der Rein igungs
anlage! 

N u r eins muß der Mühlenbes i tzer noch sel
ber ausüben, und zwar die K o n t r o l l e d e r 
M a h l k a r t e n , mi t denen es p rak t i sch d ie 
g le iche Bewandtn is hat w i e mi t unseren Brot 
marken . W i e man ohne die einen k e i n Brot 
erhä l t , so kann man ohne die anderen n icht 
mahlen lassen, selbst w e n n einer das Getre ide 
q le ich tonnenweise anführe. Durch d ie E in -
l ü h r u n g der Mah lka r te ist der Kundenkre is der 
M ü h l e n n icht a l le in an den Standort des Unter 
nehmens und seine nächste Umgebung gebun
den. A u c h i m Fal le Poddembice erst reckt sich 
also der Umfang der GrHreideanl ie iercr auf 
mehrere Kre ise, deren Bauern a l le abladen 
können , vorausgesetzt , daß sie eine vo l l gü l t i ge 
M a h l k a r t e besi tzen. 

W i r haben das W u n d e r w e r k e iner automa
t ischen M ü h l e bestaunt und müssen h in ter 
d re in festste l len, daß d ie genaue Fe inarbe i t 
auch eine w i ch t i ge B e i h i l f e z u u n s e r e r 
V o l k s e r n ä h r u n g i s t . Und w e n n w i r d ie 
neue Meh l t ype , die je tz t herauskommen so l l , 
v o m Standpunk t der ges icher ten Brotversor
gung aus bet rachten, so k a n n man es nur be
grüßen, daß es auch im W a r t h e l a n d M ü h l e n 
nach deutscher A r t g ib t , d ie der neuen V o r 
schr i f t und dami t dem Gebot der Stunde du rch 
ih re technische V o l l k o m m e n h e i t besonders 
gut Rechnung tragen können , denn unsere Er
nährungsf re ihe i t ist e in n icht zu überschätzen-

Ständlg wird Frucht angeliefert 
(LZ. -Bi lderdienst [} ) : Foto Rümer) 

Aus lieft Pslgniten 
Thorn. Z u m G e n e r a l l e u t n a n t b e 

f ö r d e r t . Der Führer beförderte durch einen 
Erlaß den Generalmajor Klutmann mit Wi rkung 
vom 1. Apri l zum Generalleutnant. Damit wen
den die Verdienste eines alten Soldaten gewür
digt, der seit den Septembertagen des Jahres 
1939 in den eingegliederten Ostgebieten tätig ist. 

DD. Alleinstein. O p e r e t t e n s ä n g e r 
a l s f a l s c h e r F r a u e n a r z t . Die Straf
kammer des Landgerichts Allenstein verhan
delte gegen den 1911 im Kreis Offenbach ge
borenen Fritz Wi lhe lm, zuletzt Operettensän
ger im Allensteiner Landestheater, der sich als 
Arzt ausgegeben hatte und eine Doppelehe 
eingegangen war. Medizinstudenten, die vor 
Jahren mit ihm zusammenwohnten, hatten ihm 
aus Ulk den Titel Doktor beigelegt. Daran 
fand Fritz Wi lhe lm soviel Gefallen, daß er 
Verträge und Urkunden damit unterzeichnete, 
darunter auch den Vertrag mit dem Landes
theater Allenstein. Bevor er dieses Engage
ment antrat, heiratete er eine Berlinerin, ob
wohl seine erste Ehe in W i e n noch gültig war. 

der Beitrag zum deutschen Endsieg! , K a f ^ T ? " Landestheater zu Allenstein wußte man von 
r i v T i . 1 u ^ ^ J d e r Vertragsunterschrift her, daß der Operet

tensänger ein Doktor med. sei. Wi lhe lm 
prunkte vor seinen Kollegen mit ärztlichen Er
folgen, besonders als Frauenarzt. In einer A l 
lensteiner Apotheke gab er dem Apotheker zu 
verstehen, er sei Wehrmachtarzt und arbeite 
in einem naheliegenden Seuchengebiet. Alä 
solcher schrieb er Rezepte (auch für Mor
phium) und setzte darunter zur Täuschung 
seine Feldpostnummer. Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten werten fortgesetzter schwte. 
ren Urkundenfälschung, Doppelehe, Vergehens 
gegen das Opiumgesetz und der unberechtigten 
Führung des Arzttitels zu insgesamt zwei Jah
ren sechs Monaten Zuchthaus. 

Alis dem SegiiiMaltM»wcencmcftt 
Warschau. D i e G e w e r b e f ö r d e r u n g s -

a n s t a 11 beendete den ersten, in die
sem Jahre durchgeführten Ausbildungslehr
gang für Schneidermeister. Bereits im Jahre 
1940 hat die Gewerbeförderungsanstalt 22 Lehr
gänge mit 800 Teilnehmern durchgeführt und 
im vergangenen Jahr waren es 26 Lehrgänge 
mit gleichfalls 800 Teilnehmern, die sich aus 
fast sämtlichen Handwerkssparten zusammen
setzten. In den Lehrgängen bilden gegenwär
tig die Vorführung neuer Werkstoffe, deren 
Ar t und Verarbeitungsmethoden den Haupt
gegenstand. 

— G r o ß e r R e g e n w a s s e r k a n a l . D ie 
Erdarbeiten für die Fertigstellung des großen 
Regenwasserkanals im Süden der Stadt gehen 
unausgesetzt weiter. Zur polnischen Zeit war 
es für unmöglich gehalten worden, dieses um
fangreiche Projekt innerhalb eines halben 
Jahres durchzuführen. 

Welt geschieht... 
man eine Stadttasche und in dieser die Leiche 
des Kindes. Die Untersuchung hat ergeben, 
daß die Mörderin aus Angst vor Entdeckung 
die Leiche ihres Kindes über ein Jahr lang in 
dem Koffer mit sich herumgeschleppt hat, bis 
sie ihn dann in Aalberg stehen ließ. Sogar In 
das Ausland, wo sie verschiedentlich Stellung 
hatte, ist dieser Koffer mitgewandert. 

• Seine Frau Ins Wasser geworfen 
M a n n h e i m . Valentin Schreiner in 

Ketsch, der bereits 16 Strafen auf dem Kerb
holz hat, veranlaßte seine Frau, die fünf Kin
der daheim zu lassen und mit ihm einen Spa
ziergang an den Rhein zu machen. Beglückt 
ob solcher ausgefallenen und so gar nicht ge
wöhnten Gefühlsregung des Eheliebsten, folgte 
die Frau. Als beide den Kraichbach erreich
ten, stieß Schreiner die Frau plötzlich in die 
Fluten des Baches, so daß sie in den Rhein 
abgetrieben wurde. Dort aber vermochte sie 
einen ins Wasser hängenden Weidenbusch zu 
ergreifen und stieß nun laute Hilferufe aus. 
Diese wurden in einem nahen Gasthaus ge
hört, doch fanden die Sucher die Frau in der 
Dunkelheit nicht. Die Hilferufe wurden schwä
cher und schwächer. Als man endlich in die 
Nähe der Stelle gekommen war, sprang der 
Sohn des Bürgermeisters Jünger in den Rhein 
und holte die bereits bewußtlos gewordene 
Frau heraus. Inzwischen ist der rohe Ehemann 
in Haft abgeführt worden und die fünf Kinder 
haben ihre Mutter wieder erhalten. 

Krakau - Die StaÖt Oer fchönen Türme 
Krakau, im Apri l 

Oh, über die Türme von Krakau! Steht man 
tuf pinem der kuppigen Hügel , um die sich ge
bändigt die Weichsel windet, welch' Bild! Uber 
die leichte Dünung der Häuserfirste, aus der 
gleich hochbordigen Schiffen mächtige Kir-' 
chendächer ragen und die grüne Patina von 
Kuppeln leuchtet, wirbeln sie mit dem ent
zückenden Sprung einer Tänzerin. Geht man 
durch die Stadt mit der sinnvollen Ordnung 
ihrer Straßen, wie reizvoll anders wi rd die 
Szene! Majestätisch treten sie plötzlich in das 
Blickfeld und beherrschen es; gefangen ist das 
Auge von ihrem schönen Wuchs und befangen 
von der fast hochmütigen Sicherheit, mit der 
sie den rechten Platz behaupten. M a n gräbt in 
der Erinnerung, ob und wann man solch' präch
tiges Schauspiel schon einmal sah. Doch ke i 
nen Vergleich läßt man gelten. Diese Türme, 
die mit gelassenem Stolz in den Himmel grei
fen, haben weder mit den hartkantigen Ge
schlechter-Trutzburgen San Gimignanos noch 
mit den überschlanken Helmpyramiden Lübecks 
etwas gemein. A m ehesten dürfte sich noch 
Breslau als ihr Pate bezeichnen; aber 
mehr nicht. Denn in Form und Haltung er
scheinen Krakaus Türme ganz selbständig, ob 
auch mitunter nur ein zierlicher Dachreiter 
oder ein hochgetreppler Kirchengiebel von dem 
großen Wurf des Gedankens wie der Tat übrig
blieb. Maßvol l gegliedert und geziert ist der 
Unterbau. Kräftig wurzelt er und kraftvoll trägt 
er das fröhliche Spiel der Hauben und Helme, 
der Laternen, Knäufe, Kronen und Fahnen, die 
sich in Erfindungsreizen _ zu überbieten schei
nen. 

A l len voran stehen M a r i e n k i r c h e und 
K a t h e d r a l e . Während der südliche Turm 
der ersten sich mit einer Gruppe von fünf 
Hauben sozusagen begnügt, die ihm ein trau
liches, gar frauliches Aussehen geben, über
steigt der nördliche mit männlicher Eleganz 
seine Geschwister. Die Wucht der Vierung 
weicht dem Schliff des Achtecks; den schlan
ken Helm mit der goldenen Krone umstehen 
acht lustige Spitztürmchen, deren Anlage auch 
eine tüchtige technische Leistung angesichts 
des Winddrucks in dieser Höhe darstellt. Den 
Sigismundsturm der Kathedrale schmücken 
gleichfalls fünf welsche Hauben, doch flotter 
und lebendiger als die der Marienkirche, wäh
rend der Seigerturm mit dem großartigen Ent
wurf seines durchbrochenen Aufsatzes die 
ganze Burg krönt. W ü r d e ist dem Rathaus
turm eigen, dem letzten Rest des mittelalter
lichen Rathauses, wie er inmitten des weit
läufigen Marktplatzes über die feine Tuchhalle 
mit ihren Arkaden und ihrer At t ika schaut. 
Auf Merians Stadtansicht von 1619 trägt er 
noch einen gotischen Helm von phantastischer 
Form, wie überhaupt dieses Bild von Türmen 
strotzt, von denen ein Teil inzwischen ver
schwunden oder verändert worden Ist. Das gilt 
besonders für die Wehrbauten, an die allein 
Florianstor und Floriansbastei die Erinnerung 
wach halten. 

In den Winterhimmel Krakaus ste'igen die 
Türme mit dem s t a r k e n S e l b s t b e w u ß t 
s e i n d e s N o r d e n s , als wüßten sie um die 
Spannungen des Bodens, auf dem sie stehen; 
doch läßt ihr beinahe zärtlicher Schwung auch 
etwas von der Heiterkeit und Anmut eines 

Südens ahnen, der von Rom bis Byzanz reicht. 
Langsam scheint sich die Sonne an ihnen herab 
in die engen Straßenschächte dieser Stadt zu 
tasten, die auf der Scheide zwischen Osten und 
Westen liegt. Reizvoll ist sie wie kaum eine, 
an der nicht nur Völker, sondern auch Kultu
ren eine Grenze haben. Ihr schönes Antl i tz 
empfing sie aber nicht von den östlichen Men
schen, die sie zu Besitz hatten, sondern von 
dem Volk der Mit te , den Deutschen, insbeson
dere von dem deutschen Bürger. Der deutsche 
Kaufmann und der deutsche Handwerker des 
Mittelalters haben sich in Krakau ein Denkmal 
gesetzt, das mit denen in der Heimat sich ge
trost messen kann. 

Wei th in sichtbar liegt eine weiße Kloster
kirche. Kamaldulenser, einer der wenigen Or
den, dessen Angehörige in Einzelhäusern woh
nen, haben daran ihr bescheidenes Kloster ge
baut. Von seiner Terasse geht der Blick nach 
Süd hin bis zu den schneebedeckten Gipfeln 
der Tatra. Die Sicht gen Osten begrenzt das 
einzigartige, festliche Bild Krakaus mit der 
Burg. 

Deutsche suchten und fanden hier eine H e i 
mat, besser noch, schufen sich eine. Loyal 
halfen sie den Polenkönigen, die sie gerufen 
hatten, das Land zu entwickeln und die* Stadt 
zum Tor des Ostens zu machen. Lange lag 
unter fremdem Volkstum verschüttet, was sie 
ihm als kostbares Erbe hinterließen. Nun aber 
wird die Schönheit dieses Stadtbildes von fal
schem Uberwurf gereinigt und beginnt wieder 
seinen alten Reiz zu entfalten. So grüßen den, 
der aus dem Reich kommt, Krakaus Türme als 
die Verheißung einer Zukunft, die ganz selbst
verständlich an große Ahnenleistung an-
knüpfen kann. ^ ^ 

Wußten Sie fchon. . . * 
. . daß über hundert Lehrer- und Lehrerinnen, 

vereine 1933 im NS.-Lehrerbund aufgingen, der heut« 
rund 350 000 Mi tg l ieder umfaßt? 

. . . daß Latham, der als Erster Im Johre 1909 
über Berliner Stadlgebiet f log, ein — polizeiliches 
Strafmandat wegen groben Unfugs erhielt? 

. • . - . d a ß ziwschen dem berühmten italienischen 
Fechter Oreste Pullt i und dem ungarischen Kampf
richter Kovac8 vor Jahren in Stuhlweißenburg ein 
Säbelduell ausgefochten wurde, das vol le andert
halb Stunden dauerte? Schließlich mußte es wegen 
völl iger Erschöpfung beider Gegner unentschieden 
abgebrochen werden. 

. . . . daß die Puppe der roten Heuschrecke das 
Fünfzigfache ihrer eigenen Körperlänge zu über
springen vermag? Ein Känguruh, das es nur auf 
6 bis 9 Muter bringt, müßte demnach mit e inem 
einzigen Kiesensatz 60 Meter zurücklegen können. 

. . . daß dem Deutschen Afr ikakorps in Lybiea 
ein eigenes „Feldkochbuch für behelfsmäßiges Ko
chen und Backen" zur Ver fügung steht? 

. . . daß die Hauptsitze der italienischen I n 
dustrie Ligurien, Toskana und besonders Ober l ta -
l ien mit den großgewerblichen Mi t te lpunkten M a i * 
land, Tur in und Bergamo sind? 

. . . daß die Nymphe K ly t ia nach der griechi
schen Sage die elfersüchtige Gel iebte des Sonnen
gottes Helios war? V o n diesem verlassen, setzte s l . 
sich, ohne Speise und T r a - k zu genießen, unter 
f reiem Himmel nieder und blickte so lange d l . 
Sonne an, bis sl« In die Pflanze Hel iotrop v e r w a n 
delt wurde. 

. . . daß das „Koppen" eine Untugend der Pferde 
ist, bei der Luft unter einem rülpsenden Laut in den 
durch Muskelkontrakt ion geöffneten Schlundkopf 
einströmt? Es kann aufblähen, Kol ik, Magenerwe i 
terung und zu chronischen Verdauungsstörungen 
führen. 

. . . daß die Bezeichnung Isabellfarbe angeblich 
auf lsabella, Regentin der Niederlande, zurückzu
führen ist, die gelobte, ihr Hemd nicht vor dar 
Einnahme Ostendes, das drei Jahre lang belagert 
.werden mußte, zu wechseln? 
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_ A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
(Fortsetzung von Seite 7) 

Der Reichsslatthalter im Reichsgau Wartheland 
Pollielverordnung über Rattenbekämpfung Im Reichsgau Wartheland. Vom S.Mira 1942. 

In ilnngemäBer Anwenduug des Präunischca Pollielvetwaltungstjesetr.e« vom 
Ii Juni 1931 (Ocsetz5amml. S. 77) wird Iür den Reichsgau Warthcland toi-
gcndei verordnet: 

§ 1, Im Reichsgau Warthcland findet alljährlich, Uli» nicht eine andere Zelt 
Jeweils bekanntgegeben wird, In der Zelt vom 20. bis 20 April eine allgemeine 
Rattenbekämpfung statt. 

§ 2 . Die Eigentümer, Mieter und Pachter von «amtlichen im Pollzelbeilrk 
gelegenen, bebauten und unbebauten Grundstücken einschl. Lager- und Schutt-
Plätzen, Oärten, Friedhöfen und Schillräumen, sowie unterhnltungsptllchtlge von 
Dämmen und Ufern oder deren gesetzliche oder bevollmächtigte Vertreter »Ind 
verpflichtet, während der Raitentag« Rattcnbckämplungsmlttel an geeigneten 
Stellen u. a. In Kellern, einschlicDlicn Kellerräumen und Kellervcrschlägen, die 
zu Mietwohnungen, gewerblichen Räumen und dgl. gebären auf Baden, in 
Speichern, Asche- und Abtallgruben, Altmauerwerk, Oärten — und In der Nähe 
von Komposthaufen — , in Stallungen, auch Klclnvlehstallungcn (Oeflügcl-, Kanin
chen- usw. Ställe) und an den Ufern von stehenden oder fließenden Oewässern 
auszulegen, und zwar ohne RUcktlcht darauf, ob «Ich auf den Grundstücken 
bisher Rattin gezeigt haben oder nicht. Sic «Ind ferner verpflichtet, wenn die 
Verlllgungsmlttel von den Ratten ganz oder teilweise aufgefressen «Ind, «ofort, 
spätestens bis zum letzten Tag der angesetzten Rattenbekämplungsaklon, Ver
tilgungsmittel nachzulegen. 

Die Verlllgungsmlttel sind vor dem Zugriff von Kindern und Haustieren zu 
sichern; durch Aushang von Zetteln (am schwarzen Brett) Ist aul die Auslegung 
der Vernichtungsmittel aufmerksam zu machen. 

§ 3. Mit dorn Auslegen und Nachlegen der Rattenbckärapfungsmlttel können 
auch Schädlingsbekämpfer beauftragt werden. Jedoch muß auch In diesem Falle 
die Bekämpfung In der oben angegebenen Zelt und mit den von der preußischen 
Landetanttalt für Wasser, Boden- und Lufthygiene zugelassenen Mitteln vor
genommen werden. 

Werden mit der Auslegung der Präparate vom Hau«- und Grundbesitzer 
Schädlingsbekämpfer beauftragt, so muß aus OrDnden der Sicherstellung der 
Kontrolle der Abgabescheln, der beim Kauf der Präparate ausgestellt wird, auf 
den Namen (mit genauer StraBe und Hausnummer) de« Hau«- und Grund
besitzers tauten. 

Werden Schädlingsbekämpfer mit der Entratlung einzelner Oemelnden beauf
tragt, «o «ind dieselben verpflichtet, die für die Lindgemeinde vorgeiehenen 
und an den Bürgermeister gelieferten Präparate dort In Empfang zu nehmen. 

S 4. Die Beschaffung der Bckämplungltnlttcl Ist Siebe der in § 2 genannten 
Verpflichteten, es sei denn, daB Schädlingsbekämpfer mit der Rattenbekämpfung 
beauftragt werden, die alsdann die Beschaffung der Präparate, wie In I 3 
angegeben, vorzunehmen haben. In denjenigen Landgemeinden bzw. AuOen-
dienststellen, wo «Ich am Platze keine Fachgeschäfte (Apotheken oder Fach-
drogcrlen) befinden, übernimmt der Bürgermeister bzw. die AuBendlenititelle 
die Verteilung der Bekämpfungsmittel. Die Bekämpfungsmittel «Ind sogleich nach 
Bekanntgabe von den Besitzern abzuholen. 

§ 5. Ei dürfen nur die Iür Menschen und Haustiere verhältnismäßig unge
fährlichen, amtlich geprülten Mccrzwlcbelprlpirate In flüislger, Brocken- oder 
Pulverform verwendet werden. 

Die Präparate sind In denjenigen Apotheken und Drogerien erhältlich, die 
durch amtlichen Aushang (Zulassungsptakat) besonderi gekennzeichnet lind. 

Die Packungen der Präparate müssen bei der Abgabe durch den Verkäufer 
mit einem VcrschluBstreifen versehen «ein, der die Aufschrift trägt: „Zugelassen 
für die allgemeine Rattenbekämpfung". 

$ 6. Mlndiit-Auslagomingen: Zur erfolgreichen Durchführung der Ratten
bekämpfung werden folgende Packungsgrüßen und Mlndestiuslegcmcngen der 
amtlich zugelassenen Meerzwiebel-Präparate festgesetzt: 

PackungsgrüOen: 
1/4-Packung •= 2 0 auslegetertlge Brocken Inhalt; 
1 ..-P.iii.uir: = 4 0 auilegetertlge Brocken Inhalt; 
Vi-Packung «a 8 0 auslegetertlge Brocken Inhalt. 

Die i-'i Packung mit 80 Brocken Inhalt Ist gleichbedeutend mit einer Hormal
flasche mit flüssigem Mcerzwlebelpräparat. 

Mlnde«tau«legiming«n: 
a) für Kleingärtner (Laubenbeiltzer): V4-Brockenpackung mit 2 0 ' Brocken 

Inhalt oder gemelntchstllche Auslegung der einzelnen Kolonien aus Großpackun
gen (Literflaschen). Als ausreichende Mindestmenge Ist anzusehen auf 30 Klein
gärtner •= 1 Flasche zu t / , Liter Inhalt. 

b) für das kleine Siedlungshaus (mit nur 1 Familie bewohnt): «/«-Brocken-
Packung mit 40 Brocken Inhalt. 

O für das grauere Siedlungshaus (mit bis zu 4 Familien bewohnt) i/ rBrocken-
Packung mit 80 Brocken Inhalt oder 1 Normalllasche flüssig. 

d) für dos Stadtwohnhau«, ohne Seitenhaut, Hinterhaus, oder Werkstatt uiw. 
(Eckhäuser, auch wenn keine Selten- oder Hinterhäuser vorhanden' sind, fallen 
unter Buchstahe e): >/, Brockenpackung mit 80 Brocken Inhalt, zuzüglich 
i / t Brockenpackung mit 4 0 Brocken Inhalt oder 2 Normalflaschen IlUsilg. 

e) für da« größere Wohnhaus (mit Seltenhaus, Hinterhaus oder Werkitatt; 
ebenfalls auch all« Eckhäuser): 2 1 , Brockenpackungen zu Je 80 Brocken Inhalt 
oder 2 Nirmalflaschcn flüssig. 

f) für dl* Kleinbetrieb! der Nahrung«- und Oenuümlttilbranchi (Bäckerelen, 
Kleinfleischerelen, Lebensmittelgeschäfte, Oemüseläden, Geflügel-, Wild-, Fisch
handlungen, Hotelbetriebe, Oaststättcn oder ähnliche Betriebe): außer dm vom 
Hausbesitzer auszulegenden Mengen, in den gewerblichen Räumen mindesten« 
V i Brockenpackung mit 8 0 Brocken Inhalt oder 1 Normalflaiche flü««lg. 

g) für Viehhaltungen In der Stadt (Kuhställe, Pferdeställe und Klelnvlehstltle): 
»ußer den vom Hausbesitzer auszulegenden Mengen, In Kuh- und Pferdeställen 
mindestens 1/1 Brockenpackung mit 80 Brocken Inhalt oder 1 Normalflatche; 
in Klcinvichstäüen 1/4 Brockenpackung mit 20 Brocken Inhalt pro Mieterabteil. 

h) fUr Großbetriebe und tjröBin Gebäude (Fabriken, Lagerhäuser, Speicher, 
GroBIIeischcrelen, Großbäckereien, Kasernen, städtische und staatliche Gebäude): 
aul Je 2S0 bis 3 0 0 Quadratmeter bebaute Flieh* 1 / , Brockenpackung mit 80 
Brocken Inhalt oder 1 Normaltlasche. (Aul Je 2000 Quadratmeter bebaute Fliehe 
kann 1 Literflasche oder 1 Kilopackung Brocken Verwendung linden.) 

I) für dl« Schiffahrt: Motorboote, Segelboote, Fischerboote 1/4 Brockenpackung 
mit 20 Brocken Inhalt. Schlepper, Prähme i / 9 Brockenpnckung mit 40 Brocken 
Inhalt. KUhne und kleinere Dampier Brockenpackung mit 80 Brocken Inhalt 
oder 1 Normalllaschc. Größere Dampier 2>/i Btockenpackungen zu Je 80 Brocken 
Inhalt oder 2 Normaltlaschcn. 

k) Fn lg t l lnd i uiw. (Park- und Gartenanlagen, Friedhöfe, Hafenanlagen, Kana
lisationen, Schuttplätze, Ufer- und Tclcbanlagcn, Deiche, Bahnanlagen innerhalb 
und In der Nähe bewohnter Oebiete, Flugplätze, Lagerplätze, Holzplätze usw.): 
Diese lind entsprechend dem Rattenbelall zu belegen, mindesten« aber auf Je 
500 Quadratmeter </, Brockenpackung mit 80 Br. Inhalt oder 1 Normalllasche. (Aul 
Je 3500 Quadratmeter unbebaut« Flüche kaun I Literflasche oder 1 Kilopackung 
Brocken Verwendung finden.) Die Oabüude, die «ich aul dem Freigelände belin
den, sind Jedoch entsprechend Buchst, a—h zu belegen. , 

I) Landwirtschaften: Sledlungsitelle oder Landwirtschaft mit 1 Wirtschafts
gebäude (also z. B. Wohnhaus und Stall) >/t Brockenpackung mit 80 Br. Inhalt 
oder 1 Normalllasche. Größere Landwirtschaften, outer usw.: Wie vorher und 
für Jedes weitere Wohngebäude, Staltgcbäude oder Scheune Je 1/1 Brockenpackung 
zu 8 0 Br. Inhalt oder je 1 Normalflatche mehr. 

8 7. Bei Verkaut der Bekämrtungsmlttel Itt von der Verkauftstelle an den 
Käufer eine besondere Abgabe-Beichelnlgung auszuhändigen, die Namen und 
Wohnung, «owle die verabfolgte Zahl und Grüßen der Packungen enthält. Der 
Kluler hat diese Bescheinigungen sowie die leeren Packungen blt zur Durch
führung der Kontrolle, llngitent Jedoch blt 3 Wochen nach Beendigung der 
Rattenbekämpfung sorgfältig aufzubewahren. 

S 8. Die zur Rattenbekämpfung getroffenen Maßnahmen werden außer durch 
Polizeibeamte durch Beauftragte der Relchsarbeltsgemelnschatt Schadenverhütung 
überwacht. 

8 0. Die gemäß 8 2 Verpflichteten haben den Beauftragten der Reichs-
arbeltsgemelnschalt Schndenverhütung die zur Rittenbekämpfung getroffenen 
Maßnahmen vorzuzeigen, ihnen Insbesondere Zugang zu Kellern, Schuppen, 
Hüten und dergleichen zu verschaffen. Ferner haben sie dielen Beantragten 
die In 6 7 bezeichnete Ankaulibeschelnlgung sowie die leeren Packungen (Fla
schen bzw. Karions) der Präparate auszuhändigen; letztere weiden den Alt-
materlal-Sommelslellen zugeführt. 

8 10. Vor Beginn der allgemeinen Rattenbekämpfung sind alle Nahrungsmittel 
vor dem Zugriff der Ratten zu sichern towle alle Speise- und tonitlgen Abfälle 
sorgfältig zu beseitigen. Nach Beendigung der allgemeinen Rittenbekämplung 
sind die Rattenlöcher mit einem Oemenge von Zement und Glaitcherben zu ver-
ichließen und lonstlge Vorkehrungen — unter Umständen auch baulicher Art — 
zu treffen, die einen erneuten Rattenbefall möglichst erschweren. Übriggebliebene 
Rette der Vertlgungtmlttel «Ind bl« zum ersten Tag nach Abtchluß der Aktion 
elnzutammeln und zu verbrennen. Aulgelundcne tote Ratten «ind zu ver
brennen oder zu vergraben. 

8 11. Für Jeden Fall der Nichtbelolgung dieser Polizei ver Ordnung wird die 
Festsetzung eines Zwangsge'.det In Hübe bl« zu 150 RM., im Nlchtbeltrel-
bungslalle eine Zwangibult bis zu 3 Wochen angedroht. 
Posen, den 5. März 1942. Der Reichsslatthalter. I . V. gez.: Dr. Mehlhorn. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 0 1 / 4 2 . Sonderzuteilung von Zwiebeln. Deutsche Familien mit Kindern erhalten 

auf den Abschnitt 21 der Obstkarte 250 g Zwiebeln. Wegen zeltigem Mangel 
mußte die Ausgabe beschränkt werden. — Die Zwiebeln lind von den Obst-
und Qemüsekleinvertellern ab solort, spätestens bis Mittwoch, dem 15. April 
1B42, von den Firmen Sumfleth, Lagerslraße 1; Reisebenbeck, Danzlger Str. 8 1 ; 
Schoeß, Hcrmann-Oürlng-Straße 63; Fruchthof, Askanlerstraße 1, abzunehmen. 
Litzmannstadt, den 11. April 1942. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Der Regierungspräsident Litzmannstadt 
VirhSn.unn einer Ordnungittrafe. Der Gastwirt Robert Krohn, wohnhaft In Osorkow, 

ist von mir wegen Verstoßes gegen die Preisbestimmungen mit einer Ordnungi
ttrafe In Hübe von 1000 RM. bestraft worden. Außerdem habe Ich dat Oe-
schält für die Dauer von 14 Tagen geschlossen. . , 
Litzmannstadt, den 21 . März 1942. 

Regierungspräsident — Prcisübetwachungsstcllc, 

Nr. 93/42. Ausgabe von Stellten (Dorsch). Die deutschen Verbraucher erhalten ab 
«olort bei den Fischklcinvertcilcrn 250 g Seelisch (soweit die Mengen zureichen) 
nach fortlaufenden Nummern in der bisherigen Weise. 
Litzmannstadt, den 11. April 1942. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Nr. 92/42. Ausgab« von Bienenhonig. Deutsche Kinder bis zu « Jahren, die «Ich 
auf Orund der Bekanntmachung vom 22. März 1942 zum Bezüge von Bienen
honig bei Ihrem Kleinverteller angemeldet haben, erhalten gegen Ablieferung 
des Abschnittes Klk 1 35/36 der Fettkarte D Klk und Vorzeigung des Stamm-
abschnlttcs der Fettkartc 33/34 in der Zelt vom 13. 4. bis 3. 5. 42 250 g 
Bienenhonig. 
Litzmannstadt, den 11. April 1942. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungiamt Abt. B. 

Nr. SO/42. Nachweltkarte für abgelieferte Eier 1*42. Selbstversorger, die auch 
Hühnerhalter sind, erhalten die „Nachweiskarte Uber abgelieferte Eier 1942" in 
der Hauptttelle dei Ernährungs- und Wirtschaftsamtes, Hermann-Görlng-Str. 85, 
In der Abt. Selbstversorger. HUhnerhalter, die eingetragene Mitglieder des 
KlclntierzOchterverbandes sind, erhalten die Nachweltkarten durch ihren Verband. 
Alle anderen HUhnerhalter erhalten die Nachweiskarten in den zuständigen Be-
zlrksstellcn. Auf die Innehaltung der In den Plakaten bekanntgegebenen Bcstim 
mungen wird hingewiesen. 
Litzmannstadt, den 10. April 1942. 

Dir Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschattsamt. 

C O M M E R Z B AN K 
H A M B U R G — B E R L I N 

Bilanz, abgeschlossen am 31. Dezember 1941 

B&ITMMV* A k t W * 
• ) KunobMImt (daulech* und *u,lkn<lt.oli« Zahlungemittel, Hold) 
M (JuUl.twra auf Rettibsbsnkglre- «nd Poetacbeokkonte . . . . 

Fallit« Zine- und Dividendenacheino 
Schedes 
Wettiael 

Dario l lod enthalten : BM 440 063 631.81 VTaobaet, dU dem 
| 11 Ab i . I Nr. 1 da* Q w t l M ob*r dt« Dauucb* KelohaUok 
einiprc heu (llandelswaobMl Dada « I I Abt . t KV/O.) 

Sdtatxwechsel und unverzinsliche Schntzanvreisungen d w 
H e i d i i und dar Lander • . • • 

Darin l ind eelbaltee: BM I IS «41 I I I , d l M i t t r a U i l nnd 
Scbatienweletiugen, d l * dl« Relohabank b«l«lh«n darf 

Eigene Wertpapiere 
•) Anleihen und Tenlnllleba flehelsenwotrungee d«a Relob« MM 

4er L«a4«r . . . . . . . . . . 
b) »«neltgo vertliielleh« Werlpapiere • • • • • • « . . . 
•) b&reenganglg* DI«I.I*nd*nw*rl* 
4) eonillee Wartpapier« 

In,der fleeemuumme lind enthalten: TIM 470 4SI 111,14 Wart-
paplftfw, I Ia die Ralubebeak beleihen darf 

Konoorlialbeleiligungen . ' * ' * ' . * 
Kurt ' i l l ige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liqui

dität gegen Kreditinstitute 
Daran l ind KU I I I M 101,» Uglloh null« |Keetn«atbabe>) 

Forderungen au« Report- und Lomberdgeschillcu fegen 
börsengängige Wertpapiere 

Vorschüsse aul verfrachtete oder eingalagette Waren 
a) Resabourskredlle • • 
b) lonatlee kur i f r l i t l te Kredite gegen Verpfandung beatlnual 

boealohoisar marktgängiger- Waran . « 
Schuldner 

«) Kredlltait lMt« a a a * 
b) aoneltc* Sebaldner 

In der Goeetnlaumms l ind enthalten: 
aal I M 71 ISO 601,51 gedeekl dureb bemoitnrlie Wertpapiere 
bb) Rat 11710t 710,11 gedeckt dar eh aenetlge Sick er belle« 

Hypotheken. Grund- und Renleaachulden 
Durchlesende Kredit« 
Beteiligungen (S. 131 Abg . 1 A II Nr . 6 de« Aktiengeselzesl 

Devon l ind KU 11110001,41 Balelllgeagan bat anderes Kredit-
In i t l ju t ia 
Zuging« BM 7 I4S 760,10 
Al,<an*e BM 10001,— 
Abschreibungen RM 110411,10 

Crunditüdce und Geband« 
«) deea alreeaa tleeehariebetrteb dlewcao* • • • « « « « ! 

RM 171 ..-.;.,:» 
abgibt;« I M 10001,— 
Abschreibungen Uli 6 000 000,— 

b) aeullga 
Zugkui« RM 141170.— 
Abgang« RU 11114"«,— 

Vetieainunfsposlen der CeicfläftMleUen unlereüsaader . • 
Poltert, dl« d i r Recrtnungsabgrenzung dienen . . . . . . 
1« den Aktlree lind enthalten: 

ror.Wruui.u an Keaaeeaunt«rnebm«a . . . . • • * . • * 
Ferderungen an Vorelaudsmlktll«d«r . 
StwitlgeForderungen «ernal «14 Ana. t «nd IKWO. »od Artikel I I 

der Ourebrtlnrn«ger«rerdnung aura KWO. . . . . . . * • 
ialagen aaeb I 17 Abe.l KWO a 
Anlege« u a o b « l ! Ab«. I KWO 

BM 
72 281871,96 
85 2118«! »4 

472 518 854, 
16 740 638,60 
26 727 n C H 
* 633 186,30 

40 «Mfi 496.62 

6267 400,16 
645 269 759,60 

28200000,-

6 66S 4*8,12 

666 411.60 

948487,88 
48 743987,97 
4f)707aiO,01 

107 443 677,80 
2063 006,31 

27 214 680.46 
144 t iVWIä ,« ! 

1183600 016,90 

619 369 333,42 

14 849 380,31 

18 265 482,08 

801 962,25 

40 6W 496,62 

647627169,06 

7444 636.6« 
4177,84 

14848882,79 

34868428,12 

66 (69,46 
544 817.64 

206727«-KS.8« 

Gläubige, P « " 1 ™ 
») Mttene der K««liehen b«l Dritten bennbrie Kradtie . . . . 
b) eo«illgl Im 1«. «ad Ausland sufeenomtueno Oelder und Kredite 
«1 Hülsten daulaehar Kredllleslllule • . . Rat 161 I I I KU.I« 
4) OORettg« 01A«btg«e RM 1017 011346.01 
Voa der Buatm« el -|- d) entfallen n«ri — 

1. I sdereel t reuige Oelder RM 1161 a l l tgg.ft 
- I . M i Uelder und Oelder eofKlndlgnag . RM I I I 113150,66 

Vo« I . werden durch Kuudlgnng «der l ind lltlllg : 
a) lon«rb«lb 7 Tegau RM «oo inoo . l « 
b) darüber htueua b l l au I Monaten . . RM 400 876 71*.IS 
e) darüber blneai bl« iu I I Mooelea . RM I W I t l M I , » 
d) Iber I I Monat« hlnau RM 1041191.01 

Verpachtungen a « der Annahm« gezogener nnd der 
Aue l te i lung eigener Wediee l (Akzepte und Solawechsel), 
soweit si« «ich im Urnlaul befinden 

Spsl«inl«gen 
«> mit geeetsllsher KUndlgungerrlsi • * * * . 
b) mit betenden eeretnbertar KuudUtuogifri«! . • • • • » . 

Hypotheken e a . e . Durehlaulende Kradite 
Akt ienkapi ta l f • ' * • « • j . . . . . . 
Rücklagen nach § 11 dea Reichsgesetxee ub. des Kreditwesen 
Peneionslond« 
Rückstellungen • . . 
PoaUn. die der Rediuunae«bgreniung dienen . «' « « e . 
Reingewinn 

Oe«l«nr«rVK «na I n n Vorjahr 
Oenlna 114t 

Verbindlichkeiten aus Bürg«eh«h«o, Wechsel- und Seheek-
bürgichal len sowi« aua G«wäluletstungsverträg«n (j 131 
A b « . 7 dee AVtiengesetres) Eigen« tndoKamentavirb iodl ic f ikei len 

a) *«« ««lt«rb«g«benen R«akekieptea 
b) aus eigenen Weeheels der Kunden an die Order der Renk . . . 
• ) aus sonsllgsn Rediskontierung«« . . . . . . a a a . • 

In dea Pesetven sind enlhslteu: 
Verblndltohkclten g«g*nlb«r KonserneBterninai«« a e a 
Ueeamlrerpnicbluturei, U t k | 11 Aha. I KWO 
Qiaajnrrerpfllchtungea neeh | I I KWO 
aenmlee bettendee Klganksptssl a u b | I I Abe. I K W O . . 

20 420 808,7(1 
18 069 008,66 

12540846 160,27 

326 076 713,90 
H6 7ll;ifVS6.34 

1 729 411,69 
6 001 677.3B 

BS 294 06734 

16 662 331.45 
16 562 3:11.42 

. 82 790 666,50 
.«816602 002,39 
.2374662 603,15 
. ISO 000 000 , -

•.1283730 667.72 

90 678 648,82 

441 839 809,24 
47 986,61 
4177,34 

100 000 000 , -
30000000,-
8760000,— 
3 611 004,75 

777 269,36 

7 731 089,02 

2967276 442,66 

Gewinn- und Verlust-Rechnung, abgeschlossen am 31. Deiember 1941 

A u f w e n d u n g e n 
Peraonalaufwenduhgen 
Auegaben Iür eolial« Zwecke. Wohllahrueinrichtuogen und Peneionen , '. 
Sonstige Aulwendungen , 
Steuern und ähnliche Abgaben 
Zulührung an den Peasionslond« . . . . • « . , . 
Gewinni 

T i m i M i M 1729411,69 
»alngewlna 6 001 677,83 

Vor t ra t an« 1940 . . . , 
Zinsen und Diskont • . , 
Provisionen und Gebühren. 

E r t r a g « 

80868841,07 
6 061 246,60 
8 800 472,08 

19 031 429,83 
1500000,-

7781089.01 
72 463 078,— 

1 729 411,09 
42 OftU H80.40 
28 «94 786.91 
72 4118 078-D e r V o n t a n d 

E o | « n C « n d e l E u g e n B e o d « K a t l H e l l l a g a P a u l Mar i J o n p h S c h i l l in«; 
elellr. i H a r r y K ü h n « E m i l L i n c l « 

rTeehdeni ahscblUlaaden Irt*bnl*ons«rerpelcbtmkOlgen rrnfung auf Orund der Blebn eng derBeartrssa dar 
Raak oovto der rem VonUnd erteilten Aufklkruaien und b*chw*l i* enlepreebee die Boebfthninx, der Jahre*. 
«beebloS «nd der Oeeebaruberlebt, soweit «e den JabreesbscbtuO srllutert, den gesetstlefaea Veesehrirua. 
Bar I IB, den 7. Mira 1141. Deutsch« R e v i s i o n « , u n d T r e u h a n d . A k t i e n g e s e l l s c h a f t 

11 a l l * . vr i r l .ch.rui itltnj Ke«p,WlrUeban«prOfv 
Dem Aufilchtirat o t M r t a n am Schlüsse das Q u c h ä f t i j a h r n an: 

Priidrlch Reinhart VoreltzWi H a n l H i m i y , Ewald H«ck«r, itatrv. V o n l t u r , 
Albert Bannwarth, Bruno Clauifetn, Heinrich Diedenchsan. Erich Fischer, Heinrich Theorior 
Fleltmann, Heinrich Gleibert, Theo Goldichmldt Alex Haffner, Ca/1 Harter, Richard Helm, 
Walter Kllngspor, Werner LUpt, Carl Ludwig Nottebohm. Gustav Pllster, Heinrich Schmitz, 
R o c * t Süioopf, Moritz Schultz«, Heinrich von 8taln, Wilhelm Tenoeimann, Edmund l ob lcs , 

Wilhelm Vorwork, Paul Walenfeld, Kurt Woet mann (• - • 

Geschäf ts-Anzeigen 

Geptlcizte DamenwUeclie 
Strickwaren, Strümpfe, Hand
schuhe. Schals und andere Da-
mennrtlkel sowie auch Herren
wäsche. Bitte besuchen Sie mich, 
ich zeljie Ihnen gern, waa Ich 
an Neuhelten am Lafrer habe. 
I. Hobeck (vorm. Neuraannl. I.ltz-
mannslarit, Adolf-Hltler-Str. 122-
Ruf IRn-S«. 

Elet/nnle Kleider 
Iür Nachmit tag und Abend 

sowie Münte! und Kostüme fertigt 
an: MaOschnelderel. Maria Aren*. 
I.ltzmnnnstadt. Ado'f- Hitler -Str 
101. W. B, Ruf 212-70. 

Paul ScIiOnborn, Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Str. 133. Ruf 221-13. 
Früher und erst recht hettto wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein
troffen. Unsere Strickwaren, wie 
Damen- und Herronnullover. We
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe. Handschuhe. Damen-
und Herrenunterwäsche in Wolle 
und Seide sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sie immer efne besondere 
Note hoben. 

DamenhUte 
sowie Kinder- und HerrenhQte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len. Große A u s 
wah l In Damen- u. KinderbQten. 
Charlotte Dems, Modist in, Da-
menhutgeschäft mit eigen. Werk 
statt, Meisterhattsstraße 60 (Ecke 
Adolf -Hlt ler-Straße) . Ruf 152-85. 

Jagd — 
Doppelflinten mit u.ohne Hahnen, 
für den Verkauf In die Ostgebiete 
freigegeben, wieder lagernd. An
gebote mit Beschreibung kosten
los. Tiroler Waffenfabrik Mahr-
holdt-Peterlongo, Innsbruck, Tirol, 
Nr. 101. 

W a s muß man heute 
von Schuhen wissen? 

Am liebsten würden wir natür
lich reoht viele Schuhe verkau
fen. Da das heute nicht möglich 
i.'-i. richten wir unser Augenmerk 
daraul, unseron Kunden mög
lichst gute Schuhe zu verkaufen. 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name. Schuh
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Straße 123. 

Tugllch Eintreffen von Neubeitun 
für Faohleute. Mil itär, Polizei-, 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie für Wiederverkaufer bei 
der Großhandlung für Friseur- u. 
Kantlnonbedarf, Seife, Kosmetik, 
Toilette-Artikel, modische Neu
helten, E. O. Brombacher, Litz
mannstadt, Adolf-Hltler-Str. 23. 

M. Bathelt-FUllfederhalter. 
Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualltat und Leistungsfähigkeit, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, Im
mer wird es Bathelt sein. Sofortige 
und im-hmii.iiii.M-hf Bedlonung In 
eigener Reparaturwerkstatte. Ru
ten Sie Ruf 100-93. M, Bathelt. 
Litzmannstadt — Adolf- Hitler-
Straße 84. 

Gravier - u. Enia l lHerwerkstat t 
Alfred Ditberner, Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Str. 112, Ruf 231-08. 

Anspruchsvolle Innen-
dekorat lonsmnlerelen 

In sämtlichen In Frage kommen
den Techniken führt geschmack
voll aus Malerwerkstube E r i c h 
de F r i e s , Scblageterstraße 52, 
Ruf 139-05. 

Glasschlellerel, 
Oskar Kablert, 
Ruf 210-08. 

SpinnUnle 109, 

Formschöne Dr i l len 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach
mann beraten. Optiker J.SohJeloher 
LltBniannstadt, Heerstraße 10, 
Ruf 215-00. Täglich Schprüfungen 

Kllschues 
Iür Buchdruck u. Reklame, R. Bor
kenhagen, Adoll-HlUer-Str. 102 a, 
Ruf 111-72. 

Das führende Kunstgewerbe-
haus Edith Basel . 

Nach wie vor finden Sie passen
de Geschenke für Jeden Zweck 
in unseren vorbildlich eingerich
teten V e r k a u f s r ä u m e n In der 
Adolf-Hltler-Str. 78. Aufmerksame 
und geschulte Bedlonung helfen 
Ihnen bei der Auswahl. Und Ist 
vielleicht ein Gegenstand nicht 
vorhanden, so besuchen Sie uns 
unverbindlich öfters. Was heute 
nicht da ist, kann morgen schon 
eingetroffen sein. 

OVER STOLZ 
NATU WIE v o n Airs 

R K t N B M 0 RIE NT -TAIIAR 

111.1.1.1.M1 t.!.r 

GfRwalvertretung Berlin: Hans C8hta 
Zehlendorf, WIlnkiitnBe 66a 

Wartheiand: Pflug & Limberg, Posen 
Au der Paulikirohe ti 

durch des Fachuntemehmen 

Ekonomia-Wasserreinigung 
Blelltz 0./S. 

Alleinvertretung I. d. Wartheland 

7a. CUP Uaih 
Litzmannstadt, 

Danzlger Str. 117, Rul 243-44 

. -" •> ' j j . . i / | i ? r u n e i bp t^ i - . c j r H a o ' t 

. y t_ e. j u t i t i }'i * . t. I i i u r e tri e-

hV-Mensbewährt T u b o 7 5 P f . 

' . t' '", .iSrn 1 ' tn «live* I Ji hin- .:h,.Mt r.. 

BAILDONSIIESIA 

Silkonl 18/8 Extra und 
Silkorit 18/8 Mo Extra« 
Rostsicher u. säurefest 

IM 
B W l J 3 0 N - S l I ^ I i \ 5 T i l I H . 

G M B H 
G L E i w r r z 

Bilder verschönen Ih r H e l m l 
Ölgemälde, FUhrerbllder u. n. In 
allen Ausführungen. Kunsthand
lung Leopold Nickel, Utzmann-
Stade, Ostlandstraße 95, Ruf 188-11. 
Eigcno Bilderrahmentabrlk und 
Buchbinderei. 

Rundttink-
Fachgescbäft T h . T r a u t m a n n , 
Adolf-Hltler-Straße 128, im Hofe, 
Kci>araturcu, kurzfristig, Kuli 10 90 

anaa) 

Dafür muß man 
Verständnis haben! 

Ob das Gewünschte mal so 
oder ein bißchen andere Ist, 
— wns tut's? Wichtig ist, 
daß man das Geeignete 
zweckmäßig und preiswert 
erhält — una das ist durch

aus der Fall Im 
Fachhaus Iür Bekleidung 

MARTH. NOHRfiBERO« KRAUSE 
Adolf-Hitler-Struße 98 

http://im-hmii.iiii.M-hf
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NSV-EinsMz ruft 
Mädel und Frauen 
int Ausbildung u Beschäftigung alt: 

Krankenschwestern 
Säuglingsschwestern 
Kindergärtnerinnen 
Kinderpf legerinnen 
Klndergarlcnhellerinncn 
Volkspllegerlnnen 
Soziale Mllarbcilerinnen 
Haushallshillen 

Für alle angegebenen Bernte werden 
fortlaufend Bewerberinnen benotiijt. 
Für Eigänzung eventuell fehlender 
Voraussetzungen kann Sorge getra

gen werden. 
Bewerbungen an alle Kre l tamtJ ie l -
tunc-en der NSV oder an die NSDAP-
Qaule:lung Warthcland. Amt für 
Volkswohllnhri. Hauptstelle Wohl
fahrtspflege und Jugendrillte. Posen, 

Dr.-Wllms Sirallc 4 8 . 

Soeben erschienen: 

Die Pre isvorschr i f ten 
in den eingcliederteii Ostgebieten 
Erläutert von K. Kleln»chmldt, Land-
gerichtsrat, Leiter der 1'roiBbildunga-

•teile des Heichsiitnttlmller« im 
Warlhegau InloaorBlattausgabe. 

Sui & Preis SI.UJ HM. 

Das Steuerrecht 
in den eigegllederten Ostgebteten 
Sammlung ilor in den OatKcbieten 
geltendeu Verordnungen und Erlasse 
aller Bteuonrten unter liurücksicti-
tigung der Oetiielu Dauzig, Ost-
p i u u U i H i , Meinellaml. NiedurbcnlcBieri, 
Obertinunzuuzirk Troppuu und der 
I i Hin i i i. öatL Grcn/.get>icle IlrBg. 
von "Koij.-Rat. am Üburfinauzpräai-
dium Wartliüland Sellin und Heg-
Kat am Finanzamt-Out Dr. Adam, 
Posen. In loier Hl all ausgäbe £40 S. 
Trela 7,BU RM. Hirt-Hezor und tod 

Sctiroedel - Siemau - Verlag. 
Abt. radagogiacho Huchhaudlung, 

Fönen, llindtniburgulraQe 7. 

. Kassiererin, 
O F F E N E S T E L L E N | die selbständig Abrechnungen fer

tigen kann, lür größeres Fi lm 
Oberbuchhalter, erste Kraft , erfah-1 theater in Litzmannstadt gesucht, 

ren im Durchschreibesystem, Kon-1 Angebote unter 6662 an die LZ 
tenplan, Betricbsabrechnungsbo- Kassiererin 
gen und Steuerwesen, möglichst , u r e j n D e l a i , K e s c h ä ( t 8 o f o r t ß e . 
auch im text . l industncl len Ab- s u c h ( A b » 6 j n „„ d i e L z , 
rechnungswesen, von Text i l fabr ik 
im War the land zum sofortigen Fakturlst ln, auch für Kartelführung, 
oder baldigen Antr i t t gesucht. gesucht. Ang, u, 6683 an die LZ, 
Angebote unter 6664 an die LZ. Verkäufer in 

Bilanzsicherer Buchhalter, der auch ' ü r ein Lebensmittelgeschäft so-
über etwas steuerrechtliche 'ort gesucht. Angebote unter 6713 
Kenntnisse verfügt, von Bücher- an die LZ. 
revisor mi t umfangreicher Praxis J u n g e r e begabte Kraf t für Buch
in Litzmannstadt als Prüfungs- h a l l u n d Maschineschreiben 
assIstent in aussichtsreiche Dauer- ( a u c h A n f ä n K e r i n ) E e s U c h t . A n -

Ä n V T A a l d 'S e? A " " " « K i ; « c b ü l e u n l " 6758 an die LZ. 
sucht. Ge l l . Angebote unter 6630 — -
an die LZ. erbeten. 33669 Jüngere auffa&sungsfählge Kräfte 

Junger M a n n sucht Stellung als 
Kraft fahrer i Führerschein I I und 
I I I . Angebote u. 6771 an die LZ. 

Junger M a n n sucht Stellung als Ex
pedient, Lagerist oder Hilfsbüro
kraft . Angeb. u. 6747 an die LZ. 

Tüchtige Bürokraft, welbl . , m i t 
Schreibmaschinekenntnissen, sucht 
Posten. Angeb. u. 6723 an die LZ. 

Geübter Kaufmann sucht Stellung 
als Inkassent oder ähnl. Angebole 
unter 6732 an die LZ. 39029 

Wohnungi tausch. 2 • Zimmer - W o h 
nung mit Bad gegen 4-Zlmmer-
Wohnung Im Zentrum zu tauschen 
gesucht. Ang . u. 6684 an die LZ. 

Danzlg — Litzmannstadt. Elegante 
sonnige 4 - Z immer - Wohnung 
(Zentralheizung und Bad) in 
bestem Vier te l Danzigs (Elisabeth
wall) abzugeben gegen ähnl ich* 
in Litzmannstadt. Mi t te i lung un
ter 6795 an die LZ. 

Tausche eine sonnige Zwei-Zimmer-
W o h n u n g mit Bad, t . Stock, ge-
Een eine gleichwertige V i e r - Z i m -

Deutsche (Al l re ich) , junge perfekte ^ e r . W o h n ; r n ( , i n der Stadtmitte. 
S t e n o t y P I s t m , an selbständiges p o r l a l l e e i 8 , W . 54. 39318 
Arbei ten gewohnt, bisher beim 
Rechtsanwalt tät ig, sucht passen- Tausche meine Llegnltzer 4 1 / i -Ztm-
den Wirkungskreis , 
unter 6773 an die LZ. 

Angebote 
39304 

Buchhalter, bilanzsicher, für Durch
schreibebuchführung für einige 
Stunden täglich gesucht. Kurt | Reichsbad Hermannsbad 

1 ^ B u c h u n g ^ ' i n * Pablanice Routinierte Buchhalterin sucht Siel-
gesucht. Ang . u. 6759 an die LZ. W ' u r

; „ s ' ü , ^ h

n

c h « . A ' b » » ' ° m ' 

mer -Wohnung mit Bad, Etagenhei
zung usw., Schubertstr., gegen 
hiesige Komfortwohnung. Ange 
böte unter 6774 an die LZ. 

liebsten in einem Kolonialwaren- Wohnungstausch. Biete 5 l / i Zim-

Lankenfcld, Minera lö le , Kradweg 
15, Te l . 153-00. 38918 

geschäft. Schriftliche Angebote | 
unter 6724 an die LZ. erbeten. 

Buchhalter, bilanzsicher, organisa
tionsfähig, für sofort gesucht. Z u - | 
schritten unter 6691 an die. LZ. 

Buchhalter, bilanzsicher, mit Durch
schreibesystem und Korrespon
denz vertraut , ab sofort gesucht. 
Angebote unter 6760 an die LZ. 

Jüngere tüchtige Bürohll lskraft 
mit Kenntnissen in Steno und 

(Warthegau) sucht lür die Saison 
1942 von A p r i l bis Oktober 
2 Koche, 1 Mamsel l , I Kaffee- Kassiererin, Deutsche, 26 Jahre alt, 
Mamsel l , 2 Konditoren, Kel lner an selbständiges Arbei ten ge-
u. Serviererinnen, Büfettfräulein, wohnt, mit dem Kassa- u. Bank-
Fräuleln lür Bonkontrolle, ferner W e s e n gut vertraut , sucht sich zu 
1 Buchhalter oder Buchhalterin, verändern. Ang . u. 6733 an die L Z . 
die mit der Bonkontrolle vertraut 7 Z , , „ , '. 
sind. Bewerbungen sind zu rieh- J u n 8 e

 FraH,,8.u,c.h: t_S!e.1!un.B
 c m f

I . e i ? Ü m 

ten an Kaffeehaus und Gaststät
tenbetrieb „Europa", Hermanns
bad. 

mer, Adolf - Hi t ler - Straße, große 
Räume, alle Bequemlichkelten, 
Zentralheizung, Suche 3—4-Zim-
mer-Wohnung In ebenfalls gutem 
Hause, evt l . kleines Haus mit 
etwas Gartenland. Angebote un 
ter 6798 an die LZ. 

Schreibmaschine sofort gesucht. Zuverlässige energische Dame für 
Commerzbank, A G . , Fi l ia le Litz-I Schreibwarenhandlung ge 
mannstadt, Adolf -Hlt ler-Str . 100. 

Gut zu Kindern von 1—5 Jahren. 
Ostrowo, Mit telstraße 2, W . 4. 
Köhnke. 

Kaulmannische Angestel l te, f i rm Im 
Kassenwesen, der deutschen und 

Suche 3-Z immer-Wohnung mit Bad 
in gutem Hause. Biete 2-7.immer-
Wohnung mit Bad, Parterre. An
gebote unter 6750 an die LZ 

V E R P A C H T U N G E N 

eine acnreiowarcnnanuiunt> ge- , , . c „ „ . „ — ä -Mla m i t 

sucht. Angeb. u. 6738 an die LZ. S f ' ' . ^ ™ w " e*nt.D Bade-Strand zu verpachten _ (auch Mi t t le rer Industriebetrieb B u c h t für Zuschneiderin für Mänte l und Klei 
Buchhaltung (Kontenrahmen) und der, perfekt, in angenehme Dauer-

12jährlger Praxis, sucht entspr. 
Stellung. Ang . u. 6716 an die LZ. 

6754 an DIE LZ. 38969 

BUrohllfe mit poln. Sprachkenntnis
sen für leichte Buchhaltungsarbei
ten gesucht. Angebote unter I 
6785 an die LZ. 393301 

Kultur- oder Vermessungstechniker Z u m Austragen 

Karteien 
Büro - B e d a r l t g e i . Breslau a > « 
RulS7z«l/4J/Tauentxl»nstr. * < * 

Humus 
Vo l ldünger 

„Huminal" 
erhöht die Ern ten 

l ie ferbar durch 

Alfons Ziegler 
Litzmannstadt, Adolf-Hltler-Str. 10 

t ä g l i c h 

die Zähne zu putzen, isl ein 

Gebot der Gesundheitspflege-

auch bei größler Sparsamkeit. 

Es genügt ja jedesmal eine ganz 

kleine Meng« 

Korrespondenz selbständige Kraft . 
Bewerber für diese ausbaufähige 
Stellung werden gebeten, Ange- Kleine Str ickerei sucht zwecks | 
böte u. 6779 an die LZ. zu richten. 

S t e l l u n g gesucht. Angebote unter Betriebsleiterin Im Damenbeklel 
dungswerk, langjährise selbstän 
dige Praxis, mit der Buchführung 
gut vertraut , deutsche und polni
sche Sprachkenntnisse, über 

Kähne und Paddelboote vorhan 
den). Nähere Auskunft ertei lt 
O . Z immermann, Litzmannstadt-
Süd, Heerstr. 249. Fernruf 118-80 

mancherlei Einführung sowie Im 
Konfekt ionieren eine fachkundige \ 
Leiterin (Leiter) der Strickerei-
Konfekt ion gegen Belohnung. A n 
gebote unter 6646 an die LZ. 

P A C H T G E S U C H 

Bank der 
DeutschenArbeit 

A.C. 
HAUPTSITZ BERLIN C i 

Niederlassung 

LITZMANNSTADT 
Könlg-Helnrlch-Slr. 24 - Rul 21710/11 

Durchführung 
aller bankmäßigen Geschäfte 

Annahme von Spargeldern 

Niederlassungen In 
allen Gauen GroBdeutschlands 

nimmt entsprechende Stellung in FabrlkgrundstUck, 5000 bis 8000 qm 
größerem Betrieb. Angebote un-
ter 6745 an die LZ. 300521 

U N T E R R I C H T 

Nutzfläche, in Pablanice oder Lltz-
mannstadt zu kaufen oder zu 
pachten gesucht. Angebote unter 
1804 an die LZ. 15145 

für vermessungstechnische Arbe l 
ten Im War the land zum baldmög
l ichen Antr i t t gesucht. Bewerbun
gen mit Angabe der Gehaltsan
sprüche erbeten an Ingenieurbüro | 
H. Ebellng, Stettin, Barnlmstr. 71 . 

von Zeitschriften an feste Be Garten oder Land zu pachten ge
sucht. Angeb. u. 6737 an die LZ. zieher in Zdunska-Wola und L e i - ^ e r ertei l t deutschen Sprachuntor 

lau nebenberuflich jemand ge- r l c h t J Angeb. u. 6674 an die LZ, 

Rudi, Posen, °Wifhelms'traße E 1 1 , Lehrerin aus dem Al t re ich ertei lt | H E I R A T S G E S U C H E 
unter Nr . 439. gründlichen Deutschunterricht. A n 

BUrohllfe, jüngere, Deutsch beherr-
 s»c»>° f ü r

u

8 0 f £ r ' l „ """ 'p" 1"j? 
geböte unter 6753 an die L Z . | f l l l e r e r H e r r > Deutscher (Ostmark), 

sehend, gesucht. Vorstel lung ab 
17 Uhr König-Helnrlch-Straße 83, 
W . 5, Mühlhardt . 393441 

meinen Haushalt . A l ter 19 BIS Englisch. Akademiker (5 Jahre 
25 J . Clausewitzstr. 23, W . 14a 

V E R T R E T E R Hilfsbuchhalter( ln) , der deutschen I 
Sprache mächtig, wi rd gesucht. 
Angeb. u. 6793 an die LZ. erbeten. | Ver t re ter gesucht 

von Hamburger Großhandelsfirma 
Hilfsbuchhalter( ln), vertraut mit z u m Verkauf von W a r e n aller 

sämtlichen Büroarbeiten und der A r t a n Behörden, Rüstungsbetrie 

Kanada, USA. , England) • sucht 
noch einige Damen und Herren 
für Kurse (Konversation, Litera
tur). Einige Lese-Kurse: Shaw, 
Shakespeare, Dickens, Wa l te r 
Scott, j e r o m e , Woodchouse. Auch 
Anfänger ( K u r s e - u n d Einzelstun
den). A r m i n Bracke, Oststr. 72/6. 

hier fremd, Bucht auf diesem W e 
ge die Bekanntschaft einer vo l l 
schlanken, Intel l igenten, mi t Her
zensbildung veranlagten Dame 
ohne Anhang mit Eigenheim 
zwecks Heirat . A l ter 40—55 Jah-

Zuschriften mit Lichtbild 
(Bild zurück, Diskret ion Ehren
sache) unter 1817 an die LZ. erb 

. , W i t w e , 37 Jahre alt, sucht Bekannt
deutschen Sprache In W o r t und b e , Wehrmacht und Detail l isten p r ' v a j " n t e r r l c h * '? Elemen tarfä-chern g c h a f t e i n e s charaktervol len H e r r n 
« • • a . _ «. * i l ' _J . _ _ I n n J H n n v r t a l e i h f I i r IhfaririPPtll _ . , . , , ..... 

bis 50 Jahren zwecks Hei ra t . W i t 
wer mi t Kind nicht ausgeschlos
sen. N u r ernstgemeinte Zuschrif
ten unter 6730 sind an die LZ. 
zu r ichten. 39025 

Schrift mächtig, w i r d ab sofort 
gesucht. Angebote unter 6666 
an die LZ. erbeten. 38635 

Verkäufer ( in) , deutschsprechend 
Buchführung erwünscht, stellt so 

| ° r l e i n * r i c V \ ' ? i n , k e ' . L e b e n , S , m J M Großhandel teleeschdft, Kahsch, A m S t a d b 1 

graben 45, Ecke Mark t , Ruf 671 

auf Provisionsbasis. N u r Herren 
mit Ia Beziehungen und gesicher
ter Existenzgrundlage senden A n 
gebote an Rolf & Günther Berend-
söhn, Hamburg 11, A l te rwa l l 40. | V E R M I E T U N G E N 

und Französisch für 16jährigen 
Schüler gesucht. Angebote unter 
6775 an die LZ. 39310 

mit "technischen Neuhel ten sucht Z u vermieten eine SommerRastwlrt-

Elektro • Ingenieur von Elektro-Un-
ternehmen für sofort gesucht. | 
Zuschriften unter 6692 an die LZ. 

Ver t re ter , eingeführt in Elsenwa-
renhandlungen und Kaufhäusern | 
gegen Provision. Angebote erbe
ten an F i rma A . Stelzer, Berl in | 
N O 18, Landsberger Platz 3. 

schaft mi t Bade-Strand und Käh-
Litzmannstadt, Grazer Str. 1 

168, Fernruf 110-86. 39012 

Angestellter, mit sämtlichen Büro
arbeiten vertraut , ab solort ge- l Feldbahn- und Industriebahn-

M I E T G E S U C H E 

Kaufmann, W i t w e r , 1,67 groß, 
wünscht zwecks He i ra t d i e Be 
IcannUchaft e i n e s kath . Fräuleins 
oder Wl t fye ohne Anhang im A I 
ter bis 37, die auch Mut ter für 
zwei schulpflichtige Kinder sein 
möchte. Bildzuschriften unter 
6727 an die LZ. 39020 

sucht. Angeb. u. 6703 an die LZ. Wohnung, 1—2 Zimmer, Zentra lhel - Beamter, 40 Jahre, hier fremd, sucht 

1 Lagerist, 
unbedingt z u v e r l ä s s i g , mit g u t e n 
Empfehlungen, 1 Stenokontoristin 
1 Buchhalter, v e r t r a u t mit Durch 
S c h r e i b e b u c h h a l t u n g für s o f o r t g e 

ol H a n d l u n g , v e r b u n d e n m i t : B a u . h T e l l w o h n u n g , von ä l - d l e Bekanntschaft eines Fräuleins 
r ä t e g r o ß h a n d l u n g such für d e n «• D a m e | o f o r t o d e r 8 p a t e r R e . o d e r F r a u z w e c k s späterer Hei ra t . 

Großhandlung, verbunden mit Bau 
gerätegroßhandlung, sucht für der. 

War thegau Vertreter mit guten e r e r fffi a n d l e L Z , c 7 ä " z u W . X " 6 6 6 d an die LZ 
Beziehungen zu Behörden, lndu- ° " • 5 •— . . I ^ 
strle und Bauunternehmungen. Berufstätiges Fräulein sucht möbl . Z w e i Freundinnen wünschen die Be 
Ausführl iche Angebote unter A n - Zimmer. Ang . u. 6715 an die LZ. kanntschaft zweier Intell igenter 

tt&^^S&Z a f d l e ^ ^ g 6 " U n t " 1 8 2 8 *» i n e n d e und k u r z , Ferien- s dem A l t r e j c h l m ^Alter 
Telefunken, G. m. B. H. , Röhren
werk , Litzmannstadt, F lot twel l 
straße 11. STELLENGESUCHE 

von 28—40 Jahren zwecks späte-
rer Heirat . Bildzuschriften unter 
«685 an die LZ. 38907 

Eine W e b e r e i in Litzmannstadt mit 
24 Stück mech. Webstühlen sucht Deutscher Ingenieur 
einen tüchtigen Webmeister zum [ 
sofortigen Antr i t t . Angebote un
ter 6721 an die LZ. erbeten. 

Zwe i tüchtige Bauschlosser gesucht. 
Me ldungen: Schlosserei Busch-
l lnle 166. 393021 

Blend ax 
Geldschränke 

und 

Kassetten 
Umarbeiten von 
Schlössern usw. 

e m p f i e h l t 

Karl Zinke 
I n h a b e r l l r i i n o Z i n k e 

Litzmannstadt, Melsterhaus-
strn(le78 (alt 16) Ruf 224-19 

unter 1824 an DIE LZ. 

Zeichner oder Techniker mit Erfah
rung in der Kalkulat ion von grö
ßerer Tischlerei sofort gesucht. 
Angebote unter 6767 an die LZ. 

(AHreich) mit vielseit iger W e r k 
statt- und Büropraxis im Auto 
fach, Flugzeugwesen, Akkumula 
toren- und Elektromobilfach, auch 
etwas Maschinenbau, in kauf
männisch - technischen Fragen er- Bauingenieur sucht gut MÖBLLERTCB 
fahren, 3 Jahre leitende Stellung Zimmer. Angeb. u. 6752 an die LZ. 
in Flugzeugfabrik bekleidet, sucht „ . „ . . „ , „ „„„ i , , i „ „ r „ . „ ^ „ r mftb-
passenden selbständigen W i r - * < * ^ $ ™ & J & » . ? % X £ . 

aufenthalte 1 oder 2 möblierte 
Z immer in der Umgebung v o n | 
Litzmannstadt von Ehepaar ge
sucht. Angeb. u. 1820 an die LZ. | Beamter. 38 Jahre, 1,72 groß, dun

kelblond, evangelisch, sucht eine 
Dame als Lebenskameradin. A n -
geböte unter 6631 an die LZ 

Kassenör/tllcrto Vereinigung Deutschlands 

Bezirksstelle Litzmannstadt 
Annwaller Wog 6 

Laborator ium 
M c d l t l n l i d » Untersuchung*» 
M a g o n i q f t - und Harnanalyse-

Blutsenkung, SputumunUrsudiung 

Geöffnet von 8 blt 17 Uhr 

Kupptröbufd) 
G r o ß k o c h ä n l d g e r i 

Druckschriften. A n g e b o t « u. IngonUurboiuch 
kostenlos durch: r. KOppersbutcft & Sohn« 
Aktiengesel lschaft , Haus Berl in, Berlin N W 7, 
Unter d . Linden 38. Grä f te Ausstellungsräume 

St, II 

Möbliertes Zimmer 
für Tagesaufenthalt mi t 

Schreibtisch, mögl. Fernsprecher 
Stadtmitte, gesucht. Angebote I Retchsangestcllter In guter Position 

kungskreis. Persönliche Auskunft | 
ertei lt nach vorheriger schrift-

35 Jahre, 1,73 groß, schlank, ev 
wünscht Fräulein, auch W i t w e , 
bis 30 Jahren zwecks He i ra t ken
nenzulernen. W o h n u n g mit Ein
richtung vorhanden. Zuschriften 
unter 6780 an die LZ. 39326 

TüchUger W i r t für die Bewirtschaf
tung einer Lagerkantine (Beleg
schaft 200—300 Mann) im Land
kreis Ostrowo gesucht. Dieser | 

l ieber Anfrage Paul Schröder, U möbliertes Zimmer, mög-
Lltzmannstadt, Hochmeisterstraße | ) i c h « t m ) t y o U e r Verpf legung, 

Nähe Hi t ler - Jugend - Park, ab 
1. M a i gesucht. Angebote an 

llertes Zimmer, evt l . mit Küchen 
benutzung. A n g . u. 6749 an D. LZ. A n K e „ e U t e r i 3 3 J a h r e a U , „ 

13/32. Angebote erbeten an E. 
Strycker, Ing. , Köslln, Mühlentor-
straße 22. Tennisgemeinschaft 1913, Spinn-1 

l inie 33. 

Stellung, mit Herzensbildung, ge
schäftstüchtig, gut aussehend, 
wünscht die Bekanntschaft eines 
netten Mädels z w e c k i Hei ra t . 
Ernstgemeinte Zuschriften mi t 
Bild unter 6777 an die LZ. 

muß die gesamte Verpi legung B l l a n r b u c h h a l l e r i m „ a l i c n Büroar 

der Belegschaft ubernehmen. Koch- b j t u n d s t e u e r w e s e n vertraut , • m K h . , „ , a . 7 l m m e r v o m p e r » o - 1 I h r e n ersehnten Ehepar tner 
Ä s U o ^ R T T F O ? « t n - H e r : i ^ T ^ T T Z , 1 z n a . b l " ' ^ ? Ä r e r V < B m . n k P e " e - 1 ^ . - « l . J n * 
mann Kirchner, Tiefbauunterneh-

können auch Sie bald finden un-
sucht. Angeb. u. 6722 an die LZ. ter meinen vielen Auftraggebern, 

mung, Zwelgnlederiaiiung Kallich, I Bürokraft mit Steno, Schreibmaichl- G n t möbliertes Zimmer, ? ' t t e schreiben Sie mir U M 
ne u. Buchführung vertraut , sucht e v t l . 2 kleinere, möglichst mit Wünsche. M. Charlotte v . Stephanl, 

Für den Werkschutz Halbtagsbeschäftigung, später Fest- Badegelegenheit, zum 1. 5. von Leipzig C 1, Johannlsplatz 21. 
(Nachtdienst) werden sofort ge- anste l !un R . Angebote unter 6751 Ingenieur (Altreich) gesucht. A n - 1 

eignete und zuverlässige deutsche an die LZ. 3 8 9 6 3 geböte unter 1825 an die LZ. Y T £ U § ( - « J J J £ J ) T £ J s J T i S 
Werkichutzleute (Nachtwächter) Bilanzbuchhalter mit Kenntnis der Möbliertes Zimmer von Deutschem 
gesucht. Mögl ichst ausführliche 
Bewerbungen unter 1823 bitten 
w i r an die LZ. einzureichen. 

Durchschreibebuchführung (Kon
tenrahmen) sucht einen Posten. | 
Angebote unter 6788 an die LZ. 

hat man uns erzihlt: Ärger -
Schuh - Schere - kleines Loch -
und das Hühnerauge drückt 
nicht mehr. Wer das macht, 
hat bestimmt nie etwas von 
dem Mittel gehört, das jedes 

Hühnerauge beseitigt i 

f.itio -Piit/s 

auf längere Zeit gesucht. Ange 
böte an A l b . Schulze, Städtisches 

Buchhalterin, auch Anfänger in , von _ „ . . , « . . „ ü « n v „ « « Kühlhaus, Ostlandstr. 

« ^ Ä Ä Ä 5 S Gut eingerichtete, saubere E in -oder 

(Altreich) für sofort oder später Sommerwohnung mit Pension, ev t l 

sofort gesucht. Angebote unter 
6768 an die LZ. 39308 

übernimmt selbständige Buchhal-
ter in, Angeb. u. 6783 an die LZ. 

, Schreibma- ^ Ä ! ! ; l ' T Ä b l Ä , 

schine und Stenografie, für sofort $ e s c h Ä t , 8 U , " S d , c n J ^ ^ Z 
für Bankbetrieb gesucht. Gef l . * • » ' " ^ f , ^ 7 7 , I n H,> 1 7 
Angeb. u. 237 an die LZ., Kutno. o d e r d 2 l - Angeb. u. 6772 an die LZ. 

auf einem Gut In der Umgebung 
Litzmannstadti , t rocken, wald ig 
und Badegelegenheit erwünscht, 
v o n Mut te r und zwei Töchtern 
(12—Hjähr lg ) gesucht, Angebote 
zu r ichten an RoBner, Spinnlinie 
234, W . 10. 38936 

Öf fen t l i ch - recht l i che Körperschaft Suche Nebenbeschäftigung als I n 
sucht sofort perfekte Stenotypl - | 
H i n . Gehalt nach T O A . Ange
bote mit Zeugnisabschriften und I 

kassent oder ähnl. Kenne Mül le re i 
und auch Wol l tockere l . Angebote 
unter 6756 an die LZ. 38970 

Lebenslauf unter 557 an die LZ., L , g e r l u h r e r m i t p r a x i s u n d 

Kaiisch, erbeten 
mit 

sämtlichen Büroarbeiten gut ver
traut, sucht Stellung. Angebote 
unter 6744 an d i e LZ. 39050 

Stenotypistin i tundcnwel ie , evtl. 
abends, gesucht. Angebote unter 
6786 an die LZ. 3 9 3 3 2 Bauführer, Deutscher (Altreich) , 29 

Perfekte Stenotypistin w i r d von Jahre, sucht Stellung zum 1. 5. 
Dienststelle bei guten Arbeltsbe- 1942. Angebote ml.t Gehalt und 
dingungen für sofort gesucht. A n - Auslösung unter 6762 an die LZ. 

Zwel -Z immer-Wohnung, mögl. mit I 
Badbenutzung und Abendkostbe
tei l igung, in Stadtmitte gelegen, 
von Dame der Stadtverwaltung Die a m S. A p r i l 
für sofort oder später gesucht. in der Lltzmannstadter Zeltung 
Angebote unter 6766 an die LZ. erschienene VerlobungBanzeige er-

M f l b l . Z immer vom H e r r n gesucht. k I ä r e Äin"'.' ^ 
Angebote unter 6791 an die LZ. 

Komfortable 3- bis 5-Z immer-Woh-
nung oder auch kleinere möblier
te Wohnung im Stadtgebiet bald 
oder später von Industriel lem aus 
dem Al t re ich zu mieten gesucht. 

gehote unter 6673 an die LZ. | r . „ w . n H t a r Kraftfahrer (Klasse I , 
I I und I I I ) , zuverlässig, gelernter Stenotypistin (auch Anfängerin) für 

verantwort l iche Arbel ten In der 
Betriebsführung gesucht. Persön
liche Vorstel lung gewünscht Dan-
ziger Straße 163. 38662 

Mechaniker , sucht vorübergehende 
Stellung auf P K W . für Fernfahr
ten In einer Behörde. Angebote 
unter 6776 an die LZ. 39309 

Sommeraufenthalt In Pension oder 
Gutshof, am liebsten in der Nähe 
von Litzmannstadt, von jungem 
berufstätigem Ehepaar gesucht, 
Angebote unter 6763 an die LZ 

Angebote unter 1827 an die LZ. Freies Baugelände, e twa 20—50 000 
QM, gesucht. Ang . u. 5339 an d. LZ, 

W O H N U N G S T A U S C H ] D r e s s u r für einjährigen Windhund 
im War thegau gesucht. Angebote 

4 -Z lmmer-Wohmmg Litzmann-1 unter 235 an die LZ., Kutno, 
S t a d t mi t allen Bequemlichkeiten, Zuverlässiges Fuhrunternehmen hat 
im Zentrum gelegen, gegen eine zweispännerwagen frei . Angebote 
6- bis 8-Zimmer-Wohnung, eben- U D [ e r 6 7 8 4 a n d i e L Z 3 9 3 3 I 

falls mit al len Bequemlichkeiten , 
und zentral gelegen, für bald Benötige 100 Obstbäume für meinen 
oder später zu tauschen gesucht. Garten. A . Wenske , König-Hein 
Angebote unter 6679 an die LZ. rlch-Stroße 28, Fernruf 162-16. 

Schon nach der enlen Rauch
probe wird ei eine gern geDbt« 
Gewohnheit, lieh lall Solall. 
Papier die Zloarette itlbit a 
drehen. Die Auswahl entiprlcht 

, , de" WOnschui aller Raucher 

e h - g 
LARETTENPAI 

H e u t e e r s t r e c h t : 

. P u t z e n w i l l 

ü b e r l e g t s e i n ! 

Es gilt, den Hainrat zu 
schonen und Seife zu 
sparen. Nehmen Sie 
darum V I M von Sun-
licht: es putzt gründ lieh 
und schonend und er
setzt bei vielen Reinl-
cjungsarbeifendieheu. 
t e so kostbare Seife. 

H l %M spa r t 
W l 1*1 S e i f e ! 

25. Jahrg. 

C O Ihre V 
MARIE 

'Augsburg -

O q Bs grüße 
JENTSCl 

JAHNKB, l 
mannaladf, 

r n Als V e 
OTTO l 

MANNSTADT, 
WA KRZY 
storowitsch, 
ral-Ltlimaru 

f - y - ) Ihre Ver 
IRMGAR 

SCllENKl 
korps der 
Stadl — Gr 

Wir g 
HANNA 

RAUER, So 
Zglers. LI 
Straße 28. 

CO 

CO ' » ' • , K " 
k a n n ! : 

Vllx. d. Ri 
Regt., und 
Puhan. Litz 
Buschllnte 

(-J-) Die Verl 
^ ter MELI 

teklen um 
DAVID zeit 
E ml U e s 
geb. Llehs. 

' E I I 

Rat, 
iten was rn; 
TlefersAUtte 
uns untaßba 
daB unser 
unser herzet 
ger, Onkel i 

Oelieite 
W 

Inhaber 
Rtlckwani 

In blllhenden 
bei den har 
am S. Janua 
Vaterland de 

In tiefer ' 
Mutter, Sc 
und Vorwi 

Tiefe 
die I 
schm 

unter gelleb 
jf-Statfel-Sti 
ligej der We 

H a r 
Inhal 

Im blühender 
Mitte März 
an der Ostfr 
litten hat. ' 
unseren Sehn 

In tiefem 
Alfred Lud 
geb. Buchh 

Lltzmannstadl 

Bei 
einen 
den, 

bei einem 
im Osten, de 

i 
A I 

den Hcldcntoi 
Vaterland. 

In tiefer, s 
Im Namen 
Dia Eltern 

Lllzrnannstadt 
Frledrldt-Oi 

Am 10. April 
langem, aber 
unerwartet i l 
Oattln, Mutt 
ster. Schwieg 
SchwSgerln n 

M a r l 
get 

Im Alter von 
erdigung uns 
fenen findet 
Uhr von der 
ten kath. Frl 
aus statt. 

In tiefem ! 

Am B. April \ 
schwerem Lei 
der, Schwagc 
Vetter 

A d 

Im Alter von 
erdigung find 
15 Uhr vom ' 
Strafte 4, aui 
ccllsci'.cn Frll 

Die trauei 



25. Jahrg. L l t z m a n n s t a d t e r Z e i t u n g — Sonntag, 12. Apr i l 1042 Nr. 101 

F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

CO Mir« Verlobung zeigen an 
MARIE MECK, BRUNO KISS 

Augsburg — Lltzmannstadt. 

CO E l grüßen als Verlobte: LOTTE 
JENTSCH und Punker ARTVR 

JAHNKE, x.Z. In Potsdam. Lltz
mannstadt, den 12. 4. 1942. 

O o Als Verlobt» grüßen: Gelr. 
OTTO FRANK, z. Z. In Lltz

mannstadt, und Prau JAROSLA-
WA KRZYZANOWSK1, geb. Ne-
storowilsch. Lltzmannstadt, Gene-
ral-Lllzmann-Str. 51, den 5. 4. 1042. 

P F I Ihre Verlobung geben bekannt: 
IRMGARD PILZ, HERBERT 
SCHENKE, Gelr. eines Musik-

korps der Luitwalle. Lltzmann
stadt — Gralendort. 

PO, W i r orüßen nj« Verlobre: 
w HANNA W A L L I RENZ, RUDI 

RAUER, Soldat, x.Z. Reserve-Laz. 
Zglerx. Lltzmannstadt, Ziethen-
Straße 28. 

P O Ihre Kriegstrauung geben be-
kannt: GERHARD MARKS, 

Ullx. d. Res. In einem Nachr.-
Regt., und Frau, GERTRUD, geb. 
Puhan. Lltzmannstadt, I i . 4. 1042, 
Buschllnte 121. 

m DJ» Vermahlung unserer Toch-
t e r MELITTA mit Herrn Archi

tekten und Baumeister KARL 
DAVID zeigen an: Ing.-Archltekl 
E mllJeske und Frau, Klara, 
geb. Ltehs. 

Y WALDEMAR, 10. 4. 1042. Leo 
und Hedchen haben ein Brüder 

chen bekommen. Dies xelgen hoch 
erlreut an: Eduard S tuw e 
z. Z. bei der Wehrmacht, und 
Prau, Marie, geb. Stengcrt. Lltz 
mannstadt, Osllandstraße 68. 

Y PETER ERWIN. Unsere Helga 
bat ein Brüderchen bekommen 

In dankbarer Freude: Prau Luc! 
Malb, geb. Meier, und Erwin 
Ma I b , z.Z. bei der Wehrmacht 
Lltzmannstadt, den 8. 4. 1942. Prl 
vatkllnlk Dr. von Knorre. 

Y Dle glückliche Geburt unseres 
Töchterchens ROTRAUT - SOL 

WE1G zeigen In dankbarer Freude 
an: Johanna Sarg, geb. 
Berndl, z. Z. Sf.-Johannis-Kranken 
haus, Splnnllnle, P r ltx Sarg 
Danzlger Straße 40. 

Für die uns anläßlich unserer Ver 
mählung erwiesenen Aulmerksam 
kelten .sagen wir hiermit unse 
r e n herzlichsten Dank. M a r t i 
L1 * n ha r d und Prau, Wall) . 
geb. Berg. Lltzmannstadt, Im April 
1042, Böhmische Linie 70. 

Für die anläßlich unserer Ver 
mählung erwiesenen zahlreichen 
Glückwünsche und Aulmerksam 
kelten sprechen wir der Gelolg 
schalt des Arbeltsamtes sowie 
allen Freunden und Bekannten 
unseren herzlichsten Dank aus 
J u l i u s Hornberger und 
Prau, Alte». 

Es ltt bestimmt In Oottes 
Rat, daf) man Tom Lieb

sten was man hat, muß scheiden I 
Tieferschüttert erhielten wir die tür 
uns unfaßbare, traurige Nachricht, 
daß unser einziger, lieber Sohn, 
unser herzensguter Bruder, Schwa
ger, Onkel und Nclfe, der 

oerrelte In einem Int.-R.eg. 

Wim S p ä t h 
Inhaber des EK. I I . Klane 

Rückwanderer aus Blalystok 
in blühendem Alter von 22 Jahren, 
bei den harten Kämpfen Im Osten 
am 3. Januar 1042 IDr Führer und 
Vaterland den Heldentod tand. 

In tiefer Trauer: 
Mutter, Schwoitsrrt, Nichts, Haff« 
und Verwandt*. 

Tieferschüttert erhielten wir 
die lür uns noch untaßbare, 
schmerzliche Nachricht, daß 

toter geliebter Sohn und Bruder, 
ff-Sinffel-Sturmmann und Frelwll-
llgtr der Waffen ff, der 

^-Schütze 

Harry Ludwig 
Inhaber des EK. I I 

Im blühender Alter von 21 Jahren 
Mitte Marz 1S42 In dea Klmpten 
an der Ostfront den Heldentod er
litten hat. Wer ihn gekannt, kann 
unseren Schmerz ermessen. 

In tiefem Schmerz: 
Allred Ludwig und Frau, Alice, 
geb. Buchholtz, Hont als Brudor. 

Lltzmannstadt, Danzlger Straße 183. 

Bei der Hilfeleistung tut 
einen verwundeten Kamera
den, land am 14. 3. 1842 

bei einem Spähtruppunternehmen 
Im Osten, der 

Oberfunker 
A l e x W o l l e 

den Heldentod für Führer, Volk und 
Vaterland. 

In tiefer, stolzer Trauer: 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Dlo Eltern und Geschwister. 

Lltzmannstadt, 
Frledrlcb-aoSler-Straße 21 . 

wm Am 21 . S. 1842 fiel Im 
•Hf l Osten lür Führer, Volk und 

JkTL Vaterland Im Alter Ton 37 
Jahren mein lieber Mann, unser 
herzensguter Papa, der 

Oetreltt 
Julius G r ö n k e 

In tieler, stolzer Trauer: 
Frau Wanda OrSnk», geb. Braunke, 
Ingrid und Kurt und weitere Ver
wandte. 

Alezanderhof, den 12. April 1842. 

Am 10. 4. 1842 abends entschlief 

sanft mein lieber Mann, unter gu

ter Vater, Schwager und Onkel 

Architekt 

Heinrich Richard Dewendrus 
geb. In Riga am 19. 1 . 1865. 

Wir wollen unseren Heben Entschla
fenen am Montag, dem 13. d. M., 
um 12 Ubr auf dem Doll-Frledbol 
zur letzten Ruhe betten. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Am 10. April 1842 mschled nach 
langem, aber schwerem Leiden ganz 
unerwartet lür um, meine Heb* 
Oattln, Mutter, Tochter, Schwe
iler, Schwiegermutter, Oroßmutter, 
Schwägerin und Tante 

M a r i e J u m r l c h 
geb. Lindner 

Im Alter von 60 Jahren. Die Be
erdigung unterer teuren Enttchla-
fepen findet am 12. April, am 17 
Uhr van der Leichenhalle det al
ten kath. Friedhofes (Oaitenttraßc) 
aut ttatt. 

in tiefem Schmerz: 
Dl» Hinterbliebenen 

Am 9. April verschied nach langem, 
schwerem Leiden unser Heber Bru
der, Schwager, Onkel, Neffe und 
Vetter 

Adolf Frede 
Im Alter von 54 Jahren. Die Be
erdigung findet am 13. April, um 
15 Uhr vom Trauerhause, Bieslauer 
Straße 4, aut auf dem alten evan
gelischen Friedhofe ttatt. 

DI» trauernden Hinterbliebenen. 

Für dl» vielen Beweise herzlicher 
Teilnahmt beim Heimgang meines 
lieben Mannet, unser» Oroßvatert 
und Schwiegervaters 

Otto Langer 
sage Ich Im Namen aller Hinter
bliebenen herzlichsten Dank, Intbe-
tondere Herrn Sup. A. Doberstcln lür 
die trostreichen Worte am Orabe. 

Helen» Langer. 

Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die anläßlich det Hin-
Scheidens unserer viellieben 

Schwester Marta Boksleltner 
Ihre Anteilnahme bekundeten, herz
lichsten Dank; betondert Herrn Pa
ttor Schedlcr für telne Trostworte, 
der Trlnltatlsgemeindc, den Herren 
Dr. Ocrstenbcrgcr, Dr. Lange, dem 
Haut der Barmherzigkeit, dem Kran
kenhaus „Bethlehem", den Seque
stern, Kranz- u. Blumenspendern u. 
allen, dl» der Entschlafenen liebend 
gedachten. DI» Hlnt»rblleb»n»n. 

Beerdigungs- Ans ta l t en 
H o B t u t t u n g s i i u s t n l t G e b r . M . u n d 
A. Kr ieger , 

vorm. K. Q. Flacher, Lltzmann
stadt, König- Heinrich -Straße 80 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie 8lch vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 

INNUNGSNACHRICHTEN 

Anforderung. Hiermit' werden a l le telb-
ttündlgen Schuhmacher von Litzmann-
Stadt aufgefordert, wegen Registrie
rung von Reparaturleder In der Schuh
macher-Innung, Buschllnle 123, wie 
iolgt zu erscheinen: Deutsch» am 13. 
April von 8 blt 14 Uhr; Polen von 
A—Ii a m 14. April von 8 blt 14 Uhr, 
von J—N a m 15. April von 8 blt 14 
Uhr, von 0—Z am 16. April von 8 blt 
14 Uhr. Erwin H e i n » , Obermehler. 

V E R K Ä U F E 
Baumaschinen, Betonmischer, Bau

aufzüge, FSrderb&nder, Motor 
pumpen, Hebezeuge, Z immere i 
maschinen, Baugeräte, Bauwerk
zeuge, Bauelsenwaren, Karren. 
Deubag G. m. b. I I . , Breslau 6. 

Sola, 200 R M . , zu verkaufen Clau-
sewltzatr. 10, W . 46. 38692 

Ferkel , Pfauen und Zierfasanen ab
zugeben. Anfragen an Fsllx M ü l 
ler, Landshut (Bay.) 75. 

Zu verkaufen: 2 Betten mit M a 
tratzen u. Nachttischen, 250 R M . , 
1 großer Spiegel, 250 R M . , 1 k l . 
Bücheretegere, 25 R M . , Eisernes 
Tor 7, ,W, 12. 39004 

PlOschsofa, 6 Stühle, Nußbaumtisch 
Spiegel, Waschtisch, 450 R M . 
3 Gardinenstangen, 15,—, Garde 
robenständer, 15,—, Bild, 20, 
verkäufl ich zwischen 13 u. 16 Uhr 
Danzlger Str. 121, I . 38975 

Brlelmarkensammlung für Anfänger 
lür 75 R M . zu verkaufen. Anzu-
fragen Oststraue 31 , W . 25. 

Geldschrank für 325 R M . sofort zu 
verkaufen. Angebote unter 6746 
on die LZ. 39053 

Trommel-Nähmaschine „Victor ia ' 
' in gutem Zustande, 380 R M . , zu 

verkaufen Marktstraße 51 , W . 28 
am Wasserr ing. 

Herrenmantel , schwarz, Sakko, Gr 
48, 60 R M . , Smoking-Anzug, G r 
48, fast neu, 80 R M . , zu verkau
fen Adolf -Hit ler-Str . 275, W . 0 

Meyer '» Lexikon, 0. Auf lage, 20 
Bände, 200,—, zu verkaufen. K s 
lisch, Goethestraße 22, W . 6. 

Drehstrommotoren, werksneu, 1470 
Umdrehungen, 15 PS, 516 R M 
20 PS, 690 R M . , tofort l ieferbar 
Näheres König-Heinrich-Straße 83 
W . 5, Ruf 111-22, Mühlhardt . 

Blaue» Kostüm, Größe 44, 145 R M 
Waschapparat , Schüsselform, 50 
R M . , neuwert ig, zu verkaufen. 
Besichtigung Adolf -Hit ler-Straße 
142, beim Hauswächter. 39030 

Ladeneinrichtung zu verkaufen. Pr. 
450 R M . Z u besichtigen von 
9—11 Uhr Ostlandstr. 87, A . Scholz 

Z w e i Kinderwagen, 50 und 100 R M . 
zu verkaufen Deutach-Ordens 
Straße 22, W . 31 . 38980 

Leerer Platz am Güterbahnhof des 
Hauptbahnhofs, geeignet al» La 
ßerstätte, etwa 4000 qm groß 
günstig zu verkaufen. Angebote 
unter 6789 an die LZ. 39338 

Bil l ig zu verkaufen Maulbeerbäume! 
Akaz ien , Eschen, Ahorn , Linden 
und Johannisbeersträucher. A n 
dreashof, Friedrich Gieß. 38972 

Vulkanlsleraulage mit al lem Zube 
hör, »ehr gut erhalten, umstände 
halber bil l ig zu verkaufen. Aus
kunft Ruf-Nr. 280-99. 39059 

Transportunternohmen sofort zu 
verkoufen. Firma Leo Roller 
& Co., Lltzmannstadt, Danzlger 
Str. 138, Ruf 208-59. 38965 

M . A . N . - Omnibus, 
46 Sitzplätze, zu verkaufen. Ora 
nlbus befindet »Ich In »ehr guter 
Verfassung und »ofort einsatzbe
reit. Angebote unter U 2472 an 
Anzeigengcsellschaft, Frankfurt 
a . /M . , Roßmarkt 10. 

Personenwagen D K W . , neu, zu ver 
kaufen. Ruf 101-72. Besicht! 
gung Montag vormit tag. 

V i e r Holzschuppen (Ziegelschuppen, 
3 5 X 1 0 ) , 25 Karren, 70 Elsenbret
ter zu verkaufen. Anfragen unter 
6781 an dla LZ. 3B319 

Zu verkaufen ein ganz neues Damen 
kostüm. Preis 300 R M . Al lze 
Dobersteln, Buschllnle 176, I . St. 

Z w e i Bettstellen und Garderobe, 
450 R M . , zu verkaufen Kurfürsten 
S t r a ß e 2a, W . 1. 39320 

Zu verkaufen: Kleiderschrank, 
150,—, Waschtisch mit Spiegel u. 
Marmorplat te , 150,—, Eßzimmer
tisch, oval , 15,—, Nickelbettstel le, 
100,—, Wiegepferd mit Kalbsfel l 
40,—. Z u besichtigen Adolf-Hlt-
ler-Straße 200, W . 3, heute von 
10—12 Uhr. 39317 

Verkaufe 1 Fotokamera, 9 X 1 2 
125,—, mit erstklassigem Objek
t iv . Anzusehen Sonntag von 0 
bis 10 Uhr Schlageterstr. 95, W . 1 

Hel ler Anzug, mitt lere Größe, 130 
R M . , zu verkaufen Kurlandstroße 
22, Block 12, Eingang F, 3. Stock 
Stube 9ß. 38987 

Gasbackofen, 80 R M . , zu verkaufen 
Ulr ich-von-Hutten-Str . 45, W . 16 

Zn verkanten: Staubsauger „Elektro 
Lux" , 120 Vol t , für 75 R M . , 
Schrank-Pathephon, 130 R M . , ein 
große» eisern. Netzbett, 65 R M . , 
Handrel iekof fer Im Komplett , 57 
R M , , Lltzmannstadt, Marktstraße 
19, W . ?. 39315 

Z w e i Rol lwagen, Einspänner 2500 
R M . und Zweispänner 3500 R M . , 
In gutem Zustande verkäuf l ich 
Straßburger Linie 7. 39313 

Akkordeon, neu, 12 B., 24 T., 250 
R M . , verkäuf l ich Meisterhautstr . 
20 (alt 239), W . 9a. 38998 

K A U F G E S U C H E 
Fabrlkgrundttück, 5000 bl» 8000 qm 

Nutzfläche, in Pabianice oder Lltz
mannstadt zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 1805 an die LZ. 

Personenkraftwagen, k le in, und 
Schreibmaschine von Handels
vertretung zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 6635 an die LZ. 

Kaufe einen größeren Bauplatz im 
Stadtzentrumt evt l . gegen Platz 
oder V i l l a Im Vi l lenv ier te l zu 
tauschen gesucht. Angebote un
ter 6636 an die LZ, erbeten. 

Kaufe Jedes Quantum Stroh, auch 
abgelagertes, »owle aus Stroh-
•äcken entleertes, ferner Jeden 
Posten Holzwol le . Angebote un 
ter Fernruf Nr . 163-97. 

Kaninchenzüchter 
W i r suchen Deckhäsinnen, möql. 
Deutsche Riesen oder andere 
Wirtschaftsrassen. Eilangebote er
bittet unter B. 8. 25 315 A l e , 
Breslau I. 

Eine Schreib- und eine Additions
maschine zu kanten gesucht; kann 
auch defekt »ein. Ruf 141-06. 

Kinder lahrrad, möglichst k le in , zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
6707. an dl« LZ, 38951 

Kindersportwagen, neu oder gebr., 
in gutem Zustande, zu kaufen ge
sucht. Angebote: Adolf -Hit ler-Str . 
199, W . 28. 39023 

Peri lanerklauenmantel , gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 6743 an die LZ. 39049 

Persianerpelzmantel, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 6742 an die LZ. 39048 

Teppich, Linoleum, Läufer zu kau
fen gesucht. Ostlandstraße 63, 
Büro. 38684 

SchneldcrhandwerksaosweU 6048 
des Reinhold Schleicher, Lltz
mannstadt, Mährische Straße 15, 
verloren. 39342 

Gewerbegenehmtgung der Schlosse
rei Paul Ruppel, Pabianice, l.u-
dendorffstr. 27, Nr . 593, ausge
stellt am 14, 3. 1941 vom Landrat 
des Kreises Lask, In Pabianice 
verloren. 

Tablettenkomprlmlermaschlne, 
neu oder gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter L. N 
9377 durch Mldag , Mitteldeutsche 
Anz.-Ges., Leipzig C — 1 . 

Herron-Ubergangsmantel oder -Sora 
mermantel zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6757 an die LZ. 

Z w e i Klubsessel, Leder- oder Stoff
bezug, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. A n g . u. 6761 a n die LZ. 

Spiegel, 45 cm breit, 140 cm hoch 
evt l , mit Konsole, gesucht. A n 
geböte unter 6755 an dla LZ 

Schwarze Kr immerjacke, Gr. 44 bis 
48, zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 6748 an die LZ. 39056 

Kutscher-Livree zu kaufen gesucht 
Angebote unter 6704 on die LZ 

Abrichte, Tlschlräse, Quersäge 
kauft »ofort L. Halkoczy, Posen 
Grabenstraße 6, 

Krempclsätze, 
möglichst 2000 mm Arbeltsbreite, 
Krempelwöl le , »ofort gegen Kas 
• e zu kaufen gesucht. Gef l . A n 
gebote u. 1816 an die LZ. erbeten, 

Reisigbesen 
In größeren Mengen zu kaufen 
gesucht. Preisangebote unter 1821 
an die LZ. 

Kaufe sofort kräftiges schnelles 
Plord mit Geschirr und leichtem 
Kutschwagen. Angebote unter 
6728 an die LZ. 39022 

Einrichtung für Manufakturwaren zu 
kaufen gesucht. Fernruf 203-50 

Radio zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 6770 on die LZ. 38994 

Herrenwlntermanlcl und Damenfahr
rad in gutem Zustande zu kaufen 
gesucht. Fernruf 159-52. 38988 

Farbiger Damenpelzmantel , Hänger-
form, Gr. 46, gut erhalten, xu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6778 an die LZ. 39314 

Damenpelzmantel , evt l . dreiviertel 
lang, zu kaufen gesucht. Angebo 
te Ruf 202-77 von 8—11 Uhr. 

Suche Damenfahrrad. Sommerfeld, 
Erhard - Petzer - Straße 3 (neu) 
Fernruf 107-99. 39337 

Wüsche-Drehiol le , 
gut erholten, zu kaufen gesucht 
Angebote unter 6790 an die LZ 

Ziege, mögl. hörnerlot , zu kaufen 
gesucht Bergmonnstr. 79. 39328 

Ladeneinrichtung für Kurz- oder 
Modenworengeschäft »ofort zn 
kaufen gesucht. Angebota mit 
Preis unter 6782 an die LZ. 

Gut g e h e n d e » TextilgeschSft zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6792 an die LZ. 39341 

Sammler sucht Münzen zu kaufen. 
Angebota unter 6787 an die LZ. 

Stutzflügel oder Klavier , auch ge
spielt, großer Teppich, nur gut, 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 6630 an dla LZ. 

Kaufe Gold für 3 Zahnkronen und 
Altsi lber. Eisenwaren - Handlung 
„Balto", Horst-Wessel-Straße 83 
(Ecke Buschllnle), 17—19 Uhr. 

Wäschemangel mit Motor z u k a u f e n 
gesucht Ludendorffstr. 25, Krenz. 

Gebrauchte» Damen-(Herren-)Rad, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angeb. u. 236 an die LZ., Kutno. 

T A U S C H 
Tausche elektr. Kocher 220 Vo l t ge

gen ebensolchen mit 120 Vol t . 
Angebote unter 6764 an die LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 
Beteiligung 

für sofort gesucht an einem aus
baufähigem und großen industriel
len Unternehmen (auch Privat
bank) Im Osten de» Großdeut-
•chen Reiches. Kauf oder Ablö 
»ung nicht ausgeschlossen. Gren 
za 500 000 R M . , aber nicht Bedin
gung. Anfragen »Ind zu r ichten 
an M a x Becker, Treuhand-Direk
tor Wiesbaden, Adolfsallee 19. 

Baucherkarten der Emil und Ida 
Spieß, Bychlew 29, Gem. Wldzew, 
verloren. 

Hohe Belohnung demjenigen, der 
mir meine verschwundene Draht-
haarhündln Bella, Blauschlmmel, 
mit braunem Kopf, zurückbringt. 
Grubel , Stodtförsterel Pabianice, 
Fernruf 453. 

Entlaufen Deutscher Schäferhund 
"mit einem weiß mit rot geflochte

nem Halsband. Gegen Belohnung 
abzugeben Bäckerei Ar thur Ul lch, 
Fridericusstr. 8, W . 7, Ruf 222-04. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Hlumenpllanzen Hellanthus, 

Die WINTERHÄRTE Sonnenblume, 
Sonnleite 80, abzugeben. Stuck 
- , 1 5 RM., 10 Stück 1 , - RM. H. ist 
eine wertvolle Schnittblume von 
goldgelber Farbe, Höhe bis 1,5 m., 
Blütezeit August bis Herbst, über
steht Jeden Winter ohne Schutz
decke. 

H t l r o t l s c h e 
S c h r e i b m a s c h i n e n t i s c h e 

Ilorerbar durch E r w i n S t lbbe , 
Fachgeschäft führender BUroma-
schlnen, Lltzmannstadt, Adolf-
Hltlor-Straße 130, Ruf 245-90. 

Demuschex, Diesel -Walzen. 
W o h n w a g e n , Teermaschinen, 
Wilhelm Tlelemann, Wien I I , 
Praterstraße 45. 

Der Fotokopist 
Melsterhaustraße 88, Ruf 157-00, 
Ist -das einzige Spezialgeschäft 
für Fotokopie, Besondere ßpezia 
lltät: Vergrößerungen und Ver 
klefaerungen. 

Aktenschranke, 
Schreibtische, Stühle, Hooker, 
Wickelkommode, fabrikneu ver 
kaufen. Ruf 143-97. 

Muhlgrollhandlung 
Richard Gabriel, Zglerz, Hermann-
Göring-Straße 9, Ruf 224, wurde 
zum Großhandel für Kartotfeln 
zugelassen. 

Damenachneiderin 
fü r e legante K l e i d e r a rbe i te t aus 
e igenen u. a n v e r t r a u t e n Stoffen, 
L Bot tke , Ado l f -H i t l e r -S t raße 67, 
l inks i n H o l e . 

M a l e r a r b e i t e n 
auch größeren Um langes worden 
prompt, gewissenhaft und fach
männisch ausgelührt Eduard Mar-
czynskl, Malermeister, Lltzmann
stadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34. 

Rasiermesser, Scheren, 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter
dosen, versilberte Tafelgeräte, Ge
schenkartikel usw. bei A. und 
J. Kummer, Adoll-Hitler-Str. 101. 

Staub- und Scheuertücher 
bekommen Sie punktfrei bei der 
Firma Walll Laughofi, Litzmann-
Stadt, Splnnllnio 157. 

V E R L O R E N 
Ver loren Fotoapparat Agfa, 6 X 9 , 

mit Ledertasche, im Frühpersonen-
zug Lltzmannstadt—Ostrowo am 
Karsonnabend beim Umsteigen In 
Zdunska-Wola. Der ehrliche Fin
der w i rd gegen Belohnung um 
Rückgabe gebeten. Robert Hehn, 
f f -Ansledlungsstob Lltzmannstadt. 

Goldene Damenarmbanduhr am 10. 
4. 1942 vormittag» in Lltzmann-
• tadt in der Hermann-Görlng-Str . 
bi» Arbeitsamt ver loren. Gegen 
Belohnung abzugeben: Litzmann-
stodt, Logerstrafle 20, W . 18. 

Kleiderkar le der Longine Scharf, 
Sandstelnstr. 11, verloren. 39329 

Lederhandtasche mit 20 R M . , eine 
Raucherkorlo, 2 Reichskleiderkar
ten 064 649 und 067 108 sowie drei 
Nährmit te lkarten der I rma und 
Hugo Schulz, Pabianice, Kurze 
Gasse 3, verloren. 

Drit te Reichskleiderkarte 064 801 
de» Waldemar Kl lmke, Pabianice, 
Schlnkeisdorfer Str, 23, verloren. 

B r u t h l e l e , W e b u t e n s l l l e n l a b r l k , 
verhi l f t Ihnen zur ortsgebunde
nen Bedarfsdeckung mit al len 
ihren Vorte i len von für die Text i l 
industrie notwendigen Webuten-
• l l len — wie alle A r t e n von Blät
tern, Kämmen, Rietern, Geschir
ren und Litzen. Au» Gründen der 
absoluten Schnelligkeit auch für 
Sie von Vor te l l l Plötzlich nnd 
unvorhergesehen anfallender Be
darf — dann Ruf 219-02. Ihr Auf
trag w i rd sofort erledigt. I n we
nigen Stunden helfen wi r Ihnen 
eine unangenehme Betrlebastö-
rung durch Fehlen von Webuten-
»Ilten hervorgerufen, zu beseiti
gen. Bei uns ke in W a r t e n und 
keine Versandschwlerlgkeltenl 
Schnell, preisgerecht und sauber 
l iefert die Webutenal l lenfabrlk 
Bruno Thiele , Inhaber Ar tur Thie
le» Erben, Lltzmannstadt, Tauent-
zlenitraBe 65. 

Schrott, A l tmeta l le 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'28 
Ruf 127-05. 

Schrl l tenordner 
technische Bleistifte und Künstler 
Bülte sowie alle anderen BUro-
ortlkeL Besuchen Sie uns, wir 
beraten Sie gut Friedrich Jeske, 
Schreibwaren und Bürobedarf, 
Adolf-Hitler-Str. 11, Ruf 182-99. 

Fotokopien 
von U r k u n d e n , D o k u m e n t e n , 
Schriftstücken und Vorlogen Joder 
Art und Größe. Arbelten werden 
au! Wunsch abgeholt und zurück-
geliefort. Herbert Blaumann.Adolf-
Hitler-Straße 89, Ruf 102-85. Foto-
kopion gelten behördlich als Ori
ginal. / 

R e p a r a t u r e n 
sämtlicher Baumaschinen (Bagger, 
Loks, Mischer, Rommen, Pumpen 
usw.) werden schnell u. gewissen
haft In meiner ßpezlalwerketätte 
ausgeführt. K. K. Merckie, Ostrowo 

Sel'e Farbe, Ol, Fett, 
Schmier unö Teer -
öa hilft fteto elnee: 

„IMf herl" 
1M1 roäfcht ftarhc-trfctimuatt 
Otrufohltlöung ohne Stift 

unö Walchpulorr. 

* 4 

Gut 
und modisch 
gekleidet... 
dabei aber 
preiswert/ 

D a n n 

* Solln 
Adol l -Hi t ler -Straße 90 

Das Haut 
für gute Kleidung 

D R O G E R I E 

ADOLL-HITLOR-SLR. 107 
RUH 158-35. 158-36 

Genj/k 
Amt l . zugelassene 

Rattenvertilgungsmittel 

NsvHorTNUNOsaom A,snm P M * RTIJII 

Saatbeize 
für sämtliche Getreide-Sorten 

Impfstoffe 
für Klee und Hülsenfrüchte 

Schutzmittel gegen KröhenfraB 
anwendbar 

MORKIT CORBIN 
trocken naß 

Spritz- und Stäubemittel 
für den Obst- nnd Gartenbau 

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e 

Z e n t r a l g e n o s s e n s c h a f t 
e, G .m.b .&, 

A b t e i l u n g L l t z m a n n s t a d t 
nermann-Clörlng-Straße 107 
Ruf Sammolnummer 197-82 
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Nr . 101 

Kre iskul turr ing 
Litzmannstadt 

NS.-Gemelnschaft 

„Kraft durch Freude" 

Meisterabende 

f r o h e r U n t e r h a l t u n g 
mit 

Wil l Glahe 
und seinem Orchester 

am 10. und 21 . A p r i l 20.00 
In der Sporthal le 

Karten »um Preise von 8,— 2,— 
und 1 ,— RH. in der Kreisdienst-

itelle Albert-Breyer-Straße 5. 

Theater zu Litzmannstadt, STADT. 
Bühnen, Moltkestraßc. 
Sonntag, 12. April, 20 Uhr Kreier 
Kartenverkaul, Wahlfreie Miete 
„Maß für Maß", Lustspiel von 
William Shakespeare. — Montag, 
13. April, 20 Uhr Vorstellung f. D. 
Stadtverwaltung „Maß für Maß". 

Dienstag. 14. April, 20 Uhr 
KdF.-RIng 5. Zum letzten Male 
„Junger W e i n In alten Schläu
c h e n , Volksstück von Heinz Ste-

Eabarett-Restaurant 

CASANOVA 
H e u t e Nachmit tagstee 

von 16.00 bis 18.80 U h r 
mi t vo l lem A b e n d p r o g r a m m 
und abends ab 19.30 U h r 

Ruf 282-31 

TAB AR I N 
1. bis 15. April 

Das große April-Programm 
G»Bt»p ie l 

J O N N Y G O L D N E R 

DU PIIIW-BULISTT 
R e r u e - T a n t t c h a u 

M I MD FRED SEBLSR 
Musikal-

Kurz-Revue 
JL DHUSF 
Schönheit und 
Können im Tanz 
LILA IKJ BELLUA 

8tep-Duett 

EVELYNS GONTH 
die scharmante 

Vortragikflnatl. 

PLPLNO 
Kleiner Mann 

ganz groß 
TIBER BONIORY 
äquilibristische 

Schau 

HARGA E I N 
Sängerin 

Da« Attraktione-Orchester 
Alexander Alezander 

RLO-RLTA-BAR 

Einlaß 16 Uhr 

Sonntag* 15 und 19 Uhr 

Für Feinschmecker! 

T H E A T E R 

Das feinbittere 

Spezialbier „Pils" 
Brauerei 

K. Anstadt's Erben 
A G . 

Wir kleiden Sie zweckmäßig 
und prelswertl 

Sehen Sie sich daher bitte 
einmal unsere große Auswahl 

an 

Damen-Mänteln 
Regenumhängen- und 
Mänteln 
Herrenanzügen 
Herrenmänteln und 
Berufskleidung 
an. Auch Sie werden etwa* 
PaasendcB darunter vorfinden 

G.R. Schujz 
MAIL-HLTLSR-STRABE 97 RAI: 101-41 

Mlmosa, Buschllnle 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19.30, 
sonnt, auch 13.00. Sonntag ge
schlossene Vorstellungen. „Über 
alles In der W e l t " mit Carl Ra
datz, CarstaLöck. Fr i tz Kampers. 
Jugendliche zugelassen. 

guwelt Für Jugend!, verboten 
Mittwoch, 15 . April, 2 0 Uhr KdF.-
Pollzei „Glückliche Reise", Ope
rette von Eduard Ktlnncke.. — 
Donnerstag, lfi. April, 2 0 Uhr KdF.-
RIng 8 „Maß für Maß" . - Frei
tag, 17. April, 2 0 Uhr Vorst f. d. 
Stadtverwaltung „Maß für Maß". 
— Sonnabend, 18. April, 2 0 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahlfreie 
Miete „Glückliche Reise". -
Sonntag, 19 . April, 1 5 Uhr KdF.-
RIng 3 „Junger W e i n in alten 
Schläuchen". Für Jug. verboten, 
— 2 0 Uhr Freier Kartenverkauf 
Wahlfreie Miete „Der Graf von 
Luxemburg", Operette von Franz 
Lehär. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. Die Platzmieter sind 
dringend gebeten die letzte Dauer-
mletrate bis spätestens zum 
1 1 . April einzuzahlen, da sonst 
von der Theaterverwaltung die 
Rate kostenpflichtig eingezogen 
werden muß. 

Kaminerspiele, General-Lltzmann-
Straße 2 1 (Sängerhaus). 
Sonntag, 12. April, 2 0 Uhr "Solo-
Tanzabend: Toni VoIImuth. Chri
stel Ebllng. — Dienstag, 14. April, 
2 0 Uhr Vorst für die Wehrmacht 
Solo-Tanzabend: Toni VoIImuth. 
Christel Ebllng. — Donnerelag, 
16 . April, 2 0 Uhr Freier Karten
verkaul Solo-Tanzabend: Toni 
VoIImuth, Christel Ebllng. -
Sonnabend, 18. April, 2 0 Uhr FT. 
Kartenverkauf „Llebesbrlele", 
Komödie von Felix Lützkendorf. 
— Sonntag, 19. April, 2 0 Uhr Fr. 
Kartenverkauf „Rl v lera-Expre ß" 
Gesellschaftsstüok von Waldemar 
Frank. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Alarmstufe V" mi t Hell Finken 
zellcr, Ernst v. Kl ipstein, Char 
lotte Dalys. Für Jugendl. nicht 
zugcl. Jugendprogramm 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr ein Märchenfi lm 
„Rumpelstilzchen". 

Beru fserz iehungswerk 
Kurzschrift und Maschineschreiben. 

In den nächsten Tagen heginnen 
neue Lchrgemelnschaftcn in Kurz
schrift der Stufe I und Ia sowie 
der I I . Stufe. In Maschineschrei
ben sind noch einige Platze für 
Tageslehrgänge f re i . 

Buchführung. D ie Anmeldungen für 
Buchführung I . und I I . Stufe müs
sen sofort vorgenommen werden, 
ebenso für Lohnabrechnen und 
Kaufm&nnlsches Rechnen. 

Nicht wahllos verkanten, 
sondern r icht ig beraten 

ist mein Prinzip. Auch Sie sind 
dann mit ihrem Einkauf zufrieden 
Caesar Schinzel. Uhrmaoher
meister und Juweller, Litzmann
stadt, Adolf-Hltler-Straße 27. 

Pal ladium, Böhmische Linie 16 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Alarmstufe V". Jugend
liche nicht zugelassen. 

Roma, Heerstraße 84. „Jakko". 
Jugendliche zugelassen. Beginn 
15.30, 17.30, 19.30. An Sonn- und 
Feiertagen auch 11.30 Uhr, 

I 'ublanlce - Capltol. 17 und 20 Uhr 
„Alles für Gloria" mit Leo Sle-
zak, Laura Solarl, Johannes Rle 
mann und Llzzi Waldmüller. Ju 
gendl. Uber 14 Jahre zugelassen. 
Jugcndvorstcllung: „Lied der 
Sonne" 11 und 14 Uhr. 

Löwenstadt, Fllm-Theator. 
„Musket ler Me ie r I I I . " Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen. 

Knllnch, Lichtspielhaus bis 13. April 
„Hochzeltsnacht". Um 10 Uhr 
Jugcndvorstcllung „Edelweiß' 
könlg". 

Kutno — Ostlandtheater 11. April 
um 14 und 17 Uhr „Der große 
König" (Film der Nation) 

Berufsdeutsch. Sprich richtig 
deutsch — Beseitigung der Fehler 
in der Berufssprache. Schreibe 
r ichtig deutsch — Sicherheit In 
der Rechtschreibung I . und I I . 
Stufe beginnen demnächst. 

| Ver i lcbcrungsproxt i . Der Lehrgang, 
der 9 Abende umfallt, beginnt 
demnächst. Anmeldungen f ind 
•ofort vorzunehmen. 

Kristal le , Glas, Spiegel 
und andere Geschenkartikel fOh 
ren wir auch heute In guter Aus 
wohl. Wenden Sie sich vertrauens
voll an uns, der Name unserer 
Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Qlosschlelferel Julius Wennlnskl, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 108. 
Fernruf 218-21. 

VerdunkelungsroUos 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorrätig bei Paul Raböse, Papier-
u. Schreibwaren, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 87 (an der Adolf-
Hitler-Straße), Ruf 171-00. 

Anmeldungen sind tm Berufser 
ziehungswerk der Deutschen Ar
beitsfront, Meisterhausstraße 47 
(zwischen Splnnllnle und Danzi-
ger Straße) vorzunehmen. Dienst' 
stunden, außer M i t twoch u, Sonn 
abend, von 8—12 und 14—18 Ubr 
Montag u. Donnerstag bis 20 Uhr 

A L L G E M E I N E S 
Prlvat-Tanz-Schule Wlsmann 

sucht noch einige Schülerinnen 
zum Ausgleich der Paare Im Frei 
tag-Schi l le r -Kursus. Aufgenom 
men werden nur Jugendliche ab 
15 Jhr. täglich 13-14 und 19-19.30 
Uhr. Adolf - Hi t ler - Straße 
Ruf 260-00. 

K O N Z E R T E Geschäf ts-Anzeigen 

Krelnkulturr lng, L i t zmannstadt 
6. K a m m e r k o n z e r t am Sonntag, 
d. 12. April, 10 Uhr, in der Stadt. 
Musikschule, Danzlger Straße 32. 
Mozart, Brahms: Werke fürV-Cello 
und Klav., Brahms: 2Rhnpsodlen, 
2 Intermezzi, Bcnolt: Klaviermu
sik Nr. 2, Dohnanyl; Rhapsodie 
C-dur. Es spielen: Artur Wont-
land (Klav.), Jos. Scholz (V-Ccllo) 
Durchführung: Stadt. Kulturamt 
Karten zu 2 RM. und 1 RM. an 
der Konzertkasse, Adolf-Hitler 
Straße 65. 

Gaststätte Zur Stadt W i e n , 
Breslauer Str. 49, Ruf 136-15,138-25. 
Jeden Sonntag ab 16.30 Uhr Unter
haltungskonzert. Guter Mirtag-
und Abendtisch. 

= CAPITOL = 
W . 14.80, 17.15, 20 Uhr 

Ein echtes Wiener Lustspiel 
mit Hau Moser, Paul Hfirblger und 

der reizenden Uli Meyertote» 

..Wir bitten zum Tanz" 
Jugendl. ab 14 Jahre zugeL 

Sonntag 10.30 u. Montag 12.80 
Jugend V o r s t e l l u n g 

„ I n le tz ter M i n u t e " 

Lieht-, Kraf t - und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma
schinen, Elektrotechnisches Unter
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt Ost
landstraße 101, Ruf 240-86. 

Kaule ständig 
Kleidung, lü-lstall, MöbeL Porzel
lan, Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Altwaren Jeglicher 
A r t Karl Krüger, Litzmannstadt 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-37. 

Das V e r t r a u e n der Kundschaft 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
SAcldlche Beratung beim Verkaut. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei Adolf Dies 
ner, Litzmannstadt Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

T r i n k t A n s t a d t - B r ä u 
hel l und dunkel. Das seit Jahr
zehnten bekannte Qunlitatsbler 
der F l rmn Kar l L. Anstadt Brau
erei, Solterwasser- und Limona
den-Fabrik Litzmannstadt, Sch nee-
strafle 15, gegründet 1901. Ruten 
Sie an : 116-48. 

W H W . 

Sammeltage DA F. 

W o h i n h e u t e ? 
zum 

W a s s e r r i n g 
16 Uhr: 

Jonny GUldner, Evelyne Günth 
16 Uhr: Boxen (Schaukämpfe) 

Kinderwagen, Fahrräder , 
Transportrflder erhalten Sie gut 
und billig In der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA", Inh. H a r r y K a i n a t h , 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 3, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231 -46. 
R e p a r a t u r e n , Vernicklungen 
Schweiß- u. Dreharbeiten werden 
schnell und gewissenhaft aus
geführt. 

Deutsche Arbeitsfront 

Kre is Litzmannstadt 

Al le 

Soldaten • Kinder 
sind am 

Hontag, dem 13. April 1942 
ab 14 Uhr zur freien Fahrt auf 
den aufgestellten Fahrgeschät-
ten (Wasserring) 

eingeladen 
Kartonausgabc (Deutscher Han

del) auf dem Wasserring 
Auswelse nicht vergessen! 

F I L M T H E A T E R 

Caslno, Adolf-Hltler-Straße 67.15.00, 
17.48,20.30: 2.Woche. Morgen letz
ter Tag „Zwischen H immel und 
Erde" . Das große künstlerische 
Fllmwerk der Ufa mit Werner 
Krauß, Gisela Uhlen, Wolfg. Luk-
schy, Martin Urtel, Paul Henckels. 
Spielleitung Dr. Harald Braun. 
Jugendl. nicht zugelassen. „Erd
beben und Vulkane", Ufa-Kul
turfilm. Heute Vorverkauf ab 
9.30 Uhr. 

B I E R — L I M O N A D E 
Ruf 212-04 

Rlalto, Meisterhausstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr 2. Woche. Der 
Karl Ritter-Film der Ufa „Kadet
ten" mit Mathlas Wleman, Carsta 
Lock, Andrews Engelman, Theo 
Shall. Spielleitung: Karl Ritter. 
„Rund u m die Freiheitsstatue". 
Ein Interessanter filmischer Quer
schnitt durch die USA. Jugendl. 
zugelassen. Heute, 11 Uhr Frilh-
Vorstellung mit dem Groß-Kultur-
tllm „O Deutschland, o H e i m a t 
w i e bist D u so schön". Jugend
liche zugelassen. Heute Vorver
kauf ab 10 Uhr. 

Restaurant „Germania 1 

x r c i > A M C T A T T t m r P C M Adolf-Hltlor-Straße 108, Ruf 191-59 
V E R A N S T A L T U N G E N Vorzüglicher Mittag- und Abend-
„ . J ... ,r . . t t e c h - Gepflegte Getränke aller Art 
Kelchsbund für Vogelschutz. Angenehmer Aufenthalt 

Am Dienstag, dem 14. April 1942 
findet tun 20 Uhr Im Vortragssaal 
des Naturkundemuscums, König 
Heinrich-Straße, die Griindungs 
V e r s a m m l u n g der Gruppe Lltz 
mannstadt statt. Vortrag: Wesen 
und Arbelt des Reichsbundes für 
Vogelschutz mit farbigen Licht 
b l lde rn Uber unsere Singvögel 
und Vogelschutzgebiete. Alle Mit
glieder u n d interessierten Gäste 
s ind hierzu h c r z l lchst eingeladen. 
Eintritt frei. 

I m m e r elegant sein, 
das ist auoh Ihr Wunsch, Unter 
den entzückenden Nouhelten 
in Mänteln werden auoh ' Sie 
das Passende finden. Es lohnt sieh 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt Adolf-Hlt
ler-Straße 98. 

Pa las t Adoir- Hitler -Straße 108. 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr 
sonntags und an Feiertagen auch 
13.30 Ubr. Ein Borabenlustsplel 
„Diskret ion — Ehrensache" mit 
Hell Finkenzeller, Theo Lingen, 
Ida Wüst Fita Benkhoff, Hans 
Holt u. a. Das Stelldichein der 
Humoristen, ein Tummelplatz der 
Komik und des Humors. Für Ju-
gendllche nicht zugelassen. 

Capltol, ZiethenBtr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr Ein echtes Wiener Lustspiel 
mit Hans Moser, Paul Hörblger und 
der reizenden Elfi Mayerhofer 
„ W i r bitten zum Tanz". Jugendl. 
ab 14 Jahren zugelassen. Jugend
vorstellung: Sonntag 10.30 und 
Montag 12.30 „In letzter Minute". 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „Alarmstufe V". Jugend-
Hche nicht zugelassen. 

D e l l . Busehlinie 123. 17.80, 20 Uhr 
„BrUderleln fein" mit Marie Ha
ren, Winnie Markus, Jane Tilden, 
Hans Hol t Paul Hörblger. Jugend
liche über 14 Jahre zugelassen. 
Täglich um 15 Uhr bis 14. April 
einschließlich eine Jugendvorstel
lung „Wundervol le Märchen
welt" . Sonntag um 11 und 13 Uhr. 

V E R E I N I G U N G E N 
Heute, Sonntag, 

den 12. A p r i l , veransta l te t die 
ScbUtzengemeinschaf t v o n 1822 
I n K o n s t a n t y n o w e i n Schießen 
zugunsten des K . - W H W . , z u 
dem al le S c h ü t z e n k a m e r a d e n u n d 
Spor t f reunde h e r z l i c h e inge laden 
w e r d e n . Boginn 13 U h r . D e r 
Gemeinschaf tsführer . 

Vo lksb i l dungss tä t te 

Kulturt i lmbühne: 
L i t z m a n n s t a d t Mels terhausstr . 94 
A m Mi t twoch , dem 15. 4. 1942, 
20 Uhr, Großer Saal. D a l W e i b 
bei fernen V ö l k e r n . Ein interes
santer ethnologischer Kulturf i lm, 
der Leben, Lieben u. Hochzeit des 
Weibes in den verschiedensten 
Landern der Erde schildert. Bei
programm: Spi lzweg, ein Ma le r 
poet. Eintrittspreis 50 Rpf., mit 
Höhrerkarte 30 Rpf. 

Vor t ragsd ien i l : A m Donnerstag 
dem 16. 4. 1942, 20 Uhr, Großer 
Saal. Das Ideal unserer Rasse — 
Adolf H i t le r „ M e i n Kampf". 
4. Abend der Vortragsreihe zur 
Einführung in das Lebenswerk 
unseres Führers. Es ipr lcht D r 
Fritz Cramer. Eintrittspreis 30 Rpf 

Arbeitsgemeinschaften. Ende A p r i l 
1942 beginnen neue Arbeitsgc-
meinschaften für Deutsche Ge 
schichte (eine Gesamtschau): Das 
erste Reich der Deutschen (eine 
Arbeitsgemeinschaft, die beson
ders dieses Interessante Kapitel 
deutscher Geschichte behandelt). 
Deutsche Erdkunde (Landschaft 
und Männer des Großdeutschen 
Reiches). Ans der Lebenskunde 
(eine Arbeitsgemeinschaft, die In 
das Gebiet der Biologie einführen 
w i l l , Vererbungslehre — Rassen
kunde usw.). Tei lnehmergebühr 
3 R M . (10 Arbeltsabende) 

Schöne Wasche, die Freude 
al ler D a m e n ! 

Viel größer aber noch wird Ihre 
Freude setn, wenn Sie sioh einmal 
unverbindlich überzeugen, für we 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Ist E. 4 S t Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Str. 
154, Ruf 141-06. 

Gummistempel 
A. Kessler, Splnnllnle 91. 

Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po
sen, Wilhelmstr. 16. 

An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold', 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann
stadt, Mefsterhausstraßc 100(alt40) 
Ecke Buschllnle — Ruf 146-41. 

Nitro - Lacke 
weiß, farbig und farblos, hat 
abzugeben Paul Starzonek KG., 
Glogau, Fernruf 2127/28. 

Anterl lgung und Reparaturen 
sämtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutenslllen, sowie Mllltäref tek-
ten. Sattlerei Karl Gryohtol, Litz
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 24 
Ruf 230-50. 

Warme i m Ohr 
Ist bester Schutz, darum die an-
uaeptischen, schalldurchlässigen 
Ohrpfropfen „Akustika" Ins Ohr 
— Gegen Erkältung durch Zugluft. 
Wind, naßkaltes Wetter. - Bei 
Ohrenlcidcn oder -schmerzen, bei 
und nach Mittelohrentzündung! 
In Apotheken, Drogerien zu SO 
und 90 Rpf. 

Anbauverträge 
schließt N ä h r m i t t e l w e r k im 

Warthegau ab für Sellerie, Peter
silie, Zwiebel, Porree, Karotten 
sowie weitere G e m ü s e a r t e n 
Zuschr. u. B. S. 25 315 an Ala 
Breslau I. 

Glaserwerkstat t 
übernimmt sämtliche Glaserarble 
ten. Paul Friedenberg, Adolf 
Hitler-Straße 294. Fernruf 110-62. 

Auch in der Ostlandstraße 
kann man gut einkaufen. Meine 
Seiden-, Woll- und Baumwoll
stoffe, Damen- und Herrenwäsche 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schürzenstoffe, Hand
tücher und Weißwaren sind Quali
tätswaren und besonders preis
w e r t Irma Hoch, Litzmannstadt 
Ostlandstraße 107, Ruf 132-18. 

Malerarbe l ten 
führen gewissenhaft aus O. Relgel' 
& G. Eisner, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 108, Ruf 138-41. 

Verdunkelungsrollos 
In al len Größen 

vorrätig. Adolf Frölmark, Ziethen
straße 56, Ecke Adolf-Hitler-Str. 
Ruf 110-57. 

Malergroßbetr ieb K. Thiele 
& K. Hurchard, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Sb 
160, Ruf 104-36 

Kaufe ständig Möbel . 
Tepplohe, H.Schubert Litzmann
stadt Horst-Wessel-Straße Nr. 26 
Fernruf 277-35, 

Entwnnzungen 
führt aus Schüdllngsbekfimpfungs-
instltut „ P a r f l u i d " , Adolf-Hitlcr-
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri
vaten u. behördlichen Aufträgen 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 16,17.15 und 19.80 Uhr, 
sonntags auoh 13 Uhr „Clarissa" 
mit Sybille Schmitz und Gustav 
Fröhlich. Jug. ab 14 Jahre zugel. 

Laienschaffen. Die Arbeitskreise für 
Zeichnen, Malen,- Model l leren u. 
Basteln nehmen neue Tei lnehmer 
auf. Teilnahmegcbühr 4—9 R M . 
monatl ich. 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
Kelnlgung 

A. u. H. Schuschkiewltsob. Busch
llnle 89 - Ruf 128-02. 

Ma l , König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt, auch 13 Uhr 
„Liebesschule" mit Luise Ulrich 
und Viktor Staal. Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Tanz. Achtungl Ab 1. M a l übt wie 
der der Arbeitskreis für Laientanz 
— Gymnastik. Teilnehmergebühr 
5 R M . monatlich. 

[Anmeldungen nimmt die Geschäfts 
stelle entgegen. 

Glas, 
Fensterglas, Gürtncrglas, Orna 
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und Ki t t 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Litzmann 
Stadt, Ostlandstr. 96, Rut 219-03. 

Maschinelles Abschlel len von 
Parket tböden 

Verschmutzte und re rkra tz te , so
wie total vergrundete Böden wer 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig Instand gesetzt. 
Auch Auftrage von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmannische Beratung. Firma 
Kar l Me t je , Li tzmannstadt Kflnlg-
Heinrlch-Str. 18, Femruf 122-40) 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern
ruf 1137. 

Holzbearbeitungs-Maschinen-
W e r k z e u g e , Werkstättenbedarf 
für die gesamte Holzbearbeltungs-
Industrie, Späneabsaug- und Holz-
Trockenanlagen sofort oder kurz
fristig lieferbar. H. Bigalke, Katto-
wltz, Friedrichstraße 46, Rut 362-26 

Lltzmunnstädter 
Altmaterlalhandl i ing 
' kauft ständig Alteisen — Lumpen 

— Papier. Aul Wunsch wird sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 128. Ruf 142-80. 

Ich bin als Rechtsanwalt b«l 
dem Amts- und Landgericht in 
Litzmannstadt zugolassen 

Hans Junge 
Rechtsanwal t 

Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Sfr. 9« 
Ruf 100-98 

Wir haben uns zur gemeinsamen 
Ausübung der Rochtsanwalta-
praxis vorbundon 

Hungershausen 
Junge 
Rechtsanwälte 

Litzmannstadt, Adoll - Hiller-Str. N 
Huf 100-98 

Ortsfachschaft für 
Deutsche 

Schäferhunde 
von LitimannsUdt 

und Umgebung 
Anträge tum Beitritt 
in unsere Ortsfach-

actiaft nimmt 
der Ortafachschafta-

Torsittcnde 

E. G. Brombacher 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler Straße 28, entgegen 

Nehmen Sie 

Schrott und Meta l l , 
alte Maschinen, Fabrlkabbrüche 
kauft ständig Otto MANUL, Litz 
mannstadt Ziethenstraße 97/99 
Ruf 120-97. 

dai a l t b e w ä h r t e M i t t e l zur 
INNEREN R E I N I G U N G , 

aber nur die g e i c h m a e l . 
u n d g » r u c h f r e i a n 

Beeren Knoblauch-10 eei 
- „ I M M E R JÜNGER", 

SIE ENTHALTEN REINEN KNOBLAUCH IN HOCH-
ANGEREICHERTER FORM, SIND LEICHT LÖSLICH,' 
GUT VERDAULICH UND VORIÜGTICH EINT*, 
NAHMEN. KNOBLAUCH-BEEREN „IMMER 
JÖRVGAR" MACHEN FROH UND MICH WRUJ 

ARHALLEN DIE GESUNDHEIT, 

Monatspackung R M FE

in Apotheken u. Orogartan 

Schmidt, Fuchs & Co. 
Papierverarbeitung, 
Papiergroßhandel, 
Schreibwaren- und Bürobedorl-
Großhondel 

l e t z t 
In den neuen, großen und mo
dernen Geschäftsräumen 

M e l s t e r h a u s s t r a f j o 1 3 1 

Verkauf In allen Abteilungen 
ab 15. April 

F 


